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Ko uslaud. 


Neues Heuehe! 


31 Todte und ein Halbhundert 
Verwundete zu Riga. 


diene Streiks. 


Zu St. Petersburg flaut die Streit: 
bewegung ab — 


Aber polit.fhe Wirren fcheinen die wirth- 
fhaftlichen zu überfchatten! 


Angesliche Truppenmentereien. 


Riga, 27. Jan. Während der geitri- 
gen Unr En dahier wurden 29 Män= 
rer und 2 Frauen getödtet, und 37 
Ziviliſten — 8 Soldaten wurden 
durch Revolverſchüſſe verwundet! Dieſe 
Angabe beruht auf den Berichten der 
—— 

A uf € 
find Fümmtliche 
worden. 

30,000 Mann jtreifen in Riga. 

Warfhau, 27. Jan. Auch hier wurde 
heute ein Streit in Gang gebracht, und 
er griff rafh um fih. Eine Anzahl 
Fabriken ift gefchlofjen. Die Arbeiter 
verhalten fich ruhig. 

London, 27. Jan. Eine Meldung, 
melche indeh noch unbeftätigt tft, be— 
jagt, daß in der Provinz Moskau jebt 
nicht weniger, al3 800,000 Mann aufs 
ſtändiſch ſeien, daß aber die rufjiichen 
Behörden alle betreffenden Nachrichten 
aus Mosfeu und anderen Provinzen 
unterbrücten! 

Breslau, 27. Jan. Eine, hierher ge: 
langte Devefche meldet, daß ein, mit 
rufjifchen Soldaten für die Manvfchus 
zei Seladener Bahnzug zu Zhytomierb, 
80 Meilen fübdmeltlid von Kiew, 
plötzlich zum Stillſtand gebracht wor— 
den fei, ınd die Soldaten mit ihrer 
polen Ausrüftung gemeutert hätten. 

In vielen Kaſernen Rußlands, wo 
Reſerviſten zur Verſendung nach dem 
fernen Oſten bereit gehalten werden, 
ſollen die Ausgehobenen, die allgemei— 
ne Verwirrung ſich zu Nutze machend, 
entflohen ſein und ihre Gewehre mit 
ſich genommen haben! 

St. Petersburg, 27. Jan. Während 
der Nacht war hier Alles ruhig. Der 
Straßenverkehr war heute Vormittag 
ſo ziemlich normal. Da und dort laſen 
kleine Gruppen die Proklamation des 
Generalgouverneurs Trepow. VierZei— 
tungen ſind heute früh erſchienen; ihre 
Lokale wurden während der ganzen 
Nacht von Polizeipatrouillen bewacht. 
Die meiſten Setzer werden heute die 
Arbeit wieder aufnehmen. Es iſt den 
Zeitungen verboten, Nachrichten oder 
irgend welche Bemerkungen über den 
Streik zu veröffentlichen! 

Hier und, ſoweit bekannt, auch in 
den meiſten anderen Städten Ruß— 
lands, flaut die Streikbewegung allem 
Anſchein nach ab. Statt deſſen tritt 
aber da und dort eine ſtärkere politiſche 
Bewegung hervor. Doch ſagen die hie— 
ſigen Behörden, der Verſuch, aus dieſer 
Bewegung einen allgemeinen politiſchen 
Aufruhr zu machen, ſei fehlgeſchlagen. 

Der St. Petersburger Korreſpon— 
dent der Londoner „Expreß“ will in 
Erfahrung gebracht haben, daß der 
vielgenannte Vater Gopon thatſächlich, 
gefährlich verwundet, im Alafuſow— 
Hoſpital entdeckt worden ſei, wo er ſeit 
dem Sonntag unerkannt gelegen habe. 
Man glaubt, daß er ſich bald erholen, 
und daß General Trepow ihn dann 
unter Anklage des Hochverraths pro— 
zeſſiren und hinrichten werde. 

Unter Trepows Regime ſind in St. 
Petersburg bereits mehr, als 500 Ver— 
haftungen erfolgt. 

Rom, 27. Jan. Abermals haben 
hier und in anderen größeren Städten 
Italiens Sympathiekundgebungen für 
die Opfer der St. Petersburger Un— 
ruhen ſtattgefunden. Die Polizei fand 
es nicht ſchwer, die Ordnung aufrecht— 
zuerhalten. 

London, 27. Jan. Hier eingetroffe— 
nen Meldungen zufolge ſoll der Zar — 
deſſen augenblicklichen Aufenthalt man 
übrigens nicht beſtimmt kennt — ſtarke 
Luſt haben, Abzudanken, ja ſchon 
vor der jetzigen Kriſe dieſen Wunſch 
gehegt haben. Wie ferner mitgetheilt 
wird, bat fein jüngerer Bruder feine 
Luft, fein Nachfolger zu werben. Der 
Nächte in der Reihe — vorläufig — 
wäre dann der Groffürft Wladimir, 
welcher äußerft unpopulär ift und für 
bie fürzlichen Schlächtereien in St. Be- 
teräburg BaupHahlis berantmortlich 
— wird, als — 


ẽrſuchen der hieſigen Arbeiter 
Theater geſchloſſen 


| eine regierungsfeindliche 


EEE 


| der Truppen. Doch fol Großfürſt 
Wladimir viel lieber „vie Macht hinter 
dem Throne“ fein, als jelber ven 
Herrfcher mit allen entfprechenden 
Einfhränfungen zu fpielen. Er und 
der, gleichfalls ſehr unpopuläre Groß— 
fürſt Sergius und noch mehrere andere 
Mitglieder der faiferlichen Familie 
ſollen bisher den Zaren beinahe mit 
ten, an der Abdankung verhindert 
haben! 

Dorpat, Livland, 27. San. Ein 
Belfsbaufe non 2000 Verfonen, das 
runter viele Frauen, unternahm bier 
Kundaebung 
und zerfchmetterte die Fenfter des Po- 
lizeibüreaus. Er wurde ſchließlich 
von der Polizei auseinandergetrieben. 

Kowno, Rußland, 72. Jan. Der 
Gouvberneur empfinag heuie eine Arbei— 
terdeputation und verſprach ſeinen Bei— 
ſtand zur Herſtellung beſſerer Be— 
ziehungen zu denArbeitgebern. Auf ſei— 
ne Anregung entwarfen die Arbeiter 
einen diesbezüglichen Plan. 

In einer Proklamation drohte der 
Gouverneur mit der Aufbietung von 
Truppen, wenn es zu Straßenunruhen 
komme. 

Truppen ſchritten bereits wegen 
Störung des Straßenbahnbetriebes 
ein. 

Moskau, 27. Jan. Der Präfekt hat 
eine Proklamation erlaſſen, worin er 
erklärt, die Forderungen der Arbeiter 
würden geprüft und, wenn die Arbeit 
wieder aufgenommen ſei, „innerhalb 
der geſetzlichen Grenzen“ befriedigt 
werden. Die Druckereibeſitzer und Zei— 
tungsherausgeber beſchloſſen in einer 
Verſammlung, vereint vorzugehen und 
die Löhne der Setzer nicht zu erhöhen. 

In mehreren Fabriken im Samosk— 
Weretſchie-Viertel wurde heute Der 
Betrieb wieder aufgenommen. 

London, 27. Jan. Immer noch 
ſtrömen die Senſationsnachrichten aus 
Rußland — oder wenigſtens über 
Rußland — maſſenhaft ein. Im Kreis 
Si. Petersburg ſollen die Revolutio— 
näre 200,000 Anhänger haben, die 
ſchon angeblich imStillen rüſten! Tu— 
multe, Brandſtiftungen und Meuterei 
ſollen an einer ganzen Anzahl Plätze 
fort und fort vorkommen! 

Zu Libau ſoll ein Gendarm erſchoſ⸗ 
ſen worden ſein, während er einem 
Streikführer eine Fahne zu entreißen 
ſuchte. 

Ein Mitglied des Vollziehungsaus— 
ſchuſſes der Terroriſten, welcher, wie 
gemeldet, neuerdings den Zaren in al- 
ler Form zum QIope verurtheilte und 
auch einen Yaenten mit der Yusfüh- 
rung des Urtheils betraute, fol zum 
Haushalt des Zaren jelbit gehören. 

Zu Helfingfors, Finland, jollen neue 
regierungäfeindliche Kundgebungen 
vorgekommen ſein, und es ſoll ein 
Blutvergießen gegeben haben, über das 
ſich jedoch nichts weiter in Erfahrung 
bringen läßt. 

Pahl's Fabrik zu St. Petersburg 
und eine große Baumwollefabrik wer— 
den unter den angezündeten Plätzen 
genannt. 

Auch das Flottendepot zu Libau 
wurde in Brand geitedt, und es foll 
gewaltiger Schaden daran verurfacht 
morden fein. 

Mie e3 heikt, find unter den Verhaf- 
teten in St. PBeteräburg nicht weniger, 
als 150%5rauen, und noch jtündlich Jol- 
len Berhaftungen von Frauensperſo— 
nen erfolgen. 

London, 27. Jan. Während keine 
weiteren Zuſammenſtöße zwiſchen 
Streikern und Behörden gemeldet wer— 
den, lößt ſich doch erkennnen, daß die 
Streikbewegung — der gegentheiligen 
Verſicherung der St. PetersburgerBe— 
hörden zum Trotz — weiter ausbreitet. 

Der Streik in Warſchau griff raſch 
um ſich, aber ohne Unordnung. Auch 
zu Lodz wurde ein Generalſtreik be— 
gonnen. In Mitau marſchirten Schaa— 
ren von Streikern nach den Werkſtät— 
ten und zwangen die noch Arbeitenden. 
ſich dem Ausſtand anzuſchließen. Doch 
in den beiden ruſſiſchen Hauptſtädten 
läht die Streitbemwegung langſam nach. 

E83 geht wieder loS! 
Uab ruffiibem Beribt wurden Japaner 
am Hunfluß zurüdaeworfen. 


Rufftiches Hauptquartier, Auan- 
berg, Mandfchurei, 26. Jar., 6 Uhr 
Abends (auf der Webermittelung ber- 
fpätet). Nach einer Ruhe von drei 
Monaten haben die Japaner die mili= 
tärifche Ihätigfeit wieder in beträcht- 
lihem Maße aufgenommen. Sie mad)- 
ten einen Berfuh, den rechten Flügel 
der Aufien am Hunfluß zurüdzudrän- 
gen. Ein hartnädiger Kampf begann 
am 25. Januar und dauert au) noch 
heute fort, und derfelbe mag das Auf: 
gehen des Vorhanges für den YFrüh- 
jahrsfeldzua bedeuten, oder doch fein 
eriter Vorbote jein. 

Nach ruflifcher Angabe wurde der 
japanische Angriff abgemwieien, und 
füßrten die Ruffen einen fo energifchen 
Gegenangriff, daß ein Dorf von eini- 
ger Ftrategifiher Wichtigkeit, melches 
bisher innerhalb der japanifchen 
Kampflinie lag, von den Ruffen ge= 
nommen murbe. Gerüchtweife verlau- 
tet, Sch mehrere japanijche Gefchüte 
genommen worden feien. Am Zentrum 
oder an der linten Flante fand fein 
Kampf ftatt. Man glaubt, daß das 
japanische Vorrüden theilmeife durch 
die Nachrichten über die inneren Wir- 
ren Rußlands verurſacht worden ſei, 
welche Nachrichten in der Morgendäm— 
merung vom 25. Januar die ruſſiſche 
Armee erreichten. 

Einer plögliden Wiederkehr des 
winterlichen Wetters folgend, begann 


weit nad — zu — 


Chicago, Freitag, den 


ner unerwartiet vor. Die Schützen auf 
der rechten Flanke der Ruſſen aber be— 
kämpften den Angriff erfolgreich und 
führten gegen —* einen glänzenden 
Gegenangriff aus. Die Javaner zogen 
ſich zurück und fehlen ein Dorf in 
Brand, jenſeits des Schafluſſes und 
füdlich vom Butilowhügel, Während 
| 

1 


und im Morgennebel rückten die Yapa- 
| 


der ganzen Nacht und heute dauerte der 
Kampf fort. Derzeit herrfcht ein fchneis- 
dend falter Wind, mit Schneefall. 

Kurofi3 Hauptquartier im yelde, 
26. Yan. Ein heftiger und anhalten- 
der Artilleriedonner war heute mäh- 
rend des ganzen Tages im Meiten 
vernehmbar. Unfcheinend mird jebt 
der größte Kampf feit Dftober ges | 
fampft. Eine rrffifhe Streitmacht 
überfchritt an der linfen lanfe der 
Sapaner den Hunfluß, und.eine japa= 

| nifche Streitmacht rücte gegen fie vor. 
! Söul, Korea, 27. San. Die Eifen- 
bahn zwiſchen Tſchemulpo und Söul 
wird für die Beförderung von 20,000 
Mann japaniſcher Truppen eingerich— 
tet. Man erwartet, daß dieſelben von 
Dalny kommen und unverzüglich nach 
der nordöſtlichen Küſte vorrücken, und 
es verlautet; daß in Bälde ein Feld— 
zug gegen Wladiwoſtok begonnen wird. 

3 Feldgeſchütze ſind von Genſan nach 
Hamheung abgegangen, und die Japa— 
ner befeſtigen alle Punkte zwiſchen 
dieſen beiden St ädten. 

Berlin, 27. Jan. Eine Spezialbepe- 
ſche des — Lokalanzeiger“ aus 
Mukden, welche von heute Vormittag 
um 9:15 Uhr datirt iſt, meldet: 

Ein allgemeiner Kampf begann ge— 
ſtern und dauert heute fort. Bereits 
ſind die Verluſte auf beiden Seiten be— 
trächtlich. Der Kampf iſt beſonders 
heftig am Zentrum. 

Tſchifu, 27. Jan. Vier Dſchunken 
trafen mit 170 Flüchtlingen aus Port 
Arthur hier ein; ſie hatten in ſiebentä— 
gigem Sturmwetter ſchwer gelitten. 
Jetzt hat man über alle, von Port Ar— 
thur abgegangenen Dſchunken Nach— 
richt. 

2000 Flüchtlinge find jet an Bord 
eines Schiffes hier, melches Ddiejelben 
nad Rußland befördern wird. 500 
andere find am Geftade untergebracht 
und werden auf Koften der rufliichen 
Regierung gejpeiit. 

Tisza ſchnitt ſchlecht ab! 
Den neneſten ungariſchen Wahlberichten 
zufolge. 


Budapeſt, Ungarn, 27. Jan. Nach 
den Wahlberichten von heute Vormit— 
tag ſcheint die Regierung, bei den ge— 
ſtrigen Wahlen wirklich eine Niederlage 
erlitten zu haben. 

Es ſind bis jetzt die Ergebniſſe aus 
318 unter den 379 Kreifen befannt, in 
denen aroße Wahlen jtattfanden, und 
in 171 diefer Kreife fiegten die Regie- 
rımasaeaner; 118 der lekteren Man= 
date wurden von ber a Saas ge⸗ 
wonnen. 


Chineſenarbeit 


Wird jetzt auch in Deutſch-Samoa ein— 
geführt. 


Köln, 27. Yan. Mic die „Kölnische 
Zeitung“ meldet, führt Deutfchland 
jegt auf Samoa Chinefenarbeit ein, 
und 600 Kulis marten zu Smatom, 
China, auf die Beförderung nach den 
deutfch-famoanifhen nfeln. Die 
deutjche Regierung zahlt die Hälfte der 
Irangportkoften für diefe Arbeiter. 


Raifergräber entdedt. 


Rom, 27. Yan. Bei Ausgrabungen 
zu Andria, weldhe auf Anregung des 
Bürgermeifters vorgenommen mwurben, 
entdecdte man die Sräber der beiden 
Öattinnen des Kailers Friedrich II. 
Solanda von Nerufalem und Konftanze 
von Arragonien. Die Gräber befin- 
den fih in merfmwürdig qutem Zustande 
und bieten intereffante Proben der 
Kunft des 13. Jahrhunderts. 

(Friedrich IL, zugleich König von 
Sizilien, mar Enfel des deutidhen Kot- 
fer3 Friedrihb I, Barbarofja, und 
Sohn des Kaifers Heinrich VI. Er re: 
gierte von 1225 bi3 1246, wurde aber 
dann bon Jeinen lUnterthanen, refp. 
br. den auffälligen Fürften. enttrohnt, 
nachdem er eine, von wechfelndem Glüdf 
begleitete, zum Iheil glänzende Lauf: 
bahn gehabt hatte; er wurde auch vom 
Nenit wiederholt in den Bann gethan.) 


Prinz Eiteljriedrihs Zuitand. 


Potsdam, 27. Jan. Die Uerzte des 
Prinzen Eitelfriedrich haben folgendes 
Bulletin ausgegeben: 

‚Mährend ter erjten Hälfte der Nacht 

| wurde der Prinz durch hochgradiges 
Tieber und miederfehrendes Huften im 
Schlafe gejtöri. Heute früh war feine 
Haut etwas feudht. Körpertemperatur 
1023, Grad, Puls 112, Athemzüge 
28 in der Minute. Die Entzündung hat 
fih auch auf dem oberen Lappen der 
linten Zunge ausgedehnt. Doch nimmt 
der Prinz etwas mehr Nahrung.“ 


Inland. 


Krceuzerboot auf der Probefahrt, 


Rodport, Mafl., 27. Jan. Das neue 
Kreuzerboot „Maryland“ trat heute 
feine Probefahrt an, welche durch den 
jüngften Schneefturm verzögert porben 
war, GSomeit fi) vom Geftabe erfen- 
nen ließ, erreichte e8 eine Gejhmindig- 
feit von etwa 213 Knoten pro Stunde, 
was etwas unter den fontraftlichen 
Erfordernifien war. Doch fteigert fich 
bei ben ie Probe abrten in eich 
tem Gemäfler die Gefi 


58. Kongreß. 


Mafhington, D. K., 27. Yan. Unter 
großem Zudrang murde im Genat 
das Amtsanklageverfahren gegen Bun- 
desrichter Smwanne in aller Yorm er= 
öffnet, furz nad) 1 Uhr Nachmittags. 
Platt von Konnektitut wurde, wie an 
gefündigt, zum Surkües berufen. 

MWafhington, D. K., 27. Jan. Die 
früheren Senatoren Anthony Higgins 
und John M. Thurſton nahmen ihre 
Sitze als Anwälte für den Bundesrich⸗ 
ter Swayne im Senat ein. 

Als Richter Swayne aufgerufen 
wurde, antwortete Herr Higgins in 
ſeinem Namen und verlangte 7 Tage 
Zeit zur Klagebeantwortung. Dem— 


dentſprechend wurde bis zum 3. Fe— 


bruar Zeit für die Antwort gegeben. 
Waſhington, 27. Jan. Das Abge— 
ordnetenhauskomite für Flottenangele— 
genheiten, deſſen Vorſitzer Hr. Foß von 
Illinois iſt, entſchied ſich heute dafür, 
in das Flottenvermehrungsprogramm 
zweiSchlachtſchiffe einzufü⸗ 
gen. Dieſelben ſollen je 15,000 Ton⸗ 
nen Gehalt haben, den größten vor— 
handenenTyp vertreten und die ſchwer— 
ſte Ausrüſtung und Panzerung füh— 
ren. Mit 13 gegen 4 Stimmen wurde 
dieſer Beſchluß gefaßt. 

Waſhington, D. K., 27. Yan. Das 
Abgeordnetenhaus, mit Ausnahme der 
Mitglieder, welche an der Prozeflirung 
des Richters Swayne im Senat bethei— 
ligt ſind, ſetzte im Geſammtausſchuß 
die Berathung des Etats für dasAcker— 
baudepartement fort. 

Präſident Rooſevelt überſandte dem 
Senat heute den Bericht des Arbeits— 
kommiſſärs Carroll D. Wright über 
die Streikwirren in Kolorado. Der 
Bericht iſt ein ſehr umfangreiches 
Schriftſtück! Das betreffende Mate— 
rial wurde bereits im September v. J. 
zum Abſchluß gebracht. 

Nach dem Schneeſturm. 


Pittsburg, 27. Jan. Nur allmälig 
geht der Zugverkehr mit dem Oſten 
wieder in ſeinen normalen Zuſtand 
über. Sämmtliche Züge der Pennſyl— 
vaniabahn aus dem Oſten trafen noch 
heute mit 4 bis 6 Stunden Verſpätung 
ein. Auch an der Baltimore- & Ohio- 
Bahn herrfeht noch beträchtlicher Tru= 
bel. Der Duquesne-Schnellgug auf 
diefer Bahn Hurde vorläufig aufgege- 
ben, und ein anderer Zug langte mit 
zwei Stunden Berfpätung hier ein. 

New York, 27. Yan. Die Erholung 
bon dem GSchneefturme des Mittwoch 
wurde heute hier joqut wie vollitändig. 
Eifenbahnen und: eleftrifche Straßen 
bahnen nahmen den Betrieb unter bei- 
nahe normalen Verhältniffen wieder 
auf, und felbit die YFährboote, die ge- 
ftern noch fehr dur EiS behindert 
murden, fonnten heute annähernd ihre 
Fahrzeiten einhalten. Auch hat fi 
der Wind bedeutend gemildert. Die 
Temperatur beträgt 20 Grad über 
Null. 

New Haven, Konn., 27. Jan. Der 
Gifenbahnverfehr wurde heute wieder 
aufgenommen, außer an einigeniweig- 
Yinien der Nem Norf-, Neiv Haven- & 
Hartfordbahn in der Hügelregion de3 
meftlichen Konneftifut, mo die Schnee- 
mwehen noch hoch lagen. 
„Buderiand‘ wird freigegeben. 


v» York, 27. Yan. Dr. U. NR. 
Doty, Gefundheitsbeamterr am New 
Horker Hafen, erflärte nach einer baf- 
teriologifchen Unterfuhung der 10 
Iodesfäle unter den 700 Zmijchen- 
deckspaſſagieren des Antwerpener 
Dampfers „Vaderland“, daß er gar 
keine Anhaltspunkte für das Vorhan— 
denſein von Anſteckung oder Infektion 
gefunden habe, und die Betreffenden 
einfach an Lungenentzündung geſtor— 
ben ſeien. Der Dampfer wird daher 
aus der Quarantäne entlaſſen; aber 
die —J— — werden 
noch auf Hoffman Island weiter beob— 


achtet, damit man ganz Jicher ift. 
Illin oiſer Geſetzzebung. 

Springfield, Ill, 27. Jan. ©. €. 
Erickſon von Chicago brachte im Ab— 
geordnetenhaus eine Vorlage ein, wel— 
che dem „Pool“-Verkauf Einhalt 
thbun joll und fich Speziell gegen Die 
Rennbahnen bei Chicago richtet. 

Ada. Craig Srachte eine meitere 
Vorlage. zur Wiederrufung des Gefe- 
bes ein, melches Korporationen bon 
der Haftbarfeit für Schaden entbindet, 
der durch Mitarbeiter entitanden ift. 

Zanıpfernadricten, 
Anatlomınen. 

Gibraltar: Garpathia, von New York nad Neapel 
und Trieit u.i.m. 

Liverpool: Haverford von Philadelphia. 

Glasgow: Siberian von Philadelphia, über St. 
Johns, N. F- 

Uhnacaangen. 
Boiton: Cpmric nad Liverpool. 
San Franzisto: Nevadan nah Honolulu. 
Prisdane, YAuftralien: Moans, von Eydney und 
Audland nah Bancouver, ®. L., über Honolulu. 
Moville: Pretorian,’ von Liverpool nah Salifag, 


= 


N. ©, um Et. John, N. 

Greenod: Eiberian, von Glasgom nach Philadel⸗ 
pbia, über St. Johns, N. 

Southampton: Raifer Wilbelm der Große, 
Brenn nah New Vorl. 

Alerandria: Ganopic, don Genua nah Bofton. 

Genua: Gitta di Valermo nah New Vort, 

Verjhievene transatlantıihe Dampfer, deren Anz 
funts zu Nerv Vork bereits gemeldet wurde, find 
durh den Sturm längere Zeit verhindert worden, 
ihren Landungsplatz zu ırreihen, und noch bei der 
Ankunft waren fie ganz mit Ci$ und Schnee bededt. 

Auf a:m, oon Antwerpen in Rem Vork ange: 
tommenen Dampfer „Vaderland“ waren unteriv:gs 
10 Xafjagiere geitorben. Das Schiff wurde vorerit 
in Quarantäne beordert. E83 beißt, in allen Fällen 
fei nur Lungenentzündung die Todesurjiche gemwefen. 


(Weiter: Depeihen und Notizen uuf der Inuenjeite.) 


don 


Kurz und Rew, 

* Yuf der Kreuzung von 53. und 
Halfted Str. wurde heute ein leichtes, 
bon dem Mr. 3545 LaSalle Sir. 
mohnbaften George Helm  gelenttes. 
Fuhrwerk durch einen Straßenbahn⸗ 
wagen über den Haufen gerannt. Hel 

tlegungen er 


teit 3 t babei Be 
ax 


27. Zanuar 1905. —5 Uhr: Ausgabe. 


Auf dem Holzwege. 


sn Indiana verhafteter Verdäd;- 
tiger hat feine Achulichteit mit Hod) 


Tas verlorene Paradies. 


Wollten fterten, weil fie zu glüclih waren, 
um leben zu Tönen. —Die Polizei machte 
einen dicken Strich durch die Rechnung. — 
Angeblich von einem Priefter bethö.t. 


Die Polizei war auf dem Holzwege, 
als fie glaubte, daß ein verdächtiger 
Menich, der im einem Dutend Drtjchaf- 
ten in Indiana gefehen wurde, Johann 
Hoch, der jehnlichit gemünfchte ver- 
meintliche Frauenmörder ſei. Der Ber: 
dächtige wurde heute in Burkett, Ind., 
verhaftet. Er iſt etwa 65 Sabre alt, 
gab an, Adolph Steindbaum zu heißen 
und von Hoch nie gehört zu haben. Sei— 
ner Unſchuldsbetheuerungen ungeachtet 
wurde er von dem Sheriff Matheny 
per Schub nach Argos, Ind. geſchafft 
und der Obhut des Marihalls Hagen= 
bufch übergeben. Diefer fah fofort, 
daß der Sheriff einen Bod gefchoffen 
hatte. Der Häftling hat auch nicht die 
geringste Aehnlichkeit mit Hoch, defjen 
Handgelenfe beifpiel3mweife tättomirt 
jind, was bei dem Häftling, der an- 
ſcheinend Hoc? Vater fein könnte, nicht 
der Fall ijt 

Anfpeftor Shippy jagte während der 
ganzen Nacht einer phantomhafien 
Spur von Hod) nad), ‚den man angeb- 
lich auch) irgendwo auf der Güpdfeite 
gefehen haben will. Herr Shippy hat, 
fo meldet bie Fama, während der 
Jagd ein Pferd todtgehetzt, Hoch aber 
nicht eingefangen. 

Die Behörden von Argos ſtellen in 
Abrede, daß eine Frau Mary Schultz, 
wie behauptet wurde, jemals in ver 
Ortfchaft gewohnt habe und dort von 
Hoc geheirathet worden fei. 

Der Vermi ttelungsagent Gtrelow 
beitreitet, daß er, mie gejtern berichtet, 
feiner Zeit dem Hoch eine Lifte bon 
Bewerberinnen um Anftelung uis 
Haushälterinnen zur Einficht vorgelegt, 
ober ihm gegenüber fich jemals erboten 
hütte, ihm eine rau zu beforgen. 

Inſpektor Shippy erhielt heute einen 
Brief, der in der Ueberfegung wie folgt 
lautet: 

Lieber Shippy! Fange doch den 
Hoch. Halte ihn wegen Mordes in Ge— 
wahrſam. Gewiſſe Beweiſe werden 
ſpäter an's Licht kommen. Grabe einige 
Leichen ſeiner ermordeten Frauen aus 
und laß den Inhalt der verſchiedenen 
Mägen von einem erſtklaſſigen Chemi⸗ 
fer unterfuchen. Diefer wird dann in: 
einigen Mäcer Arfenif, in anderen 
Blaufäure finden. 

Yuten Erfolg, mein Freund! 
„Bott.“ 

Die Polizei ift cer Anficht, daß der 
Schreiber entweder übergeſchnappt iſt, 
— aber ſich für einen Witzbold 

ä 

„Inſpektor Shippy kann ſein Pferd 
in Chicago nicht todtgehetzt haben,“ 
ſagte heute Polizeichef O'Neill. „Er be- 
finde: jich zur Zeit in meinem Yuftra- 
ge und in einer Außerit wichtigen An- 
gelegenheit über 1000 Meilen von 
Chicago entfernt. Außer mir meih 
Niemand in Chicaao, wo er mweilt. Sur 
Zeit bin ich nicht in der Qage, nähere 
Angaben zur Sache zu machen. Ob die 
Reife mit der Hoch’fchen Angelegenheit 
in Verbindung fteht, fann ich gleich- 
fall3 nicht verrathen.“ 

„gu glüdlid, um leben zu können,“ 
befchlofien geitern Frau George Yuer- 
berg und Charles D. Asp, die in fün- 
diger Liebe zu einander entbrannt ma- 
ren, zu fterben. Nur dem Umijtande, 
daß Asp, ehe er mit ſeiner Gefährtin 
das Hotel Nr. 153 W. Madiſon Str. 
betrat, von feinem Vorhaben feinen 
Bruder telephonifch in Kenntnif feßte, 
tft e8 zuzufchreiben, daß der Plan ver- 
eitelt wurde. Frau Buerberg machte 
no, nachdem die Polizei fie für ver- 
haftet erflärt Hatte, drei Selbftmord- 
verſuche. 

Frau Buerberg iſt die Gattin eines 
in Dienſten des Millionärs W. T. 
Joyce, Nr. 4614 Woodlawn Ave. ſte— 
henden Kutſchers. Asp war im ſelben 
Hauſe als Diener beſchäftigt. Er iſt 
gleichfalls verheirathet. Seine Frau 
wohnt Nr. 4810 Cottage Grovbe Ave. 

Er und Frau Buerberg wurden ſeit 
mehreren Tagen vermißt. Sein Bru— 
der Helmer ſtürzte geſtern hochgradig 
erregt in die Hauptwache und meldete, 
Charles hätte ihn mittelsFernſ prechers 
in Kenntniß geſetzt, daß er ſeine 
Leiche im erwähnten Hotel finden kön— 
ne, desgleichen die ſterbliche Hülle der 
Frau Buerberg, die mit ihm ſterben 
wolle. 

Detektivſergeant Trmothy O'Con— 
nor eilte nach der bezeichneten Adreſſe. 
Die Thür des von dem Paar gemiethe— 
ten Zimmers war verſchloſſen. Ob— 
gleich die Ritzen mit Kleidungsſtücken 
verſtopft waren, war doch ein ſcharfer 
Gasgeruch wahrnehmbar. Die Thür 
wurde geſprengt und das Gas abge— 
dreht. Asp und feine Begleiterin hat- 
ten ſchon die Befinnuna verloren. 
Während DO’Connor den Rüden ge- 
mwanbt hatte, ermachte die Frau aus ih- 
rer-Betäubung und berfuchte, fih aus 
dem offenen Yyenfter des im 4. Siock 
gelegenen Zimmers zu ftürzen. O’Con- 
end ‚ae fe am leide a fe, 
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EinenAugenblid fpäter entwand ſich 
die Frau mit der Behendigfeit einer 
Kabe den Händen des Beamten, eilte 
pie im Sturmmwind in ein Badezimmer 
und machte einen zweiten VBerfucdh, aus 
dem Fenjter zu fpringen, der aleichfalls 
bon D’Eonnor vereitelt wurde. 

Die unfelige Frau, von Leidenichaft 
durchtobt, warf fich dann in die Arme 
ihres Buhlen und bat ihn, fie zu sr= 
ſchießen. „O Charlie,” freifchte fie, „er= 
Ihieße mich! Mache e3 fchnell!" Als 
Asp jtumm die Achjeln zudte und nur 
auf den Revolver deutete, ven DO’Eon= 
nor furz zuvor ihm abgenommen hatte, 
entrang es ſich klagend und vorwurfs— 
voll ihren Lippen: „Warum haſt Du 
uns nicht erſchoſſen, wie wir es ur— 
ſprünglich geplant-hatten?“ 

Die Lebensmüden wurden nach der 
Hauptwache befördert. Sie erklärten, 
zu glücklich geweſen zu ſein, um das 
ſchale Alltagsleben noch länger ertra— 
gen zu können. Der Gatte der Frau 
wurde benachrichtigt, ſprach auch noch 
im Laufe des Abends in der Haupt⸗ 
wache vor und erklärte, ſeiner Frau 
vergeben zu wollen, weigerte ſich aber, 
zu ihr zu ſprechen. 

Nachdem die Frau ihren Mann ver— 
laſſen hatte, zog ſie ihre Erſparniſſe im 
Betrage von 898 von der Bank und 
verpraßte ſie mit Asp. Als das Geld 
verjubelt war, machte das Paar den 
Selbſimordverſuch. — Polizeirichter 
Caverly verurtheilte die beiden heute 
zu Ordnung ſtrafen von je $100. Die 
Strafe für feine Frau hat der brave 
Buerherg erlegt. 

Die 18jährige Anna Yrrater, die von 
einem angeblich gewijjenlofen, mit dem 
Kirchenbann belegten froatifchen Brie- 
fter, Namens John Dolinap, verführt, 
ihren in Nem York wohnhaften Eltern 
durchbrannte und ihrem Galan nad) 
Chicago folgte, ijt geitern im Haufe 
Nr. 5017 Auftine Str. aufgeftöbert 
und veranlaht worden, nach New Yorf 
zu ihren Eltern zurücaufehren. 

Die Eltern hatte fie über ihr Schid- 
fal in Ungemwißheit gelaffen. An eine 
Freundin fchrieb fie indeß vor mehre- 
ren Tagen und theilte ihr mit, daß fie 
roilsentlich fein Unrecht aethan babe. 
Der Priefter habe fie mit allen Kün- 
ften der Verführung beftridt und fie 
veranlaßt, in feine Urme zu eilen. 
Nachdem fie aus dem NRaufche der Lei- 
denfchaft erwacht fei, finne fie nur auf 
Flucht. Ob die Freundin mohl glaube, 
dat ihre Eltern fie wieder in Gnaden 
aufnehmen würden? Dolinan habe Jie 
geziwungen, den Namen U. Yurat an 
zunehmen. Unter dieſer Adreſſe er— 
bitte ſie die Antwort. 

Die Freundin übergab das Schrei— 
ben den Eltern, welche die hieſigen Be— 
hörden benachrichtigten. Anna wurde 
gefunden und heimgeſandt. Dolinav 
ſell verhaftet werden, war aber bisher 
nicht zu finden. 

Die 3Sjührige Frau Mary Harti- 
gan, Nr. 59 Yısk Str., nahm gejtern 
Nachmittag einen Schi 1 einer nur als 
Einreibung zu verwendenden Medizin, 
die jie mit einer anderen Medizin, die 
fie regelmäßig einnehmen jollte, ver- 
twechfelt hatte, und ftarb bald darauf. 
Die Polizei gelangte nach einer qründ- 
Iihen Unterfuchung zu der Leberzeu- 
guna, daß ein unglüdliher Zufall 
borlieat. 

n Wömelsnheit der Familie dran- 
gen aeftern Nachrrittaa Einbrecher in 
die Wohnune von E R. Spencer, Nr. 
3715 Wabafh Moenue, und itablen 
Schmuckſachen im Werthe von $250. 
Sie entkamen unbehelligt mit ihrer 
Beute, der unliebſame Vorfall wurde 
in der Bezirkswache an Stanton Ave. 
gemeldet. Die Polizei fahndet auf die 
Miſſethäter. 

E. Lewis, Nr. 1907 Indiana Ave., 
erwirkte die Verhaftung des Konftab- 
ler3 Charles SIee, den .er bezichtigt, 
feine Frau gejtern Nachmittag in bru= 
taler MWeife mißhandelt zu haben. 
Frau Lewis befindet jich in ärztlicher 
Behandlung. 

Khren Angaben gemäß befand fie 
ſich allein zu Hauſe, als zwei Männer 
in einem Buggy vorfuhren. Einer der 
Männer, der angeblich Slee war, 
ſtürmte die Treppe hinauf und klin— 
gelte. Als ſie öffnete, erzwang er ſich, 
ſie zur Seite ſchiebend, Einlaß und 
ſagte hohnlachend: „Endlich habe ich 
Sie alſo überrumpelt, nicht wahr? 
Ich habe eine Pfändung zu vollſtre— 
cken. Oeffnen Sie jene Thür.“ 

Als Frau Lewis ihm erklärte, daß 
er ſich entſchieden in der Perſon und 
Wohnung geirrt haben müſſe und 
gleichzeitig ihm den Einlaß in das nä— 
her bezeichnete Zimmer verweigerte, 
ſprang er ihr an die Kehle, würgte ſie, 
bis ihr die Sinne ſchwanden, und ſtieß 
ſie dann mit Füßen. Dann rief er 
ſeinen Gehilfen, der ſie an den Füßen 
die Treppe hinunterſchleifen mußte, 
angeblich, um ſie „aufzuladen und nach 
der Bezirkswache zu fahren“, ſie aber 
im Hausflur liegen ließ. 

Die Polizei fahndet zur Zeit auf 
den Gehilfen des Konſtablers. Slee 
ſoll ſchon wiederholt in Trubel gewe— 
ſen ſein. 


Das Wetter. 


Chicago und Amgegend⸗ Heute Abend und mor— 
gen klar: lälter; voraus ſichtliche Mindeſt-Temperatur 
während ter Naht etwa 10 Grad über Null; jcharfer 
Nordiweitwind. 

Hlinois und Indiona: Heute Abend und morgen 
har: morgen und im ———— ſowie im mittleren 
Theil: des Gebietes n heute Abend zunehmende 
Kälte: lebhafte nordmeitliche Winde. 

Nierer-Mihigan: Heute Abend und morgen zum 
Theil trübe, im weltlichen und im nördlichen Theile 
des Gehretes Schneegeftöber; morgen, im mördlicen 
555 * —— Abend dunchmende Rülte; 


— eg ich der — von 
un toie folgt: Abends 6 Uhr 
Uhr 3 Grad, Morgen: 6 Uhr 

3 » Ude 9 Grad Über Null, 


Schlechtes Geſchäft. 


Drei furze Kapitel ans den Alten der Scheis 
dunasaerichte, 


In dem Scheidungsgefucdh, meldes 
Hrau Iheodofia Ruciusfa heute einge- 
reicht hat, git fie an, ihr jegiger Gatte, 
AUlerander, habe fie nach ihrer im April 
1896 erfolgten Verehelihung mit ihm 
teranla&t, $1900 von dem Gelde, bas 
ihr erjter Mann ihr Hinterlaffen, zum 
Ankauf einer Wirthichaft zu permen- 
den. Seither müffe fie in diefer Wirth- 
jhaft die Schanffellnerdienjte thun, 
während ihr Gemahl faullenze. Auch 
habe er $2500 von ihrem Gelbe auf fei- 
nen Namen bei einer Banf hinterlegt. 

Bor jeh3 Jahren brannte ein jun 
ges Lieespaar heimlich von hier durd, 
um fi. — der Staatsgrenze, in 
Kenoſha, Wis., trauen zu laſſen. John 
R. Scott war damals Student der 
Rechte, die liebliche Roſina gehörte zu 
den Schülerinnen der Hochſchule von 
Hyde Park. Heute ſt die Ehe der Bei- 
den gerichtlich getrennt worden, und 
zwar auf den von Roſina geltend ge⸗ 
machten Grund hin: Trunkſucht des 
Mannes. John ſeinerſeits glaubt 
ebenfalls Grund zur Klage zu haben. 
Er verlangt von dem Verleger Harry 
Volkenſon, bei welchem Roſina als 
Stenographin arbeitet, 850,000 Ent— 
ſchädigung, weil derſelbe ihm angeblich 
die Gattin abwendig gemacht. 

Der Schneider Morris Marſchall 
behauptet, ſeine Frau ſei ſo zänkiſch, 
daß er ſein Geſchäft nur ſelten länger 
als einige Monate an einem und dem— 
ſelben Orte habe betreiben können. Die 
Frau habe mit allen Nachbarn Streit 
angefangen, ſo daß er die Kundſchaſt 
derſelben ſich nicht auf die Dauer ſi— 
chern konnte. Da Frau Roſie in ihrer 
Streitbarkeit angeblich auch ihn ſelbſt 
wiederholentlich mit allerlei tödtlichen 
Waffen bedroht hat, ſucht Morris jetzt 
um Scheidung nach. 


Geſotten. 


die kleine Mary MeDonald ſtarb eines 
grauenvollen Todes. 


Während ihre Mutter in einem an— 
grenzenden Zimmer mit Wäſchewa— 
ſchen beſchäftigt war, fiel geſtern Abend 
die 3Fjährige Mary McDonald in eine 
mit fochendem Wafler angefüllte Wan: 
ne. Ihre Mutter fifchte fie heraus, 
doch hatte die Kleine entfegliche Brüh- 
munden erlitten, denen fie heute im 
Propident = Hofpital erlag. 


— —⸗ —— 
Krach! 


Petroleumwagen zertrümmert; Inhalt im 
Flammen aufgezanen. 


An Archer Avbe. und Wallace Str. 
ſtieß heute eine ſüdlich fahrende Elek— 
triſche mit einem von John Murphy 
gelenkten kleinen, mit Petroleum ge— 
füllten Bottichwagen zuſammen. Der 
Bottich ging in die Brüche; das Petro— 
leum floß auf die Straße und wurde 
von einem dem Schlote einer vorbei— 
fahrenden Car entſteigenden Funken in 
Brand geſetzt. Das Feuer erloſch bald, 
ohne ſonſtiges Unheil angerichtet zu 
haben. Murphy, der in Dienſten der 
White City Snom Dil Company, Nr. 
2939 Haines Gtr., fteht, erlitt nicht 
unerhebliche Verleungen. 

— ——— — — 


Ein fanler Kunde. 


Am 17. November 1903 war von 
ſtreikenden Straßenbahnern und ihren 
Freunden an der Archer Ave. einStra—⸗ 
ßenbahnwagen zertrümmert worden. 
Der That angeklagt wurden Walter 
Pearſon, Geo. Conn, John Maloneh 
und John Sullivan, hauptſächlich auf 
die Angaben des Privatgeheimpolizi— 
ſten Harry Chas. D’Brien hin. Diefer 
behauptete in der Verhandlung auf 
dem Zeugenſtand auch ſteif und feſt, 
er habe ſie ſelbſt geſehen. Polizeiin— 
ſpektor Shippy widerlegte ihn dann 
mit der Angabe, daß die vier Ange— 
klagten zur Zeit jenes Vorfalls in 
der Bezirkswache in Englewood in 
Unterſuchungshaft waren, was denn 
auch über allen Zweifel ſich als richtig 
erwies und die Freiſprechung der vier 
Männer zur Folge hatte. Ihr dama— 
liger Vertheidiger, Ald. Litzinger, hat 
heute die Großgeſchworenen erſucht, 
O'Brien wegen Meineids anzuklagen. 

— ——— 


Abgewieſen. 


Auf Veranlaſſung der Polizei 
ſind vom Stadt-Einnehmeramt ge— 
ſtern zwei Geſuche um „eitweilige 
Schanklizenſen“ abſchlägig beſchieden 
worden. Eine dabon wurde vom 
„Young Ladies Athletic Club“ 
eine Bereinsfeftlichfeit gemünjcht, bie 
an der Ede von Wabaff; Une. und 22, 
Eir. veranftaltet werden follte. Um 
Ausstellung der zweiten hatte ein ge— 
mwiffer George Hines, für das Gebäude 
1086 ®. Lafe Str. ‚nachgefuht. In: 
diefem Falle erfolgte die Zurüdimei- 
fung, weil der Eigenthümer bes Ge. 
bäudes nicht haben mollte, . “ 
diefem geiftige Getränte ausgefi 
mürben. 


Bergiftete id. 


Der 36jährige Charles Sehold, Mr. 
4527 Wentworth Ave., machte geftern 
Abend in einem Anfalle von Schwer 
muth mittels Recon ‚feine 
Dafein ein Ende. Die Kı 

die den üblichen —— b 

einen den eur 
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 Sachlenfchädel. 


Roman von Walther Schulte vom Brüßf. 
(6. Yortfegung.) 


„Däs kennt man, fennt man. Haba, 
platen thun die Brüggemann bot 
Hohmuth und möchten am End no 
gar kon ihrem fleinen Kotten aus jtolz 
auf ’nen erbgefeffenen Schulten ’run= 
tertiefen. Haha, jo was! Nee, Für 
meinen ältejten Jungen ift nur ’ne 
recht Deftige Schultentochter gut. ges 
nug. ° Anders _gibt’3 nich! Dabei 
bleibtä!” entſchied der Alte, und 
machte Miene, fich zu erheben. 

„sh meiß ja, Vatter, daß er bran 
gedacht hat, daß ich dem Schulten im 
Veldt ſeine Jüngſte, was jetzt noch 'ne 
ganz lüttes Jöhr is, mal haben ſoll. 
Ich kann mir's denken, daß er ſo was 
mit dem Schulten beſprochen hat, und 
ich dank ihm für die gute und kluge 
Abſicht, Vatter. Aber da müßt ich 
denn doch noch ein bischen was lange 
warten, und nachher gefiel mir die 
Dearn am Ende nich und ich ihr auch 
nich. Brüggemanns Belkatrin und ich, 
wir paſſen aber doch ſehr gut zuſam— 
men, und dann haben wir uns doch 
gern, todtgern, und das iſt denn doch 
immer beſſer, als wenn man ſo ver— 
ſprochen würd', ohne daß man gefragt 
worden wär'.“ 

„Wird ja immer beſſer!“ ſchrie der 
Bauer. „Als ob man mich viel ge— 
fragt hätt', als ich meine erſte Frau, 
Deine Mutter ſelig, freite. Dat's 'ne 
gute und altehrwürdige Einrichtung, 
wenn die Alten von langer Hand her 
berathen und beſchließen, daß bei den 
Kindern die guten Familien und das 
gute Geld immer hübſch beiſammen 
kommen. Das wären ſchöne Zu— 
jtände, wenn immer nur das zufame | 


menbaufen mollt’, mas fich grad ins | 


einander vergafft bat.“ 
„Da müffen wir gar mohl noch Öott | 
danken, daß unfer Herr Sohn uns 


nich gar irgend 'ne Kauhmagd oder | 


’ne Zigeunerin auf den Hof bringt, Das | 
mit wir fie al3 Schiwiegertochter an 
erfennen jolien. immer befjer, immer 
beifer!" höhnte die Bäuerin. 

„Ich bin fiebenundzmwanzig Jahr ati 
und weiß genau, mas ich mir jfelbit, 
va3 ih Euch und ivas ich meinem Her= 
tommen jcehuldig bin,” entgegnete Hen= 
rich. „hr würdet Doch eine Schivic- 
gertochter frieaen, die fich in jeder Hin- 
ſicht ſehen laſſen kann. Und wenn's 
bei der Freite nich ganz ſo den Her— 
gang gehabt hat, wie ſonſt wohl, wenn 
ich mir die Kuhkäuferei geſpart hab 
und den Herrn Vater nich erſt vor— 
geſchickt hab, damit er anfragen thät, 
nun, ſo mag's auch darin ſeinen Grund 
haben, daß wir doch nun mal in einer 
neuen Zeit leben, die andere Manieren 
mit ſich bringt. Hab' ich deshalb ſo 
lange auf einer gelehrten Schul ge— 
ſeſſen und iſt deshalb meine Braut von 
Hauſe fort geweſen und ein beſſer ge— 
bildetes Mädchen geworden, damit wir 
uns ängſtlich an alte überſtandene For⸗ 
men halten? Der Vatter müßt doch 
eigentlich ſtolz drauf ſein, daß ſein 
Aelteſter bei ſeiner Freite andere Wege 
einſchlägt, als es jeder Andere thut.“ 

„Zuſammengelaufen ſeid ihr, wie 
Knecht und Magd, ohne Sinn und 
Verſtand, und darauf willſt Du noch 
ſtolz ſein! Daß Dich!“ ſchrie der 
Schulte. „Ja, ja, neumodiſch mag 
das ſchon ſein, wie Du denn überhaupt 
neumodſch biſt, ganz neumodſch. Fehlt 
nur noch, daß Du in Stulpenſtiefeln 
und im Frack und mit ein gekrauſtes 
Hemd hier auf dem Hof zwiſchen 
Käuh und Gäns herumſtolzirſt, wie 
die feinen Herrchens. Ja, neumodſch, 
pon die Neumodigkeit, die die Parle— 
puhs mitgebracht haben. Hol. ſie der 
Düwel, dieſe Neumodigkeit, und Alle 
mit einander, die mitthun, und Dich 
dazu mit Deiner ganzen Freierei! Kein 
Wort mehr davon! Ich geb meine Ein— 
willigung nich zu dieſe Heirath! Ich 
geb ſie nich!“ 

„Und ich geb ſie auch nich!“ ziſchte 
die Bäuerin. 

„Der Vatter iſt aufgeregt. Er wird 
ſich das noch mal überlegen,“ ſagte 
Henrich, ſich gewaltſam zur Ruhe 
zwingend. „Gegen das Mädchen iſt 
nicht das Geringſte einzuwenden; ich 
hab mich mit ihr verſprochen, und da— 
bei muß es bleiben. Ihr werdet mir 
ſelber noch mal recht geben, und das 
letzte Wort iſt in dieſer Sache noch 
nicht zwiſchen uns geſprochen.“ 

Er verließ die Stube mit ſo kräf— 
tigen Schritten, daß das Porzellanzeug 
und die glitzrigen Glasvaſen mit den 
bunten, künſtlichen Blumen im Glas— 
ſchranke wackelten und der ausgeſtopfte 
Eichelhäher in ſeinem Kaſten über dem 
Thürbrett herabzuſtürzen drohte. 

„Maän ſachte, man ſachte, Jung', 
ſonſt werd' ich Dir noch Maniren bei— 
bringen!“ wetterte der Schulte hinter 
ihm her. Henrich aber zog ſeine 
Schirmmütze feſt über den Kopf und 
ſtürmte in's Freie. Der Zorn über die 
Behandlung, die ihm von den Eltern 
widerfahren war, drückte ihm faſt die 
Kehle ab. Gerade als er durch das 
Dielenthor ſchritt, kam ihm Hannes, 
der Knecht, in die Quere. 

„Ra, Henrich, wie fühlt Du denn 
ut? Sceinjt ja ordentlich fuchtiq zu 
fein. Wieder mal ’nen Krach mit dem 
Dllen, he?“ Tagte der Burfche, 

„Kümmere Di um Dich!“ herrfchte 


mo 
mo 


GLUETT, PEABODY @ 00. 
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| di, den Gabel in der Fauft. 


| Ichen. 


Merkt Dieses 


Man kann fih nicht des 
Lebens erfreuen, wenn man 
mit 


Leberleiden 


geplagt iſt. Mann kann je⸗ 
doch Unwohlſein mit Wohl⸗ 
ſein vertauſchen durch die 
Anwendung von 


Dr. Auguſt Koöͤnig's 
Hamburger 
Tropfen. 


ihn der junge Bauer an. Aber Han- 
ne3 lachte: „Qat man goet fin, unge, 
nu ärgere Di ni! Geht ja doc 
naus auf Brüggemanns Hof und 
findft da Troft. Hol’3 der Dümel mit 
diefen Henrich. Ich hatt' 


Troſt 


immer noch ein bischen was drauf ſpe— 


kulirt, daß Du in der Rage mal mit 
mir zu die Franzoſens gingſt, aus all 
dieſe Aergerniſſe und aus die Fäuſte 
des Ollen heraus, auf 'nen Gaul, hei 
Damit 
is nu wohl für immer vorbei. He?“ 

„Braucht man denn erſt zu die Fran— 
zoſen zu laufen, um ſeinen Zorn an 
irgend einem Schafskopf auszulaſſen!“ 
ſchrie Henrich, packte ſeinen ehemaligen 
Genoſſen an der Schulter, ſchüttelte 
ihn derb und gab ihm einen Stoß, daß 
er auf den Miſt flog. Die Hühner und 
Gänſe dort ſtoben ſchreiend ausein— 


ander, und mit langen Schritten eilte 
Henrich von dem Hof und über die 


Felder weg auf Lüttgenſchiedeck zu. 
Das war ja 'ne nette Botſchaft, die 

er ſeiner Braut zum Sonntag Nach— 

mittag mit hinausbringen konnte. 
Katharina wußte, daß Henrich heute 


nach dem Mittageſſen mit ſeinen Eltern 
reden wollte. Er hatte immer noch da⸗ 
mit gezögert, den ſchlimmen Ausgang 
Aber ſie trieb ihn ſel-— 


vorausſehend. 


ber zu der Ausſprache an, denn es lag 


in ihrem Charakter, in allen Dingen 


Klarheit zu verlangen und jeder un- 


angenehmen Sache herriſch in's Geſicht 
zu ſchauen. Aber nun war ſie doch 
ungeduldig und ſpähte am Hofthor 
nach ihrem Bräutigam aus. Endlich 
kam er. An ſeinem Gruße merkte ſie 
ſogleich, wie die Dinge ſtanden. 
„Der hartköpfige Bur will 
nich?” fragte ſie ſcharf. 
„Isa 
Weib € 
tannjt 
lafra! 


mögen, cber ich hab meine Ruh be= 


aljo 


90 
Du mir glauben. Himmel 


wehrt, wahrhaftig, das Hab id, um | 
vie Cache nich für alle Zeit zu verber= | 


ben. Huaeh! Sauer genug ift’s mir 
geworden, verdammt Jauer. 
Dih man nie, mien Dearn.“ 


Ste jjürzte Hohmüthia die Lippen. 


„Du fagjt mir ja nir Neues, Henrich. | 
Mir mußten doch, daß es jo fommen | 
mid’ und waren ung einig, daß uns | 
das ‚Nein‘ nich mweiier fümmern jolt’ | 
fie. | 


in 


YY 
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unferer Sache,“ entgegnete 


reieret gleich nich recht wegen diefer ! 


Saden. Brüggemanns Hof bat ae= 


wiß noch niemals nich nen Korb ges | 


Ir 

getbeilt. 

miüflen’s dem Bruder doc) jagen.“ 
Brüggemann juchte fih zu beherr- 


tegt und nur meilt felber Körbe aus- 


jein Stolz aefräntt war. 
auf dem Rüden, aing er mit langen 
Schritten ein paar Mal in der Stube 
auf und nieder. Dann aber fonnte 
r nicht mehr an fich halten. Er ftieß 
einen furchtbaren Fluch aus, jchleuderte 


mit einem YFußtritt einen Stuhl, ber | 


ihm gerade im Wege ftand, frachend 
gegen die Wand und jtellte fih. nun 
funfelnden Blid3 vor den Bräutigam 
feiner Schweiter. „Das hat man nun 
davon, daß ich nich gleich gejagt hab’, 
was mir nah genug mar, ja, daß ich 
nich gleich gejagt hab’: /ne Brügge: 
manns Tochter jteht zu hoch für einen 
pbom Haidhof, für einen, der einem 


Anderen Gefälle fteuern muß und nicht 


frei fchalten und walten fann.“ 

„Ru aber laß Did man blos nid 
ausladhen, Dirk," entgegnete Henrich 
ogefräntt. „Bei unferm Hof ijt mehr 
freie Land, das feinem unterftändig 
ift, al3 Dein ganzer Hof groß ill. Nu 
aber la& Dich man blos nich auslachen! 


Menn’3 mir ’ne Ehre it, daß Du mir | 
Deine Schmweiter. zugefprocdhen haft, To | 


braudft Du Dich auch nich zu Tchämen, 
daß Du mit unferem Hof verfchtwägert 
pwirft. Dit merf Dir man, oller 
Sunge!” > 

„Ha, was fie die Mäuler jehütteln 
werden: ’ne Brüggemann’fche wär' 
denen vom Haibbof nich qut genug. 
Das tft ja zum doll werden!“ Wieder 
lief der Bauer, die Fäufte geballt, in 
der Stube umher. 

„Wenn Dein Bruder fo ift, und an 


ders nir zu-fagen weiß, dann-blieb mir 


ja wohl nigübrig, al® Dir Dein Bat 


bab mein Möalichites gethan. ! 
tt, da2 Hab ih, Irina, du | 


Aus der Haut hätt ich fliegen | 


Aerger 


ber der Bruder, na, der wird 'nen | 
Ihönen Ion reden, dem ivar ja die 
Na, fomm nur man mit, wir | 


Er mochte nicht zeigen, wie tief | 
Die Hände | 
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bendvoſt/ 


e 


zurück ‚zu geben, Irina,“ fagte Henrich 


mit heiferer Stimme. 

„Run aber faffe Dich mal ’n bischen 
was, Junge!“ antwortete das Mäd— 
chen mit künſtlicher Ruhe, obgleich auch 
in ihr das Blut wild ſchäumte. „Wir 
Beiden ſind ja noch auf'n Poſten, Hen⸗ 
rich, und der Bauer wird ſich wohl 
ſchon noch zurechte finden.“ 

Brüggemann hielt inne in ſeiner 
Wanderung, blickte ſeiner Schweſter 
| aroß in die Augen, ariff dann einen 
| ber fchweren Eichenftühle und ftieß ihn 
| aegen den Boden. „Na, wenn Du das 
| meinft, Dearn, dann jolft Du recht 
| behalten. Na, dann fett’ Int man en 
bittfen dal.” 

Gein Zorn war niedergerungen, war 
; verflogen. „Schön is die Sade ja 
ini,“ meinte er, „aber hundsmäßig 
ı Thleht wär fie erjt, wenn mir dem 
 Schulten und feiner Eheliebften den 

Gefallen thäten und fagten: Na denn, 

dann ijt Das nicht3 mit der FFreieret. 

Nee, jo billig fol Dein Der doc) nid) 

zu feinem Willen fommen, nu erft 

reht nid. Was meinfte, Henrich!” 

„sh hab von Anfang an nichts An- 
| ders gemeint,“ brummte‘ der junge 
Bauer. „Was der Henrich mill, das 
will er, und einftmeilen will er mal 
gar nir anders, ald die mohlehrfame 
Ssungfrau Katharina Brüggemann. 
Wie meinft Du, Irina?“ 

„Ich mein’, ich hätt’ meinen ver- 
Iprochenen Bräutigam, den mohlehr- 
jamen unggejellen und Landwirt 
Sohann Henrih Schulte-Haidhof aud) 
nich fo leicht freigegeben, ob nun ber 
alte Schulte, oder mein faframentjcher 
Herr Brubder,fich der Sache mwiderjeßt 
hätten.“ 

„Ra, dann wären wir alfo vorläufig 
mal wieder einig, wir Drei. Dann 
önnen wir darauf ja mal ein Köppfen 
KRoffie trinien und ein Stückchen 
Kuchen ejlen,“ meinte der Bauer nun 
gemüthlicger. Und während Irina 
hinausging, das Erforderliche zu be= 
ſorgen und er feinem fünftigen Schiva= 
ger den Tabakskaſten uno dıe Pfeifen 
zufhob, wie auch Feuerftahl, Stein 
und Schwamm, meinte ev: „Du bijt 
'n Hißfopf, Henrich. Ich glaub’, Du 
könnſt noch mal ſo mwerdein wie Dein 
Oller, wild wie ein Stier und hart— 
köpfig wie ein Pferd. Da ſieh nun 
mal mich an. Im erſten Augenblick, 
da möcht ich auch vor lauter Fuchtig— 
keit Alles kurz und klein ſchlagen, aber 
nachher, dann kommt dann gleich die 
Ruhe und die Klugheit. Und ſo iſt't 
nun auch. Alſo Du ſollſt meine 
Schweſter heirathen, und wenn ihr 
noch fünfzig Jahre warten müßtet.“ 

„Mach mal keine Pferd ſcheu!“ rief 
Henrich erſchrocken. „Wir müſſen 
Wege finden, wie wir ſchon eher zu 

dieſem Vergnügen kommen. Was 
meinſt Du, Trina?“ wandte er ſich an 
das wieder eintretende Mädchen. 

„Natürlich, je eher, je beſſer,“ er— 
Härte fie. j 

„Ra, dann wollen wir mal fo thun, 
als märe Alles in bejter Ordnung,“ 
„Man brauht ja den 
Schulten nic) grade berauszufordern, 
aber mas braucht fich auch nich vor fei- 
ı nem Ungeficht zu verfieden. Bejtimmt, 
‚aber mit ’ne fleine Portion von 
‚ Sreumdlichleii muß ihm Har gemacht 
| werden: Dein Henrich läßt nid; von 
ı feiner Braut, und die Brüggemanns 
| Jind genau ebenfo feft. Nur dem Ollen 
ı nich aus 'n Wege gehen.“ 

„Irina und ich wollten nachher zu 
Iennemäfers Wirthichaft aehen. 3 
wird heut unter der Linde getanzt,“ 
jaate Henrich. „ber vorhin 'bei’s 
Ehen war die Fed’ davon, daf; die 
ı Beiden, nämlid) Vatter und Mutter, 
auch ein bischen was hinaus wollen, 
n Glas Bier zu trinten. Da mwär’z 
‚ doch wohl beffer, wir aingen heut nich 
bin, jebt, da ich faum den Krach ge— 
habt hab.” 

„Ru grade geben wir hin!“ be- 
ftimimte das Mädchen. „Nu grade. 
air find verfprochen mit einander, 
‚und ivir wollen e3 aller Welt zeigen. 
Und recht fein werd’ ich mich machen, 
Henrich, recht fein, dak fie Alle gucken 
| fellen.“ 

„a, ja, geht nur hin zu Ienne- 
‚ mäfer,“ meinte auch der Bauer, Ich 


entſchied Dirk. 


werd' noch meinen Sonntagsgang über 
die Felder thun. Vielleicht komm' ich 
dann nachher auch ein bischen hin und 
ſchau mal zu, ob ihr auch beim Tan— 
zen recht zu einander paßt. Und den 
Schulten möchte ich mir denn doch auch 
einmal was ankieken, der 'ne Brügges 
mann’she Hoftochter nich auf feinem 
Hof haben, will. „Ya, ja, den muß ich 
mir doch mal anfchauen, aber mit aller 
Gemüthlichkeit. Un en bittfen füren 
will i viellichte auck mit eam, wenn's 
ſick grad ſau mäkt.“ 

„Ich hab ſchon daran gedacht, ob ich 
nich mal nach Baukum geh und den 
ollen Doktor Kortum unſere Sache 
vortragen ſoll. Er iſt ja ein Euhme 
meiner Stiefmutter, aber er iſt immer 
beſonders freundlich mit mir geweſen. 
Er hat mich gern, ich weiß es ganz 
gewiß. Und auf die Mutter hat er 
Einfluß. Sie iſt ſtolz auf ihn, weil 
er doch ein Doktor iſt und ein berühm— 
ter Dichter dazu.“ 

„Aber auch ein Franzoſenfreund. 
Dein Vater wird gewiß nich viel 
Freud' an dieſem Onkel Doktor 
haben,“ brummte Brüggemann. „Er 


läuft uns übrigens nich weg, und man Kratzen einen neuen Tanz intonirten, 


kann das ſpäter noch überlegen. Vor— 
läufig Geduld, und 'nen kühlen Kopp 
behalten. Adjüs einſtweilen. Viel— 
Tennemäkers Wirthſchaft.“ Damit 
erhob er ſich und verließ die Stube. 
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Etwas 


Neues— 


Ein Gasdampf-Nadiator 


Von hübſchem Ausſehen 
und durchaus geſundheitlich 


nun geh mal mit mir in die Kammer. 
Ich will Dir mal was von Leinenzeug 
zeigen, das ich Dir mitbring'. Das 
meiſte iſt noch von meiner Mutter 
felig. Aber Vieles hab' ich auch ſelber | 
aeiponiten.... Und dann die jFeders | 
beiten! 'n aanzen Berg. Eririnfen | 
fann man drin, geradezu a 

| 

| 


* 
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Sie nahm feine Hand, Ficherte Teije 
und 30a ihn hinter fich ber. 

„WohHl Hundert Gänfe haben Die 
Federn geliefert, Henrich, hundert 
Gänfe, Alles nur fchneeiveiße, und ilt 
feine graue eber darunter.“ 

„Du machit mich aber ordentlich neu= 
oieriqg, Dearnien!“ fjagte der junge | 
Bauer, umfchlang fie und fie gingen | 
miteinander in die Kammer. 


Iennemäfer, der Wirth, fonnie mit 
den Gonntagsbefuh zufrieden jein..: 
Er hatte feinen Gäjften nicht viel zu | 
bieten: ein mäßiges Bier, das er jels 
ber braute, einfaches Effen, einen Ichat= | 
tigen Garten mit rohgezimmerten 
Tifcher und Bänfen und unter einer | 
alten Linde einen kleinen Tanzplan, 
der für das junge Volk aber den 
Hauptanziehungspunkt bildete. Nun, 
und die Alten ſahen ja gern zu, wie 
ſich der Nachwuchs ſeines Lebens 
freute. So kam es, daß bei dem ſchö— 
nen Weiter der ganze Garten von 
Leuten voll war. Wie luftige Vögel 
aber, über alle vem Lachen, Küren und | 
forftigen Speftafei jaßen oben im 
Eindengrün auf einer Eleinen Platt- 
form, die in dem flarfen Geäjt an- 
gebracht war, und zu der eine Leiter | 
binaufführte, drei Mufifanten, ber 
budelige Violinen-Auguft mit feinen 
zwei Helfer&helfern. 

Und jedes Mal wenn die Drei da | 
in der Baumfrone mit Quietichen und | 





dann antwortete es unten mit lautem | 
Suhfreien; Müten murden in bie | 
Luft geworfen, Bänder flatterfen, und | 


Inftiges Schleifen und Stampfen, daß | 
tie Staubmwolfen in bie Höhe mirbel- 


Auch das Brautpaar ftand vom | ten. Trotz des heißen Tages ließen jich 
KRaffeetiich auf. „Alfo Deine Eltern | die Burſchen und Mädchen ihren 
wollen mich nich,“ ſagte das Mädchen, Sonntagstanz nicht nehmen, mochte 
und reckte ſich. „Aber Du haſt doch, auch manches Tröpflein Schweiß zur 


trohdem immer noch ein klein bischen 
was übrig für mich, Henrich?“ frägte 


Erde fallen. 
Auch Henrich tanzte mit feiner 


ſie neckiſch. Da riß er ſie an ſich und Braut auf's Eifrigſte und überſchlug 


lüßte ihr die Lippen faſt wund. 
„Bir halten- " ganz, : 
Fe un Lem 


'„&o ift zedt, Gentic,“ flüflerte fe. Ham om 
Und fehne ein 


feinen Tanz, wie er denn Irina auch 
Arme ließ, nur, daß er. hin 


| nadier auch werden. 


| der Sergeant da vor 


ausnahm. 


ſchaute inen Solotanz. 
ſchauten, einen Solotanz 
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wurde es Allen deutlich, daß bie Bei- 
ven miteinander verjprechen waren. 


An jedem Tifch Iprach man davon, fait | 


noch mehr, al3 von der Thatjade, Daß 
Hülsfamps Wilm, der auf Urlaud ge- 
fommen ivar, in feiner franzöjtiwen 
Grenadier-Uniform doch eigentlich wie 
ein ganz berfluchter Kerl ausfchaue, 
obgleic) er früher in feinem Kitiel nad) 
nichts Nechtem ausgefehen habe. Aber 
mehr noch als er machte der franzöfifche 
Sergeant mit feinen weißen Hofen, jet= 
nen goldenen Treffen und feiner hohen 
Mübe Aufiehen, den fie der Wilm als 
Gaſt mitgebracht hatte. Das würde 
den alten Hülstamp ficher einen Schin— 
fen und ein Baar Würfte fojten, und 
frei gehalten mußte der gewaltige Ore- 
Er mochte auch 
Ihon ein tüchtiges Quantum hinter die 
Binde gegoffen haben, denn er lachte 
vergnügt und ftumpffinnig bor ji) 
bin, juchte fi dann wieder gewalifam 
ein wenig Haltung zu. geben, und jang 


| mißtönend in die mihtönendere Mufil 


ein Neines Ehanfon, von deilen uns 
anftändsgem Inhalt aber feiner Der er= 


| freuten Zuhörer eine WMinung halte. 


Nur Irina, die aus igeem Penliondr 
aufenthali ein wenig franzöfiich behal- 
ten hatte, a&nte, welche Frechheit jich 

Digenden von 
abnungsloien, ehrdaren Mädchen ber= 
Nun ftolperte- der Held 
mancher Schlachten auf ven Plan, hob 
die Beine, die in hoben Samajchen 
fleften, fuchtelte auch mit den Ylrmen 
insider Zuft herum, jejnalzte mit den 
Fingern und begann alzbald, wäh— 


| rend ihm viele der Tangenden ehr- 


erbietig Pla machten und ihm zu- 
Wie när— 
riſch hüpfte er auf den Brettern herum. 
Unbekiſmmert nur tanzte außer weni— 
gen Anderen noch Henrich mit ſeiner 
Braut. Da erſah Beltkatrin, als ſie 
gerade ſcharf im Zuge waren, einen 
günſtigen Augenblick, den Franzmann 


leicht ſehen wir uns nachher noch in auf dem Plan begann alsbald ein | anzueden. Er verlor den Boden unter 


fih, ariff frampfhaft, als Hätte ihn 
eine Kugel getroffen, mit den Händen 
in die Luft und flog mitten in die 
Zufchauer hinein, die freilchend aus- 
einander jtoben. Hülsfamp Wilm 
bob den vorgejeßten, jo jchmählich zu 
einer Niederlage gefommenen Waffen- 
gefährten auf und führte den Hinten- 
den und Schimpfenden zu einer Banf, 
um.ihn erneut zu tränten. Monfteur 
Corbeau aber tornte fih noch lange 


2 
* * Be 


—— 


Ihr entzündet das Streich— 
holz, das Gas beſorgt das 
Uebrige bei einem 


Gasdampf— 
Radiator 


Streichhölzer zum Anzünden 
Gas als Brennſtoff 
Dampf zur Deizung 


Ihr feid befonders eingeladen, in 
unferer HauptOffice, Michigan Ave. 
und Adams Str, vorzufprechen und 
einen Hasdanıpf Radiator und andere 
moderne Heizöfen in Augenjchein zu 


nehmen. 


’ 


The Peoples Gas Light & Coke 


Company 


Telephone Central 1076. 


Der amerifanifhe Ehemann. 


! 
| Unter den Rolumbuffen des wieder 
entdedten Amerifae Haben nicht mwe- 
nige den lange verborgenen amerifani= 
Ihen Ebsmann ans Tageslicht gezo- 
oen. E3 mar freilich feine eigene 
Schuld, wenn er bisher unbeachtet ge= 
blieben war, ja, feine beften Lobredner 
erfennen an, daß er faum aus feinem 
Hintergrund hervorgeholt werden fann, 
two er Taq und Nacht da? blanfe Gold 
münzt, das feine Frau und feine Töch- 
ter verfchwenden. Uber er ift auch ſonſt 
ein Goldmenfch, ob er nun Millionär 
ift und, feine Frau und Sie Mädchen 
jahrelang in Europa herumreifen läßt, 
oder ob nur ein befcheidener Banfan- 
geitelfter oder Gejchäftzgehülfe, der lie- 
ber in einem abgetragenen Rod ums 


berläuft, al3 daß feine weiblichen Un= 


gehörigen nicht in Sammt und Geide 
wandeln, und das aleiche Spiel mie- 
derhalt fich beim Fabrifarbeiter, der 
Piano und Prachtfpiegel für das gute 
Zimmer kauft, das er nie betritt, und 
dafür fchlechte Zigarren raudt. Er er- 
vartet auch gar nichts Dafür, nicht ein- 
mal ein gut gefochtes Effen; e3 fchmei- 
chelt ihm, daß feine Frau gewöhnlich 
belefener und von vieljeitigern geijtigen 
Sentereffen tft als er jelber, und er 
denkt nicht daran, bon ihr zu erwar- 
ten; daß fie dazır da fei, ihm das Leben 
angenehm und gemüthlich zu machen. 
Er befiehlt nicht, noch Jucht er, ir. ihr 
fich ein zweites Sch zu Tchaffen, ein bie- 
nendes Ih, das Tih der männlichen 
Monade nad) der Ordnung der präfta- 
bilirten Harmonie unterwirft. Es iſt 


thatfächlich daS Geheimniß der ameri= - 


fanifchen Rameraderie, daß im allge- 
meinen die Ehen nicht unalüdlicher find 
ala anderäms; ein getwifjes, vielleicht 
ein farae? Mittelmaß de3 Glüdes ge- 
nügt den meijten. ?yehlt e3 meiftens 
an der innigen feelifehen Gemeinjdaft, 
jo fommt e3 auch meniger zu harten 
Zufammenftößen, und im Nothfall 
fann man fih in Süddafota und an= 
deren mwillfährigen Staaten in einem 
| halben Jahre die Scheidung Holen. 
Db die größere Schuld Adam oder 
Eva trifft, Hat noch feine Kommiffion 
entfhieven. Vor Kurzem hat fih in 
Dfio eine Anti Women Sfenogra- 
phers’ Society aufgethan, bie die Sta- 
| Hiftif aufftellte, in zehm Jahren feien 
6263 Sceidungstlagen. geführt mor- 


| den von Ehefrauen, die ihre Männer 
| der lUIntreue, begangen mit ihren Gte= 
nographiltinnen und Mafchinenfchrei- 
berinnen bezichtigten, und in 5951 
Fällen habe das Gericht die Klage als 
berechtigt anerfannt. Das lautet recht 
ungünjtig für die Chemänner, denn 
cuf jeden entbedten Fall fommen jo 
und fo viele geheim gebliebene, und es 
‚ mat die Sache nicht gerade befier, 
ivenn eine Zeitung zur Vertheidigung 
der jungen Gtenographiftinnen die 
wohlbefannte Thatfahe anführt, das 
TIaufende von zerrütteten Häuslichkei- 
ten ihr linglücd von den Beziehungen 
zivifchen Sängern und Sängerinnen in 
Kirchenchören herleiten. Aber auch, 
wenn Jih die Zugendhaftigfeit der 
Frauen von jelbjt verjtehen follte, ha= 
ben die Männer doch wenigitens in ver 
verblendeten Undantbarfeit vieler Che: 
gefponje Grund zur Gegenflage. Sie 
laffen e3 fich noch gefallen, wenn ihnen 
Mir Genepieve Eooney erklärt, fie ſei— 
en harmloje Hausthierchen; aber fie 
tegehren mit Recht auf, wenn Mıs3. 
Kate D. Fenn von Cleveland, Betrei- 
berin der chrijtlichen Wiffenfhaft und 
jonjtiger Schöngeift, bei !hrem Schei- 
dungsperfahren ihnen rund heraus 
trumpft, fie behalte fü das Recht vor, 
ihren Mann mie einen Dienftboten zu 
ertleffen;und völlig vor den Stopf ae= 
ichlagen fteben diefe männlichen Dul- 
der, menn ihnen ein herzlojes Wejen 
legten Sommer, in Kanfa3 City, glau- 
be ich, bei einer Scheidbungäflage vor= 
twarf, das eintönige Dafein nicht mehr 
mitmachen zu fönnen, worin der Mann 
nie mwiderfpreche, ftet3 jeden Munfch er- 
fülle und fi überhaupt als Waſch— 
lappen zeige. Da fann e8 wahrlich 
niemand wunder nehmen, wenn fich die 
Bande Iodern und Reformer auf We 
ge jinnen,ber gegenfeitigen Intfrem= 
dung einen Damm zu bauen. Wber 
e3 ift wahrlich ein ziveifelhaftes Mittel, 
wenn man jebt hofft, diefer Entfrem= 
duna follten die Kluba entsegenivirten. 
. Die Rettung bes ehelichen Lebens durch 
; die Klubs, nachdem fich die Häuslich- 
feit machtlos erwiefen hat! 


| 

| — Unmöglih.— „Was würden Sie 

| Tagen, Nannette, wenn ich auf Ihre 

ı Kirfehenlippen einen Kub drückte?“ — 
„Aber wie foll ich denn was jagen, 
wenn Sie mir den Mund verjchkie- 

| Ben.“ 


—+ — 





——_ — — 


Zorgen berdweren 
der Magen. 


— die Kleinen Telegtaphenlinien, 


welche den Verdauungs:Prozeh 
bewirken und kontrolliren. 


Wie man Diele Telegra- 
 phen-Zinien reparirt, 


Sch. gebe gern jedem Magenleidenden . 


einen vollen Dollar werth meines 
Heilmittels frei, zur Probe. 


verlange feine Anzahlung — feine Gmpfeh: 
- "eine Sicherheit. 63 gibt fein Rijito — 
3 3; zahlen, weder jebt nuc ſpäter. Jeder 
nle’dende, „der mein Seilmittel nicht kennt, 
jih ein vollen Solar wert) foftenfrei 
: ‚ienn et icpreibt und darum cerjucht. 
ach⸗ Dice liberale Offerte bereitwilligit, denn 
oy's tederberitelter (Reitorative) iit fein 
»E ——— Es behandelt nicht den | 
e3 geht weiter — 03 behandelt Die 
den Magen fontrolliren und in 
n. Die Nerven, welche jich ab: 
nicnbreden und Magenleiden brer= 
Magenteiden it in Wirfiichkeit 
daß ein jhlimmes Nervenleiden 
videlt hat. Deshalb jhlagen ge: 
„1, deshalb ıit mein Wlittel er= 
fann ich diefe Dfferte machen. 
t 9 nit faljch, wenn ich lag: 
we meine nicht Die Nerven, an Die hr 
rw denkt. Ich meine die autoömatiſchen 
Magennecven, über welche Euer Wille keine Kontrolle 
hat. ic) habe - niht Raum, im zu erflären, 
vie Dieje Nerven Den Magen fontro lliren oder Ivie 
eſtärkt und —— werden können. 
Ihr ſchreibt, ſchicke ich Euch ein Buch, welches 
Fuc) die je Bunkte Har miacht. Aber jo viel iit Ficher 
feidende VWerven verursachen alle gormen _ von 
dita geulei den — Unverdaulichkeit Aufitoßen, Sod⸗ 
Schlafloſigteit. Rervöſität, spepſie. 
Magenmer dizin heilt dieſe Leiden 
rdlung de tinag di iel zu thun. Kein anderes 
D Sysop'’s Wieder herſteller (Re fo: 
nu behaupten, vdieje Nerven zu 


IC Ehs 
gen öhnlie 
Magen ſe {bit - 
erben, weiche 

ütigfeit ver! 
nie n und zuſe 


Dy 
Pur Ner⸗ 
venbehe 
it ais 
rative) fanı aud 
erreichen. 
Was drüdt di 
} tes zqualen ver te 
zen die * raphe nlinien, 
gen nie At mehr Zeit titton trolle 
m. Ile A thut es. Unregelmäßige 
thut es Uebereſſen "put es Aus⸗ 
Aber die Folge iſt die eſelbe — 


Dr. 


Mageunerven? Sorgen vielleicht. 
e Ihre. winzigen "Taler n und 
ohr welche der 
bat, els em 


eeinträchtigt wurden 
ihre Kraft wiederher— 
Mittel, wel— 
widmete, um 
welches jetzt 


Nerven b 
um 
ws ft ei 

re meines Yeb 
ein ; 

igtaufe nd Ortſchaften 

n befannt ift als 


Bi 
ittel 


ce. 
erlei, wie 


in mehr 
Di; 


mein Mittel 
einfah und 


Kid und 
ichreibt mir 
cuch eine Auweiſung 

er ebenſo bercitwilligſt an— 
Dohlar annehmen würde. Er 
Regalen eine volle Größe 
Mitt els und 
rte — ilt nur für Dicjeniaen, 
„fenven. Diejcni sen, 
ge ebrauch t hab 
hr acht feine Vver⸗ 

cin. Sie iſt 

weiſt er. Beſte 

n was id) 
bt beute. 


nspepiie 


- ſohre 
91 über 
ch 2 über = Ser 

i die Kuren, 


an | 


| „en Tagen find nod Wahlen in 34 an | 
deren Diftrikten. Die ohigen®rgebnilje 
lıefern aljo erft ein fehr unpollitändt- 
Es ſcheint aber, daß Tisza 
ſche 


jchift mir die 
| ges Bild. 
| in der neuen fammer von der linter- 


| 
| 


| 


! he den weientlihen Forderungen der 


| 
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Etreifer entgegenfomme, unierbrei- 
ten merbe. Das Belanntmwerden biejer 
Thatfache Hat, wie bereit3 au2 dem 
GStreifrepier gemeldet wird, einen guten 
Eindrud dafelbft gemacht. Noch ijt der 
Streik nicht aufgehoben, —aber morgen 
ſoll eine beſtimmte Entſcheidung erfol⸗ 
gen. 

Obige Geſetzesänderungen betref— 
fen: Regelung der Arbeitsſtunden, ein— 
ſchließlich der Zeit für Ein- und Aus— 
fahrt und der Ueberzeit und Ettra— 
arbeiten; Erwählung von Arbeiter- 
ausſchüſſen, die im Intereſſe ihrer 
Kameraden mit den Arbeitgebern ver— 


| handeln und fpeziell auch an der Ver 


5 
| 
| 


waltung der Kranfenfaffe theilnehmen; 
Verhütung der Weigerung, den Berg- 
leuien etwas für bie Förderung bon 
Kohle zu zahlen, welche einen gemiffen 
| Prozentfat von Abfall enthält; Ord- 
nung der Bezahlung von Strafen für 
einen beitimmten Zeitraum. 

Zu dem, geftern mitgetheilten Be— 
Thiuß der Grubenbeſitzer, ſich 
Schiedsſpruch einer parlamentarifchen 
Kommilfion fügen zu wollen, ift nod) 
zu bemerfen, daß viele Grubenbefiter 
lieber mit einer folhen Kommiflion, 


| ober feldft mit Delegaten der Arbeiter, 


| 
| 
\ 
| 
| 
| 


| ordnete zu ermählen, und in den näch- 


unterhandeln mollen, al3 mit der Re- 
gierungsfommiflion, meil fie ber Re- 
| gieruna noch megen beren Verſuchs, 
durch Ankauf einer Mehrheit der Als 


tien der „Hidernia“ einen Keil in daS j 


Syndifat zu treiben, nicht „grün“ find. 
Ungarns Wahlen. 

Rubef örunaen waren wicht ſchlimm. 

Budapeft, 27. Yan. Bis gejtern 

Abend waren folgende Ergebnifje Der 

‚sahlen für das ungarische Abgeordne= 


A 
eo 


g. der Tisza'ſchen Regierung), 
Anhänger Koſſuths, 11 Diſſentiſten, 6 
: ziizeter der VolfSpartei, 2 Anhänger 


Banffys und 2 Unabhängige (Mie 


x 


dem | 


rer er Di 
tenhaus befaant: 51 Liberal. (Anhän | Satolli in Rom hat eine ernfte Wen- 


Essener 


— Nicht weniger, als-40 Bahnzäge |f 


find bei den jüngften Schneeftürmen 
fürzere oder längere Zeit ftedden ge- 
blieben! 3 befanden fich auf denſel⸗ 
ben 1775 Paſſagiere. Der Verluſt für 
Verſandt- und Transportgeſellſchaften 
wird ſehr hoch kommen. 

— Bei Eaſt Freehold, N. J., ent— 
gleiſte ein Zug, welcher ausgeſandt 
worden war, um eine verſchneiteſtrecke 
der New Jerſey-Zentralbahn wieder zu 
eröffnen. Nahezu 30 Männer wurden 
verletzt, darunter einer tödtlich. Ein 
Perſonenwagen fing Feuer, und 20 
darin befindliche Poſtſäcke wurden ver— 
nichtet. 

— Auf drei Trolleywagen bei Phi— 
ladelphia machten drei Kerle, welche 
zu einer größeren, ſeit zwei Jahren an 
verſchiedenen Orten thätig geweſenen 
Bande gehören follen, :inen Rauban= 
fall; fie verwundeten einen Motor- 
mann und plünderien mehrere Bajla= 
giere au. Zwei der Kerle, Hardy 
Goelman und Chad. Ryan, murden 
verhaftet. 


Ausland. 

— Das ſpaniſche Miniſterium hat 
wieder einmal abgedankt! 

— Es wird jetzt in Ausſicht geſtellt, 
daß Ende Februar der Durchſchlag 
des Simplontunnels vollendet ſein 
werde. 

— In der Oel- und Naphthagegend 
zu Batum, am Schwarzen Meere ver— 
urſachte ein Schneeſturm großen Scha— 
den. 

— In Paris begann das Schach— 
turnier zwiſchen dem Brooklyner 
Schachmeiſter Frank J. Marſhall und 
D. Janowski. 

— Die Erkrankung des Kardinals 


dung genommen, und man fürchtet, 
daß Lungenentzündung einfebt. 

— Durd die Nahrit, daß das 
Ende de3 deutfchen Grubenjtreifs be- 


Drei — —— 
waaren:Berfänfe 


Temen:Strümpfe, feine gerippte Baum: 
wolle, ertra jpliced Füße, jowie feine und 
ſchwer gerippte —— für 12!c 
Kinder, ertra jpliced Knie 2C 

Winter-Strümpfe, Caihmere und w 
ſchwere reinwollene 25C 

$1.25 Seide beftidte. Lisfe Strüm: m 

50e 


mitgetheilt, waren geſtern 379 Abge— 
geth ge 3 borftehe, wurde auch die BerlinerBörfe 


bedeutend gefräftiat. 

— Zum erjten Tale feit beinahe ei- 
nem Dritteljahrhundert haben die Li- 
beralen die Kontrolle über die fanadi- 
Provinz Ontario durh da? 
jüngfte Wahlergebniß verloren. 

— Ber einer Erjfagmwahl für das 
hritiihe Barlamert im reife Nord- 
ı Dept fiegte der liberale Freihändler 
A. W. Wills über den Konſerdativen 


ſtützung der kroatiſchen Abgeordneten 
abhängen wird, ſtatt auch ohne dieſel— 
ben eine Mehrh:i. zur haben.) 

Unter den Erwählten find: Der Mi: 
nijterpräfident Yiaza, Graf Terendor 


Männer-Hüte und Kap: 


STATE AND VAN BUREN-STS. 


815 Anzüge & 
Ueberzieher 


Ganz befonders gute 
Chocolate Greams 


Eine meitere Partie jener belifaten 
Chocolate Creams, mit bunflem 
bitterem Chocolate Ueberzug und 
reihen Cream Eenter3, aroße Aus- 


wahl von — das 200 


Pfund zu 
5 5 OÖ 


Doppelter Werth 
in jedem Stüd 


| 


Anzüge, einfach und doppelbrüftig, mittelmäßig und lang gefchnitten, von ein: 


fachen und fancy grauen und braunen Woriteds, 


Scotches und Laffimeres, 


» blauen und fchwarzen Cheviots und Thibets, alle handgemacht von erper: 


ten Schneidern. 


Meberzieber, in jchwarzen und Orford Kerfeys, $rieze, Dicuna und 


Scotch, 


Gürtelrücen, mittelmäßige und lange, Denetian und Serge gefüttert, Aus- 


wahl, 7.50. 


518 und $20 Anzüge, Weberzieher und Ulfierz, 
Ueberzieher von eleganten Noveltn Scotches und Or: 
ford und [Hwarzen VBicunas und Meltons. 

und doppelbrüftig, in Schwarzen, blauen 


Ihibet3, Caſſime— 9, 30 


wancy farbig: und Halbe Weſten 


ſind einfach— 
und fancy Worſteds, 
res und Tweeds — 


5. 00 ſchwere Worſted 
Seotch Beinkleider zu 


s 


und 


9.50— | $25 und $30 Anzüge und Ueberzieher, 14.50 — Ceibe- 


gefütterte Anzüge, in jchwarzen undreffed Worftebs 
und Thibets, ſchwere Sämonia (öſterreichiſche) fancy 
Worſteds und echte Scotches, Ueberzieher ſind in 


langen, Full Cut Oxfords ſowie 
ſchwarzen Vicunas, allerfeinſte Ar— 14. 50 
für Mäuner, 81.50 Werthe, zu 85c 


beit, zu 
53.50 ihwere Worfted uud 
Gailimere Beinfleider, 1.85 


| 
| 
Anzüge | 
| 


2,85 | 


6.50 und $7.50 Anzüge und Ueberzieher für Knaben zu | 
3.75— Gürtel-Rüden Ueberzieher, Norfolt, Ddeppel- | 
hrüftice und Wejten-Anzüge für Knaben im Alter von | 
8 bis 16 Jahren; Rufjian und Satlor Anzüge, Ueber: | 
zieher u. Reefers für Knaben im Alter von 37 
3 bis 12 Kahren, Eure Auswehl Samftag . (9 | 

| 


81.00 Star und &. €. Bioujes, ſpeziell zu 


Die | Gelegenheit des Jahres, 


Trei lange, rauhe, Talte Donate, in welchen 


83 


85 Anzüge und Ueberzieher für Knaben, 2.50—Nlter 3 


bis 16 Jahre —Norfolk und doppelbrüſtige Anzüge, in 
ſchweren ganzwollenen Caſſimeres. Oxford Frieze lan— 
ge Ueberzieher, Ruſſian und Auto Ueberzieher, ſowie 
Nteefers— Auswahl aus diefen $5 — —J 50 


Samſtag zu 
50 Reefers und Ruſſian Ueberzieher zu ..... 1.50 


Euer Unterzeug zu kaufen 


erz 


Ihr den Geldwerth von dieſen Kleidungs— 


Sir Rudolf Baker. Der Kreis hatte 
früher ven Konſervativen gehört. 

— Die internatisnafe Kommiffion 
in Paris, welche den ruſſiſch-britiſchen 
Zwiſchenfall unterſucht, verhörte ge— 
ſtern in öffentliche- Sitzung eine An— 
zahl Zeugen, meiſtens enaliſche Fiſcher. 
Etwas Neues wurde nicht vorgebracht. 


Andraſſy, Graf Apbonyi, Franz Koſ— 
Landwirthſchaftsminiſter San— 

r, Handelsminiſter Lang, Finanzmi— 
niſter De Lukecs, Graf Zichy und Ko— 
loman de Szell. 

Die Wahlen verliefen im Ganzen 
ruhig — unter Senn m Beiltand! 

Seihte Nuke heitörungen ereigneten 
fie, jedoch * eco Provinzialſtädten 
wie auch im 6. Wahlkreis von Buda— 
peſt, wo die Sozialiſten die Anhänger 


FU 


* n ——— niedrig 
F Ungefähr 75 Dutz. ganz 
neue ſteife und Fedora 
Männer - Site, mei: 
ftens jehwarze, von 
unjerr, öjtlich. Käufer 
geſchickt. Neue Up-to— 
date Styles, jeder Hut 
ein poſitiver Bargain 


zu $1.50, 8 
Ac 


alle Gr.,— 
Tuch⸗ 


oder Seide-Plüſch, 


NRheumatis⸗ 


dur eine Frlafıhe furirt. 


I 
J 
| 
Fraue | 
Kir Männer. | 
} 
Abotheken. — 


Ir. a jonp’ 5 
Wiederherfe er 


— — 


Zum 


Ihr könnt ihn dafür intere firen 


ftüden erhaltet — und Ihr eripart thatjächlich die Hälfte. 

Wir kauften das ganze Ueberjchuß:lager von Männerziinterzeug von einer der größten 
sabrifen des Landes, bejtehend aus feinjtemMerino, auftraliicher Wolle ‚und dreiviertel 
Moile, in braun, blau und lohfarbig, jehliht u. gerippt 
eine repräjentative Yartie von feinem Interjeug, iwel- 

ces gemacht tpurde, um Retail für $1, $1.25 und £1.50 a 
VERRGER: SU Werne, ARBmEBE 2 0 nannenrn 
: 3 * 4 
„Brinceiy Dreh : Demden zu 39e 
er weine Percales, in hellen, mittleren und dunklen Schattirungen, mit 
C ſeparaten Manſchetten, hunderte von Muſtern zur Auswahl; dieſe 
Hemden ſind von tadelloſem Paſſen und Finiſh; wir markirten ſie 


nf; p 


« 


in 


eligen che Boy: fen, 


(Gi stielert non der * “Associated Presa.''ı 


Sıl.nd. 
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AUmoiſer Häfenen. ſ w. 
D. K. 2M. Jan. Der 
Ausſchuß des Kongrehabgeot dneten⸗ 
hauſes für Flüſſe und Häfen Hat in 
die betreffende dem Haus zu — 
breitende Vorlage folgende Poſten für 
Illinois und benachbarte Gegensen 
eingefügt: 
Illindis: 


Waſhington, 


Chicago 3200,000; 
Waukegan-Hafen 830,000: Calumet— 
fluk 4100,000 ſowie $176,000 für 
laufende Kontrakte: AIlineis Mif- 
fiffippifanal $300,009, und $200,000 
für laufende Siontrafte. 

Indiana: Hafen von Michigan Fity 
445.000. 

Wiskonſin:? 


% Y2% 


Milwaukeer Hafen vehft 
Schutzhafen bedingungswein $250,= 
000 und 8218,581 für laufen de ons 
trakte; Aſblan N 869.000: GSturazor- 
bat und Michiganſee (S hiffskanal 
und Ge: 5 n) hadtrannmamstfe 
850,000; Manitomsc $110,0600; Ra 
cine $30,009; Forfluß 835,000. 
irgend Dulıth (ums Supe tier, | 
2.) $270,000, und $300,000 für 
en Kontraft — 
PBaunung!ũuũ ck. 
27. 


daſhville, Tenn. 27. Nan. Bei ei- 
rem Aufan nmenitok awilchen einem 
nordivaris fahrenden Güterzug und 
einem fidmwärts fahrenden Perſonen— 
zug auf der Nafhpifles, Chattanooga= 
& St.Louis-Bahn unweit Tullahoma, 
Tenn., wurden vier Zugsbedienſtete ge— 
tödiſet. Außerdem wurden mehrere 
Paſſagiere und Anageſtellte verletzt, 
doch, ſoweit befannt, keiner ſchwer. 
treit zu ende. 


Springfield, Ill, 27. Jan. Der 
Ausſtand in den Kohlengruben der 
Chicago de Springfield Coal Co. da—⸗ 
hier iſt heute zu Ende gegangen. Die 
Leute kehrten zur Arbeit zurück, nach— 
dem die Geſellſchaft ſich zur Abſtellung 
der Uebelſtände betreffend die Lüftung 
der Gruben verpflichtet hatte. Dieſe 
hatte die Hauptbeſchwerde der Arbeiter 
gebildet. 

urde freigeſprochen. 


Houghton, Mich., 27. Jan. Der 
Geſchworenenprozeß gegen Frau Ma— 
ry Brown, welche der Ermordung ihres 
Gatten, eines Barbiers, angeklagt war, 
endete mit Freiſprechung der Frau. 
Dieſe hatte ihren Gatten John Brown 
im Verlauf eines Sireites erſchoſſen, 
welcher darüber entſtanden war, vas 
er ſie vernachläſſigte und ſich dem 
Trunk ergab. 

niet ehren 


Ausland. 


—A 


Aenderung der Bergbaugeſetze. 
De: Etreif mag mor en 
worden. 


Berlin, 27, Jan. Erft unlängjt hatte 
der Handelsminijter Möller im Reichs- 
tag erflärt, daß die Regierung während 
des jebigen Grubenjtreif3 feine Revi- 
fion der allgemeinen Bergbaugejege 
vorzunehmen gedenfe; aber allem An 
fhein nach bat man fidh in der jüng- 
fien Konferenz beim Kanzler v. Bülom 
anders entichlojjen. Denn e3 wird jegt 
halbamtlich angetündiat, daß in Bälde 
das preußifche Minifterium dem Land⸗ 


für beendet erklärt 


| 
| 


de3 Miniiters Hieronymus angriffen 
vd das Militär zum tbatfächlichen 
Einſchreiten nöthigten. 

ZTeutſcheöſterr. Handelsvertrag 

unterzeichnet! 

Berlin, 27. Januar. Der Reichs— 
ſteatsſekretär des Inneren, Graf o. 
Poſadowsky-Wehner, machte dem 
Reichstag die Mittheilung, daß die 
Vertreter Deutſchlands und Oeſter— 
reich-Ungarns den neuen Handelsver— 
trag unterzeichnet haben, und daß am 
1. Februar dem Reichstag alle ſieben 
neuen Handelsverträge unterbreitet 
würden. 


Telegraphiſche Rolizen. 


Inland. 


Jeden Mann user fünfin. 


Shr Eönnt jeden Mann über fünfzig 
Sahren für irgend etivas interefliren, | 
das fein Wohlbefinden erhöht, denn | 
mährend er vielleicht noch ieinen pofi= ' 
tiven organifchen Fehler hat, bejigt er 
nicht mehr die Slaftizität der Jugend 
und die LKebenäfraft eines Yünfund- 
zwanzigjährigen, ncd) ift er-fo frei von 
Schmerzen und Bein, alS in früheren | 
Sahren und fehr natürlich ift irgend | 
ein Vorſchlag von Intereſſe für ihn, 
der auf die Erhöhung und Erhaltung 
des Geſundheits-Zuſtandes abzielt. 

Er merkt unter anderem, daß der 
Magen mit fünfzig etwas ganz ande- 
res iſt, als der Magen, den er mit fünf— 
undzwanzia befaß. Die größte Sorgs | 


Für die 


Auswahl von allen in 
unſerm Geſchäft übrig 
gebliebenen, einerlei 


ob ſie 52, 82.50 od. 83 mar—⸗ 1 60 
+ 


firt waren, alle gehen jeßt zu.. 
5 
39 


Alle T5c und $1 Männer-Winter: 
Kappen, jet reduzirt auf 


Lokalbericht. 
Goldener Regen. 


Fluß- und Haſeubau⸗Un— 
ternehmer in Chicago. 


| Radrin Hanoen, ftard im Alter von 65 


| 


— ‘m Staatöfenat von Delaware 
wurde ebenfalls eine Vorlage einge= 
bracht, welche das Fußdallipiel völlig 
berpönt. 

— Die Mutter de3 türfifchen Ge- 
fandien in unferer Bundeshauptſtadt, 


größter Eorafalt ftellt jich eine 3° neh- 


| 9% mit den zunehmenden Jahren ein. 

Ein Borjchlag, die. Verdauung und 
fern und zu heben, ijt nicht nur on 
& 
J 
fondern für jeden Main, Frau over 


Jahren daſelbſt. 

— Staatsſekretär Hay hat eineKon— 
ferenz der Mächte vorgeſchlagen, um 
feſtzuſtellen, ob China die Neutralität 
im fern-öſtlichen Krieg gewahrt hat. 

— Ein, mit Kohle beladener Zug 
gerieth bei Doylestown, Pa., in eine 
Schneewehe und ſtürzte einen Abhang 
hinab; 4 Arbeiter wurden getödtet. 

— Zu Calumet, Mich., wurden 
durch vorzeitige Exploſion einer 
Sprengladung 4 finnife Arbeiter ae 
tödtet. 

— Durch eine Naturgasexploſion 
im Dierker'ſchen Gebäude zu New 
Bremen, O., wurden 12 Perſonen ver— 
wundet.* 


N 


niß quier Gefundheit, guten Blutes, 
! Harfer Nerven liegt darin, einen Mas 
gen zu haben, der prompt und gründe | 
lich gefunde Nahrung verdaut, meil | 
Blut, Nerven, Gehirnzelfen und ans 
dere Iheile des Körpers vollitändig 
das Vroduft der Verdauung find, und 
feine Wiedizin oder Gejundheit3-Nah- 


oder erjchütterte Nerven zu fräftigen, 
wenn ein Jchivadher Magen den tägli- 
hen Verbreuch tes Körpers von einer 
Maffe nährender, halbvertauter Nah- 
rung erfeßt. 


falt muß angewandt werden, mas und | 
wi: viel gegeffen wird, und fogar dei | 
mende Schwäche der Verdauungs-Drs= : 


| Afimitirung ber Nahrung zu verbej= 


$tind jeden Alters, das ganze Geheim= | | 1 
| jegt dem nationalenAbgeordnetenha: iſe 


rung vermag reines Blut zu ſchaffen 


Die S.uan zwa:g⸗ckutſcheidung. 


dy liſche Leꝛen n heg wiſch. — Jede 
Verheafeung koſtet sty20. — Bauro ſchrif- 
Verbetzung durch 
Unternehmer. 


angeblich gewſſenloſe 


ntereſſe für jeden Mann von fünfzig, 


Für Fluß- und Hafenverbeſſerungen 
in Chicago und Umgegend ſind in der, 


| empfchienen Vorlage vom zuftändigen 
Ausfhuß folgende Poften ausgewor- 
fen: Chicago Fluß und Hafen, $200,- 
| 060; Calumet, $100,000, außerdem 
$176,000 zur Fortfehung begonnener 
Baggerungsarbeiten; Illinodis 
Miſſiſſippi- Kanal 8500,000, davon 
8200,000 unter früherem Kontrakt; 
Hafen von Waukegan, 830,000. 
die Verbeſſerung des Calumet-Fluſſes 


haben ſich namentlich die Abgeordneten 
Lorimer und Mann an den Laden ge-⸗ 


legt. Die einzelnen Poſten der Vor— 
lage wurden bei ihrer Einreichung be— 


Für 


Zwei Maskirte drangen Kö 
morgens in eine Speifewirthichaft zu 
205 Ungeles, Kal., plünderten Eigen: 
thümer und Kaffe und entfernten fie 
unter Resolrerfeuer. 

— Die Anflage gegen die aben- 
teuernde Gattin des Tabafmillionärs- 
ſohns Duke, welche in New York auf 
Reaquifitionspapiere vonTeras hin ver- 
haftet wurde, mag infolge von Yorm= 
fehlern niedergefchlagen werden. 

— Uus Cleveland mirb gemeldet, 
daß der vielgenannte Bürgermeifter 
Tom L. Johnſon gefährlich erkrankt 
ſei, und Lungenentzündung befürchtet 
werde. 

— Zu Pittsburg ereignete ſich eine 
Dynamiterplofion in der Schoenber- 
ger’fchen Yaorit der American Steel 
& Wire Co. 40 Perfonen murden 
verlegt, und 15 Wohnhäufer befchä- 
digt! 

— In der South Str. in New Port 
(an der Waſſerfront des Eaſt River 
entlang) brach in einem Gebäude, wo 
Schmieröl fabrizirt wird, eine gefähr⸗ 
liche Feuersbrunſt aus, die ſich alsbald 
auch auf mehrere benachbarte Lager⸗ 
bäufer verpflanzte und der Feuerwehr 
— einfhlieglih der Feuerboote — 
ftundenlang ganz gehörig zu Tchäffen 
machte. 

— Unter großem Zudrang begann 
in Bedford, Ind., das Vorverhör im 
neuen Prozeß gegen Franf Evans und 
Elmer Bromning megen angeblicher 
Ermordung ber Lehrerin Frl. Sarah 


tag eine —— Bear — wel⸗ aeladen 


Schaefer. Ueber 100 Seugen mb: vor⸗ 


Nein, der Magen ſelbſt will Hilfe 
und in keiner umſtändlichen Art und 
Meife, et will direfte untrügliche Hilfe, 
jolche, mie ihm eins oder zwei bon | 
Stuart’3 Dyspepfte Tablet3 nad) jeder 
Mahlzeit gewähren. 

Diefe Tablets beiien Magenleiben, 
denn fie gewähren derı Magen eine Ge- 
legenbeit, auszuruben und fich zu erho- 
len; eins ven Stuart3 Dyspepfie Tab- 
let3 enthält genügend Verdauungs— 
Elemente, um 3000 Grain3 gemöhnli- 
er Speifen wie Brot, Fleifh, Eier 
ujm. zu verbauen. 

Der Plan des Diäthaltens ift nur 
ein anderer Name für Verhungern und 
der Genuß von zubereiteten »Speifen 
und neu erfundenen Frühftüdzfpeifen 
berjchlimmert die Sache nur, wie jeder 
Dyspeptiker weiß, der diefes verjucht 
bat. 

Dr. Bennett jagt, der einzigeGrund, 
den ich mir benfen fann, meshalb 
Stuart? Dyspepfie Tahletz nit all- 
gemein von allen gebraucht werben, die 
mit Magenleiden oder jchmacher Ber- 
dauung geplagt find, ift, meil viele 
Leute glauben, daß eine Medizin, die 
angezeigt oder in Apothefen verkauft 
wirb ober burg) eine Hanbelamarfe 
geihügt ift, ein Schwindel fein muß, 
wohingegen e3' eine Ihatfache ift, wie 
jcder beobachtende Apotheker weiß, daß 
Stuarts Dyspepſie Tablets mehrLeute 
von Unverdaulichkeit, Sodbrennen, 
Herzleiden, Nervenzerrüttung und all- 
gemeiner Schwäche furirt Haben, ala 
alle Batentmedizinen und Doktor-Re- 
zepte für — — 
nommen. 


reits in den Depeſchenſpalten der 


„Abendpoſt“ mitgetheilt. 


Richter Brentanos bereits kurz mit— 
getheilte Entſcheidung, wonach die 
Ueberweifung vonfnaden ohne fürmli- 
ches Prozeßverfahren nach der 
Zwangsſchule ungeſetzlich iſt, hat in 
den Kreiſen der Kinderfreunde großes 
Aufſehen gemacht, und die „ChildSavb— 
ing League“ wird am Montag Abend 
im Schulrathsſaal zuſammentreten, 


um, der Andeutung des Richters ge-⸗ 


mäß, der Legislatur den Erlaß geeig— 
neter Geſetze zu empfehlen. Supt. 
Bodine von der Schulzwangs - Ab— 
theilung erklärt, er werde auch ferner— 
hin Eltern, welche ihre Kinder nicht 
zum Schulbeſuch anhalten, gerichtlich 
belangen. 


* * 


Die Mäßigkeitsapoſtel werden auf 
das liebliche Neſt Hegewiſch, an der 
Staatägrenze von Indiana, aufmerk— 
ſam gemacht, das an der äußerſten 
ſüdlichen Stadtgrenze lieat. Dort be— 
ſteht eine ganze Anzahl Wirthſchaften, 
aber alljährlich werden im Durch— 
ſchnitt nur fünf Verhaftungen vorge— 
nommen, und jede derſelben koſtet die 
Stabt 531920, denn die Bezirkswache 
und die Beſoldung der annſchaft 
ſtellt ſich auf 39600 das Jahr. Die 
Wache befindet ſich in einer früheren 
Wirthſchaft, deren Beſitzer jetzt amLake 
Shore Drive oder in einem ſonſtigen 
Millionärsviertel von den Zinſen ſei⸗ 
nes Kapitals lebt. Seit der Brandle⸗ 

Segewiſcher 


* 
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9 eines Holzhauſes eingekommen; 
un 


ſie zu dieſem Preis 
feriren Euch die Auswahl aus dem ganzen Einkauf für.. 


Männer: 

Hand: 

0 ö chuhe, 

feines Dreß-Kid, f. Straße od. Dreß, 
u. Partie echte Vucſtin— Handſchuhe, 81 


werken iſt in dem bierfröhlichen Vor— 
ort keine Verhaftung mehr vorgenom— 
men worden, und die Einwohner wür— 
den gern ganz auf die Polizei verzich— 
ten, wenn dadurch nicht die Bevölke— 
rung und die Einnahmen der Grocer, 
Fleiſcher uſp. vermindert würden, und 
am Ende dann ſich lichtſcheues Geſindel 
dort anſammeln würde. 
* * 

Bor dem Bauausfchup des Stabdt- 
raihs traten die Inhaber der Ealifor- 
nia Cornice Wort3 Eo., 1274 Trum— 
bull Aoe., und die Stabtrathmitglie- 
der-Uhlir und Hunt dafür ein, daß er- 
iteren aejtattet werde, ihren in grober 
Berletung der Bauvorſchriften begon— 
nenen Fabrikbau zu vollenden, da die 
Schuld den Bauunternehmer träfe und 
fie, die VBefiter, ruinirt werden mürden, 
müßten fie da3 Gebäude umbauen. 


| Aber eine derartige Forderung erfchien 


den meilten Ausfchußmitgliedern doch 
für zu gefährlich, als Präzedenzfall, 
und ein Unierausfhuß wird ji mit 
der Sade befaffen. Ein benachbartes | 
Ehevaar war um Erlaubniß zum Bau 
die 
war bermeigert, und fo jene Verlehung 


| der Bauvorfohriften befannt geworden. 


a * 

Der ſtadträthliche Verkehrsausſchuß 
hat auf Samſtag nächſter Woche die 
Union Traction und die City Railway 
Co. zur Entſendung von beglaubigten 
Vertretern erſucht, um bei dem Ent— 
wurf der neuen Freibriefordinanzen zu 


* 


helfen, doch werden die Geſellſchaften 


nur vertreten ſein, wenn das neueSyn, 
dikat Mitchell-Field-Morgan inzwi— 
ſchen, wie es erwartet, die Mehrheit der 
Aktien der City Railway Co. erworben 
hat, ſo daß es für eine Ordinanz für 
das ganze Chicagoer Straßenbahnſy⸗ 
ſtem eintreten kann. Die Maſſever— 
walter der Union Traction Co. werden 
nur auf Geheiß von Richter Großcup 
der Einladung Folge leiſten. 
* * a 

Die Voranfchläge der verjchtedenen 
ftädtifchen Verwaltungszmweige find 
$2,000,000 höber, al3 die pom Känı- 
merer McOann erwartetenEinnahmen. 
Der Stadtraths-Finanzausſchuß will 
nun die Voranſchläge und auch die Ge— 
hälter um ein Zehntel beſchneiden, und 
die Feuerwehr kann nur um 25 Mann 
vermehrt werden. 

x * 

Anwalt Bufch hat der Zivildienftbe- 
hörde begutachtet, daß ftädtifcheBeamte 
aus der Zeit vor dem Inkrafttreten des 
Bivildienftgejeges in ihren Stellungen 
fiher find, und Adorfat Bloomingion 
will das, vermuthlich im ntereffe von 
Strebern, gerichtlich anfechten. 


* 
* 


— 


Weteliupp’! 


Sm Queneburg’fhen Lefal, 175 
Wella Str., gibt e3 morgen und über- 
morgen ein Scladtfelt, zu dem die 
Stammgäfte und ein verehrliches Pu- 


blikum Mn. Dr 3 —— ein⸗ 


um ſchnell damit zu räumen und of— 30 

deine ſeidene Männer: Halstradten, ale 
importirte Seide, viele Styles, in gro— 
ben engl. Sauares, Nuffs, Terz, Yours 
in hands, werth bi5 $1.00, ® 


| Männer- Strümpfe, in Natural und dun= 
felgrauem Mterins, jorwie jcyiwarze und 

| Ichfarbige baummpollene und jeidebefticd- 

| te Streifen, jpeziell 12; 

| ou 2c 


| Unter der Behauptung, dab gegen 

| fie bei einer unlängft abgehaltenen gi- 
vildienftprüfung parteiifch gehandelt 

worden jei. haben Patrik MeDonnell 
und Wm. Gonlon, Mafchiniften in 
Maflerwerfsaniagen, heute im Krei: 
gericht ein Oro Warranto-Verfahren 
eingeleitet, um Fred. Gielom und einen 
 nderen Mafginiften aus den Gtel- 
{ungen au drängen, zu melchen fie uns, 
längft befördert worden find, angeblich 


Der Löſchdienſt. 
senerwehrdei Campion verſchunpft 
über ven Stadtrathsausſchuß. 


Mannszucht wird gelodfert. 


Anfauf einer Jıfel im Calumet für das 
8ö ch on 
acjeh‘. 
Ta ızhallen ta ter Sad. 


Doremite- -- Süh en fi zurüch- 
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Stadtrathsausſchuß für Löſch— 
weſen hatte den Feuerwehrchef erſucht, 
folgende acht. Feuerwehrleute zu ver 
Ausſchußſitzung heute Nachmittag zu 
entbieten, in welcher die Frage der Ein— 
führung der zwölfſtündigen Dienſtzeit 
in der Feuerwehr berathen werden 
ſollte: George Hogan, Spritzentruppe 
38; Sam Neilch, Spritzentruppe 17; 

Hallahan, Spritentruppe 41; 9. 


mr 


. 
| 
| 
| 


BP. Mutter, —— 12; John | 
Dooley, Sprigentrnppe 24 
Hafen- und Leitertruppe 
DMNeill, Steiger, 
truppe 20. 

Der Feuerwehrchef befahl darauf 
diefen Leuten, fi zu der Sitzung ein— 


. Drper, 
17: Kohn 
Hafen- und Leiter: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
1% 


| 


zufinden, lehnte aber das Gefuch der | 
Vertreter des Stabtraths ab, auch acht | 


über die Köpfe der Bejchwerbeiührer. 
Die neuen Stellen tragen den Inha— 
bern je $700 das Jahr mehr ein, als 
ihre alten. 

An der 9. Str. und Emina Avenue 
Itegt eine 8000 Quadratfuß, große 
Inſel im Calumet-Fluß. Dieje ift von 
der Stadt um $10,000 erworben wor: 
den, und dort foll ein Landungsplag 
zum Koftenporanichlag von $7000 ans 
gelegt werden, für das Löfchboot 
„Yolemite“, dem der bisherige Anfer- 
pla an der 92. Str. gekündigt wor— 
den iſt. 

Die Griffin Wheel Co. hat heute der 
Penſionskaſſe der Feuerwehr 8100 ge— 
ſchenkweiſe überwieſen in Anerkennung 
der Dienſte der Mannſchaft bei dem 
vor einiger Zeit jtattgefundenenBrande 
in der Fabrik der Gejellfchaft. 

Die Zunahme in den Einnahmen 
des Poſtamts in den erften zwanzig 
Tagen des Janırar war 13.86 Prozent 
über die gleiche Zeit de3 Vorjahres; es 
gingen ein $788,450.16, gegen $691,- 
550.53 im Vorjahre, 


| 
1% 
E Leutnant, Sprigentruppe 74: 


Am 23. und 24. Februar wird bie 
Bundes - Zivildienit-Kommiffion hier 
eine Prüfung von Bewerbern bon 
Straßenbau = ngenieuren, Jahresge- 
halt $2250, und mwiflenfchaftlich gebil- 
deien Gehilfen in der botanifchen Ab 
theilung des Aderbaudepartements, 


Dffiziere der Teuermwehr zu entfenden, 
da ihm offiziell von derartigen Ber- 
tretungen derLöfhmannfchaften nichts 
| befannt jei,"und die Bewegung zu 
Gunften der Zmwölfftundenzeit von den 
Leuten perfünlich eingeleitet toben ! 
fei. Der Tyeuerwehrchef bezeichnete das | 
Borgehen des genannten Stadtrath3- | $600 Yahrezgehalt, forwie von Lehrern 
| ausfchuffes ala Thadlih für die | für Indianerichulen, $540 Ei3 $600 
Mannszudt, und behauptet, daß die ! Kahrezgehalt, abhalten, 
ganzen Biehhofsanlagen ein Raub.der Der Bürgermeifter fritifirte Heute 
Ylammen geworden mären, wenn zur | die immer wieder auftauchenden Ver— 
Zeit de3 Brandes bei der Firma | fuche zur Erhöhung der Gehälter der 
Shwarzidild & Sulzberaer die | Stabtrathämitglieder troß der fc 
zwölfitündige Dienitzeit eingeführt ge= | ten finanziellen age der Stabt, und 
weſen wöre. erklärte diejenigen Stadtväter, welche 
„Der Ausſchuß,“ ſagte der Chef, dafür ſtimmten, für ſchlechte Sachwai⸗ 
„kennt meinen Standpunkt ganz ge- ter der Intereſſen der Bürgerſchaft. 
nau. Ich habe ihn in der legten Si— Polizeichef O Neill hat, wie er heute 
bung erflärt. Durch fein jegiges Vor= | feste, feitgeftellt, daß in Chicago 341 
gehen untergräbt der Ausfhuß nur | Tanzhallen find. Am legten Samftag 
die Manneszuht in ber Feuerwehr, | Abend waren allein 118 Boliziften, zu> 
denn deren Leiter werden einfach miß- | meijt einer für jede Halle, mit der Auf: 
achtet und man hält fich an die Ilnter- | rechterhaltung der Ordnung i in folchen 
georbneten. Wenn der Ausfhuß mir | Hallen ber häftigt und morgen Abend 
etwas aufträgt, werde ich es natürlich | wird die Zahl eine noch größere fein. 
thun, aber ich bin ber Bürgerfchaft für — 
den Schuß ihres Eigenthums verant» | e ee Getänunaen Miele 
mortlih, und der Verein der Feuer— — ee, "Sie — 
mehrleute hat anjcheinend feinen an- | "® ; 
* Mittels Karbolfäure hat fi im. 
feiner Wohnung, 1412 Trumbulf 
| 
la 


beren Zmed, als den Leitern bes 
Avenue, det Arbeiier James Rajaspis 


Dienjtzweiges Troß au bieter. Nur Ve— 
mand, ber die wirklichen Verhältniffe 
——— Der Mann war 48 Jahr } 


nicht fennt, fann der Bewegung Über- 
haupt Beachtung ſchenken.“ 
— — — — — 


CASTORIARsinDmItam. — 


Die Mepelfuppe  nebit 
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Nikolaus der Unentjihloffene. 


Mit den Streifern in den Großftäb- 
ten fcheint die ruffifche Regierung 
Ihon fertig geworben zu fein. So 
thöricht mie ihre Kameraden in St. 
Petersburg, die fich von einem augen= 
fcheinlich berechnenden Führer für rein 
politifche Zmede mißbraucden und nie- 
derſchießen ließen, waren die Arbeiter 
in Moskau, Kowno u. ſ. w. denn doch 
nicht. Sie ſetzten ſich nicht einem 
ſicheren Tode aus und ließen es nicht 
einmal darauf ankommen, wieder in 
die Landgemeinden abgefchoben zu |- 
Werden, aus denen fie erft vor meni- 
gen Kahren mit befonderer Erlaubniß 
der Regierung entlaffen morben find, 
Denn fo fehlecht es ihnen unter dem in 
Rußland noch ſehr ſchwach entwickelten 
Kapitalismus geht, ſo iſt es ihnen in 
dem kommuniſtiſchen Mir 
math noch viel ſchlechter 
Allerdings haben ſie in der 
Freiheit das erträumte Glück keines— 
wegs gefunden, aber ſie ſind wenig— 
ſtens nicht mehr dem Hungertyphus 
ausgeſetzt, der unter den ruſſiſchen 
Bauern gewiſſermaßen einheimiſch ge— 
worden iſt, und haben immerhin noch 
eine andere Wahl, als ſich in Sibi— 


gegangen. 


rien „koloniſiren“ zu laſſen. Da ihnen 
die Regierung verſprochen hat, däß ſie 


für die Verkürzung der elfſtündigen 
Arbeitszeit und die Aufbefferung der 
Zöhne forgen wird, wenn die Arbeiter 
fih ruhig verhalten, fo dürfte der 
„Seneraljtreif“ in wenigen Tagen ein- 
gejtellt werben. 

Daß er in Rußland 
Ende nehmen mürde, 


fein bejferes 
als in Stalien 


oder Belgien, mar mit Sicherheit vor= | 


auszufehen. Wenn auch die ruffiichen 
abrifarbeiter bereits befjer organilirt 
find, al3 man angenommen hatte, To 
find fie naturgemäß noch lange nicht 
fo fräftig und zielbemußt, 
Rameraden in den mejtlichen{nduitrie= 
ländern. Wie foliten fie alfo 
piel oder gar noch) mehr durchlegen 
fönnen, und noch dazu beim erjten An 


a laufe? Ganz abaefeben von ihrem äu- 


Berft geringen Bildungsgrade, bereiten 
ihnen chen 
nd vie fchlechten 
terperbände in Deutichland, Frank— 
reich, Großbritannien und felbit Sta- 
lien feine Ahnuna Faber. Dazu fommt 
die Berfchiehenneit 
und ber Sprade, 
———— 
Die Polen in Loda, die Deutſchen in 
Riga oder die Schweden Und Finnen 
in Helſingfors haben mit den Altruſ— 
ſen in Moskau ſehr wenig Fühlung. 
Mit der Beilegung der Ausſtände 
ſind jedoch die Verlegenheiten der Re— 
gierung durchaus nicht am Ende. Nicht 
allein muß ſie den Krieg in Oſtaſien 
fortführen, der ihr an und für ſich 
ſchon gewaltige Aufgaben ſtellt, ſon— 
dern ſie wird ſich unbedingt auch mit 
den Forderungen der höheren Klaſſen 
beſchäftigen und den nationalen Bewe— 
gungen in Finland, Polen und Ar- 
menien ihre Aufmerkſamkeit wid⸗ 
men miüſſen. Die „gemäßigten 
Liberalen“ haben der Regierung 


ihrer Hei⸗ 
ausgezeichneten Bärenführer, der ſei— 
neuen | 


mie ihre | 


ebenfo | 


die großen Entfernungen | 
Berfehrsmittel | 
Schmieriafeiten, von denen die Arbei- 





der Abitammung | 
des Glaubens, der 
und Anſchauungen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Schaufpiel, 


kon‘ len. 


&3 {ft vieleiht das größte | gedacht 
Zwecle jo breit angelegt; 


Unglüd Ruplande, daß in einer fo’ 


jhmeren und brangfalvollen, Zeit ein 


Manrr,auf dem. Tkgone fiht, dex zu kei⸗ 


nem Ettjfchluffe foinmen fann. Wird 
das Verhängnif über Nikolaus ‚hinweg 


EN müſſen? 
| 
Der „Gbett Marti’’. 


E3 ift seine ebenfo befannte mie be= 
dauerliche «TIhatfache, daß mweitaus die 


meiften Chisagper ihre eigene Stabt ; 


nur jehr wenig oder gar, nicht fennen. 
Selbft die berühmteiten Sehenswür- 
digfeiten ihrer Stadt haben ſehr 
Biele noch nicht gefehen. Der eingebo- 
rene Nordfeitler hat die VBiehhöfe noch 
nicht gejehen, wenn er nicht etwa ge- 
fchäftlich dort oder in der Nähe zu 
thun hatte oder jchanluftige Freunde. 
bon auswärts dort himzugeleiten Hatte; 
ebenfo haben mande Esüd- und Welt: 
feitler Frau Potter Palmers „Reji- 
benz“ und die Menagerie im Lincoln 
Park noch nicht gefehen. Eingeftehen 
wird das allerdings fo leicht Keiner, 
denn er meiß, daß er jich damit bie 
grenzenlofe Verachtung der Lofalpat= 
-rioten zugiehen würde, aber e3 gibt 
derart LZeirte, und zwar viel mehr, al3 
folche, die ‚mit qutem Gemifjen jagen 
fönnen, ich habe wenigjtens das halbe 
Dubend oder Dutend der größten Se- 
bensmürbigieiten Chiago® mit mei= 
nen leiblichen Augen gejchaut. 

Der Mann nennt fich jelbit einen 


nem Dnfel vom Lande neben den jchon 
erwähnten noch ſolche Sehenswürdig— 
keiten zeigen, wie den Freimaurertem— 
pel, das Auditorium und die Staie 
Straße, die Bibliothek und Stadtva— 
ter „Hinky Dinks“ großen „Freilunch— 
Saluhn“, in dem die Stammgäſte je— 
den Morgen einen Augenöffner mit 
dem Haufe trinfen; die Südwaſſer— 
ftraße und die Boulenards und Parks, 
durch die eine Auto-Pumdfahrt ge= 
macdt wird — und doch find fie trau= 
tige Stümper in jenem jchinen Lehr- 
beruf, wenn fie Eines umnterließen: 
das, ihrem Freunde vom Lande oder 
aus ber £leineren Stadt den „Marft 
im Ghetto” zu zeigen! Denn jo etwas 


| fann man im ganzen Lande außer in 


Chicago nur no in New NHork jehen, 
hören und riechen; der Ghettormmarft ift 
(in den Vormittagsftunden) zugleich 
Poſſe und Trauerſpiel, 
und ſein Beſuch wird für Jeden 
lohnend ſein, mag er nun Belehrung 
dort ſuchen oder nur Unterhaltung. 
Der Ghettomarkt iſt eine der größten 
Sehenswürdigkeiten der Stadt, und 
wer die Gelegenheit hat und ihn nicht 
beſucht, begeht einen Raub an ſich 
ſelbſt. Wer das bisher Verſäumte 
nachholen will, mag ſich beeilen müſ— 
ſen, denn es iſt eine „Bewegung“ im 
Gange, dieſer Sehenswürdigkeit Chi— 
cagos den Garaus zu machen. Dem 
Stadtrath liegt zur Zeit ein dahinzie— 
lender Antrag vor. 
* a * 

Der „Ghettomarkt“ erfreut ſich na— 
türlich teiner Markthalle — ſo etwas 
gibt's ja nicht in Chicago. Er iſt ein 


Straßenmarkt, ähnlich wie der große 


Lebensmittelmarkt in der Südwaſſer— 
ſtraße, nur im Klein- und Kleinſtver— 
kauf, ſozuſagen; hier rollen die Cents, 
anſtatt der Dollars, dafür iſt er aber 
weit vi ielſeitiger. Er ſpielt ſich haupt— 


ſächlich in der Jefferfon Straße, ſüd— 


keine Hinderniſſe in den Weg gelegt, 
ſolange ſie mit der Wiederherſtellung 


der Ordnung beſchäftigt war, aber ſie 
werden ihr ſchwerlich geſtatten, jetzt 
alles wieder beim Alten zu laſſen. 
Mindeftens werden ſie auf die ſoforti— 
ge Einführung der Reformen dringen, 


vertaufen 


die der Kaiſer ſelbſt in Ausſicht ge- 


ſtellt hat. Durch Koſaken und Ma— 
ſchinengeſchütze läßt ſich die Bewegung 
nicht niederwerfen, die auf die Ab— 
ſchaffang aller geſetzlichen Vorrechte, 
die gleichmäßige Rechtspflege, die 
Gleichheit aller Bekenntniſſe, die 


Vreh-, Rede: und VBerfammlungsfreis | 


beit, die Selbjtvermaltung der Ge: 


meinden, die Verbejjerung des Volf2- | 


unterriht3 und die Beauffichtigung 
de3 Beamtenthums abzielt. So mie 
bisher kann in Rußland unmöglich 


meiter gewirtbfchaftet werben, menn - 


nicht das Reich aus den Fugen gehen | 
joll. Die Bureaufratie, die allein das | 
Heft in Händen hält, hat ihre Unfähig- 
feit über jeden Zmeifel hinaus beiie- 
fen. Sie hat durch ihre Saumfeligfeit 
und Korruption Schande über die ruf- 
ſiſchen Waffen gebracht und die Sol— 
daten in der Mandſchurei dem größten 
Elend ausgejett. Die angegliederten 
Bölferfchaften hat fie durch ihre rohen 
Wiltürmakregeln zum Aufftande ge- 
trieben. Den altruffifchen Bauern, 
melche den weitaus größten Theil der 
Bevölkerung bilden und durch ihre un 
erfhütterliche Loyalität die fefteften 
Stüben des Ihrone3 wie der oriho- 
boren Kirche find, hat fie die ftet3 mie- 
derkehrende Hungersnoth beſcheert 
Endlich hat ſie auch die gebildeten und 
beſihenden Klaſſen ſo wenig zu befrie— 
digen verſtanden, daß ſie öffentlich er- 
klären, ſich ihres Vaterlandes ſchämen 
zu müffen. Eine Regierung, die nad 
- außen wie im Innern jo vollitändig 
Banterott gemacht hat, fit offenbar un 
haltbar. 
Se jchlimmer aber der Karren ver- 
fahren worden iſi, deſto ſchwieriger iſt 
es ſelbſtverſtändlich, ihn wieder her⸗ 
auszuheben. Die Regierung weiß wirk⸗ 
lich nicht, wo ſie zuerſt angreifen ſoll 
Insbeſondere iſt der Kaiſer ſo augen— 
ſcheinlich rathlos, daß er auch thatlos 
bleiben droht. Er ſchwankt zwifchen 
En Großfürften und dem Profurator 
ber Heiligen Synode, bie ihm rathen, 
tein einziges Zugeftändniß zu maden, 
und den liberalen Miniftern, die 


— die Bahn des —— 


| 
ibn 


lich ven der 12. Straße, ab. Hier wird 
jeden Vormittag auf gegen den Rinn- 
ftein gefahrenen Wagen und Karren, 
auf roh gezimmerten Ständen, umges ! 
ftürzten Kiften und Fallern, die längs | 
ı des Rinnjteins und an der Häuferft Digi 

auf dem Büraerfterg jtehen, alles Mög- 
liche ausgeboten: Frucht und FFilche, 
Fleiich, Geflügel und Gemüfe, alte 
Möbel und Sleiter, Gejhirr 
Glaswaaren und was es jonit noch zu 
gibt, und Die gangbare 
Münze ijt der Gent. Schlimmer no 
ala an State Straße an fonnerhellen 
Nakmittagen tft bier 
Das Auge hat nicht fo viel „Schönes“ 
zu fehen wie dort — die Menfchen jird 
ärmlich . gefleivet, die 
Maaren find nicht foftbar und prächtig 
— Straße und Bürgerfteig find abjto- 
ßend ſchmutzig — aber der Anblick iſt 


intereſſant, und wenn das Auge doch 


zu kurz kommt, fo friegen dafüc Ohr 
und Nafe aud) ihr Theil. „Schön“ find 
das Stimmengewirr, Rufen und 
Schreien und die Düfte, die von dem 
Fiſch und Fleiſch, ältlichem Gemüſe 
u. ſ. w. aufſieigen, zwar auch nicht, 
aber für den gelegentlichen Beſucher iſt 
es dafür hochintereſſant und die „Ein— 
heimiſchen“ ſtoßen fich nicht daran. Die 
Anwohner der Marktſtraße ſind ja die 
Beſitzer der Verkaufsſtände und -Wa— 
gen und die der benachbarten Straßen 
ſind die Kunden. Die „Einheimiſchen“ 
ſind's gewohnt und lieben ihren 
„Markt“. 
Nicht alle. 

Jefferſon Str. 


Die Ladeninhaber an 
und nächſter Umge— 


bung lieben ihn nicht. Es gab freilich 


für die meiſten von ihnen auch eine 
Zeit, da ſie ihn liebten, aber die iſt 
vorbei. Das war damals, als ſie ſelber 
noch neben einem zweirädrigen Kar— 
ren oder ein paar umgeſtürzten Kiſten 
auf dem Bürgerſteig ſtanden, dort ihre 
Waoaren feilboten und die nichtver— 
kauften am Nachmittag in die Kiſten 
packten, um ſie in ihren engen Woh— 
nungen oder Kellern zu bergen bis zum 
fröhlichen Auferſtehen auf dem 
„Marktſtand“ am nächſten Morgen. 
Damals waren ſie ſelbſt noch klein. 
Dann wurden ſie allmählich durch den 
„Markthandel“ verhältnißmäßig groß 
und-nun iſt der Straßenmarkt ihnen 
ein Greuel. Denn während ſie hohe La— 
denmiethen bezahlen müſſen, jchnap- 
pen ihnen die Marktſtand- und Wa— 
gen-Beſitzer, die nichts bezahlen, 
manchen Kunden weg. Deshalb wand: 
ten fie fih.an den Stabtrath, dem Un- 
fug ein Ende zu machen. Der Stabt- 
rath Scheint willeng, darauf einzugeben; 
man rebet davon, den „Markt“ an Jef- 
ferfon Straße zu verbieten und ihn 
nach der Market Straße im Gefchäfts- 
theile der Gtabt zu „berlegen“. Diefe 
— — ja ihr — befagi— 


und: | 


das Gedränge. ' 


ausgelegten : 


| 


| 


als 9 artiplah zu. 
bier fei d 
richtige Plaß für den „Shetto-Marft“ 
Die An- und Ummohner des jeßigen 
„Shettomarktes“, die nicht Qabenbe- 
fißer find, wollen aber von diefer Ver- 
legung nichts mwiffen und proteftiren 
i energijch gegen diefen Verfud, ihnen 
ihren „Markt“ ganz zu nehmen. Daß 
es fich nur um eine „Verlegung“ 
desſelben handle, wollen ſie— 
zugeben; ebenſo gut mie nad 
der Market Straße, zwifhen Ran 
bolph und Madifon Str., fünnte man 
ihn, Jagen fte, nach dem Monde verle= 
gen, denn dorthin würden fie ebenfo 
wenig gehen fünnen, ihre fleinen Ein= 
fäufe zu machen, mie nach dem Monde. 
Wer die Verhältniffe der Ghettobe- 
pölferung fennt und fich den Weg an- 
fieht, den die Hausfrauen machen müß- 
ten, ihr halbes Pe Kartoffeln oder 
Küben, ihr Pfund Fiich oder halbes 
Huhn zu kaufen, der wird ihnen Recht 
geben. Die Frage ift nicht, fol der 
„Shettomarft“ „verlegt“ werden, jon- 
dern, foll er befeitigt werden im In— 
tereffe ver Zadenbefiter, und wan ſoll 
fich’"3 aweimal überlegen, ehe man die 
mit „ja“ beantwortet. Schön ift der 
Ghettomarft ja nicht, aber er ent- 
fpricht doch wohl einem Bepürfniß, da 
er fich fo herausbilden fonnte, und da 
follte auf andere Weife für die Befrte- 
digung dieſes Bedürfniſſes geſorgt 
werden, ehe man daran denkt, ihn zu 
unterdrücken. 


Die Strafſchule. 


Ein alter Richter ſagte einmal zu 
ſeinem Sohne, als der auch Richter 


| Gin die zuläffigen — nicht: 


nicht ı 


murde: „Sohn, gib Dein richterliche | 


Urtheil nur immer fo, wie Du es in | 
Deinem Gemwiffen für recht erachtejt 
und Du mirft in der Regel das Rich- 
tige treffen: aber hüte Dich, für Deine 
Entfcheidung Gründe anzugeben, denn 
daran wird man immer etwas auszus 
feßen finden”. 

Für die Ridftigfeit diefes Erfah- 
rungsfates hat geftern Richter Bren- 
tano mit feiner Entjcheidung in Sa= 
chen der ſtädtiſchen Zwang- oder 
Strafſchule einen neuen Beleg gelie— 
fert. Es iſt nicht ſchwer, die Begrün— 
dung der Entſcheidung anzugreifen. 
Es laſſen ſich gewichtige Einwände 
dagegen erheben, daß jedesmal wenn 
ein ſchulſchwänzender Straßenbengel 
zur Aburtheilung vor das Jugendge— 
richt kommt, dieſer Aburtheilung ein 
hochnothpeinlicher Geſchworenenprozeß 
ſoll vorangehen müſſen. Das gehörige 
Rechtsverfahren, welches die Verfaſ— 
ſung jedwedem Verklagten verbürgt, 
bedeutet doch ſchließlich nichts ande— 
res als ein Verfahren den beſtehenden, 
auf den Fall anwendbaren Geſetzen 
gemäß, und bedeutet nicht nothwendig 
und unter allen Umſtänden einen Ge— 
ſchworenenprozeß. Auf alle Fälle wäre 
es eine ſehr bedauerliche Erſchwerung 
des Verfahrens, ſollte in dieſen zahl— 
reichen, die Uebertretung des Schul— 
pflichtgeſetzes betreffenden Straßen— 
jungen-, Prozeſſen“ allemal der 
ſchwerfällige, koſtſpielige Apparat des 
„trial by jury“ in's Werk geſetzt 
werden. Es iſt durchaus glaubhaft, 
daß dadurch die Durchführung eines 
der wohlthätigſten Geſetze nicht bloß 
ganz ungebührlich erſchwert, ſondern 
in zahlreichen Fällen gradezu vereitelt 
werden würde. 

Aber, ſo richtig und gewichtig alle 
dieſe Einwände ſein mögen: Richter 
Brentano hat recht, ſoweit ſein Ur— 
theil die eigentliche Streitfrage be— 
trifft, die ihm zur Entſcheidung vor— 
lag. Er hat recht in ſeiner Verurthei— 
lung des leichtfertigen Verfahrens, 
womit jetzt Kinder der Obhut ihrer 
Eltern entzogen und in die Straf— 
ſchule und deren gefährlicheGeſellſchaft 
— (der Ausdruck iſt wirklich nicht zu 
ſtark) — „hineingefuhrwerkt“ werden. 
Er hat recht in der Verurtheilung des 
Geſetzes, das diefe Leichtfertigfeit ge— 
ftattet und damit die Gelegenheit zu 
Verurtbeilunaen bietet, denen menig- 
tens der Anschein einer empörenden 
Willkür nicht abzufprecen ift. 

Man mat Dagegen geltend, daß die 
Verurtheilung der Jungen zum Yuf- 
enthalt in der Straffchule zu ihrem 
eigenen Beiten erfolgt und eigentlich 
feine Strafe, jondern eine MWohlthat 
für fie jei. Und in zahlreichen Fallen 
ilt ja das zweifellos wahr. Das eltern: 
Iofe Kind, dejien Heimath die Straße 
tft und das Kind gemilfenlofer Eltern, 
melches zuhaufe verwahrloft und zum 
Schledten erzogen wird, jomeit man 
da überhaupt von Erziehung jprechen 
fann — folden Kindern mag fich die 
Zwangſchule als heilſame Zuflucht 
und als Anſtalt der Beſſerung erwei— 
ſen. Anderen, die zu Hauſe beſſer ge— 
halten waren und deren ganzes „Ver— 
brechen“ in einer unüberwindlichen Ab— 
neigung gegen den Schulbeſuch beſteht, 
ſinden dort erſt die ſchlechte Geſell ü⸗ 
ſchaft und werden verdorben, ſtatt ge— 
beſſert zu werden. Das ſchlechte Bei⸗ 
ſpiel iſt erfahrungsgemäß das an— 
ſteckendſte Beiſpiel. Es iſt allemal der 
faule Apfel, der die geſunden anſteckt. 

Auf alle Fälle iſt die Trennung von 
Eltern und Kind eine zu ernſte Sache, 
um nicht wirkſamere Schutzwehr gegen 
Mißbräuche und Mißgriffe zu erhei— 
ſchen, als das in Rede ſtehende Geſetz 
ſie bietet. Iſt es doch erſt kürzlich 
vorgekommen, daß ein Kind höchſt 
achtbarer Eltern, die alle elterlichen 
Pflichten zu erfüllen gewillt waren, 
den Eltern entriſſen und in derStraf— 
ſchule eingeſperrt wurde, nur weil das 
Zeugniß der Schulbüttel den Jungen 
für „unverbefferlich“ erklärte. 

Abgeſehen von Mißgriffen dieſer 
Art, die es ermöglicht, leidet das be— 
ftehende Gefeß an dem grundſätzlichen 
Tehler, dah es - die Kinder für die 
Sünden der Eltern beftraft. Beiucht 
ein fhulpflichtiges Kind die Schule 
nicht, jo wird das in 99 allen aus 
100 der Eltern Schuld fein. An diefe 
follte man fich halten. Sie find in 
erfter Linie verantwortlich für die Er- 
ziehung ihrer Kinder, Sie follte man 
betrafen, ehe man die Kinder beitraft, 
und durch die Strafandrofung fie zur. 
— ihrer — bringen. - 


| 


ausreichend, fo joe man für Ber- 
ſchärfung derſelben. wo dies Mit⸗* 
tel nichts hilft, alle ei afe nichts hilft, 

follte als legtes Mittel es geſtattet 
ſein, das Kind zu ſeinem eigenenWohle 
den unverbeſſerlichen Eltern zu ent— 
ziehen, falls ſie wirklich unverbeſſerlich 
ſind. Iſt das Kind unverbeſſerlich — 
(was übrigens auch der weiſeſte Rich— 
ter nicht miffen fann) — fo ilt da3 
Strafe genug für die Eltern 
Kinder. Und fo lange die Eltern ge= 
willt find ihre Pflicht zu erfüllen und 
fih bemühen, das mißrathene 
auf den Weg der Beflerung zu brin- 
gen, jo lange follte fein Gejeß und fein 
Gericht ihnen dazu die Gelegenheit 
nehmen. Das Kind wird in den Hän- 
den folcher Eltern immer noch befjer 
aufgehoben fein, als felbjt in der beiten 
öffentlichen Befferungsanitalt, wo die 
ſchlechte Geſellſchaft der Strafgenoſſen 
oft mehr verdirbt, als alle Bemühun— 
gen der öffentlichen Zuchtmeiſter gut— 
machen können. 


Die Penſionskaſſe für Abgeordnete 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer, 
die bereits eine Penſionskaſſe für ihr 
Dienſtperſonal beſitzt, hat am 23. De— 
zember auch einePenſionskaſſe für ehe— 
malige Volksvertreter ſowie für die 
Wittwen und Kinder verſtorbener Ab⸗ 
geordneter geſchaffen. 

Dieſe neue Penſionskaſſe trat am 1. 
Januar 1905 in Kraft: von dieſem 
Tag an werden jedem Deputirien von 
feinem 750 Francs betragenden Mo- 
nat3gehalt 15 Francs abgezogen als 
Kafjenbeitrag. Derartige Abzüge be- 
ftehen bereits für die Benübung des 
Büffets, für die Berechtigung der Ei- 
fenbahnfahrten in ganz Frankreich 
und für die Unterhaltung eines im 
Sahre 1899 gegründeten Unterjtüß- 
ung3fond3 für ehemalige Abgeordnete, 
der übrigens dur) Die neue 
fionsfaffe nicht 


ſolcher 


Kind } 


| 


Jvom Trauerbaufe, 92 


Benz i 
berührt wird. Die : 


Auszahlung der Benfionen beginnt aın | 


1. Januar 1909; ihre Höhe wird all- 


jährlich in Mebereinftimmung mit dem | 


Kaffenbeftand und jeinem Sinsertrag 
feitgejegt, darf aber 2400 Fre2. für ei- 
nen edemaligenbgeordneten und 1200 
Tees, für die Wittwe oder für die 
Mailenfinder eines Abgeordneten nicht 
überfteigen. Chemalige Abgeordnete, 
die aus einem Staatdamt mehr al3 
2400 TFred. Gehalt beziehen, verlieren | 
das Recht auf Penfion. 
Penfionsberechtigt find nur ehema= 
lige Abgeordnete, die derfammer min- 
defieng vier Kahre angehört haben und 
55 ahre alt geworden find. Abge- 
ordnete, die in jüngerem Ulter aus 
dem Parlament ausgejchieden find, 
fönnen ihrBenfionsrecht erhalten durch 
Meiterzahlung eines regelmäßigen Mo- 
nat3beitrag3 von 15 Franes. Die Ab- 
geordneten, welche den Anfprud auf 
Penfion erheben wollen, müffen fi 
in eine von den Quäftoren der Kam- 
mer geführte Lifte eintragen; unter= 
bleibt diefe Eintragung oder erhebt 
der ehemalige Abgeordnete feine Pen- 
ion während dreiahren niedt;-fo-ver: 
fallt ihr Betrag der Penfionäfaffe. 
Die PBenfion einer Abgeordneten— 
MWittmwe erlifcht im Falle ihrer Wieder- 
Berheirathung; die Benfion für Wai- 
fenfinder befteht in einer Baufchal- 
Jumme, die fo lange ausbezahlt wird, 
bis das jüngfte der Kinder volljährig 
geworden ift. 
Die Kaffe wird von den Quäftoren 
der Kammer verwaltet und jteht unter 
der Kontrolle der Rechnungsfommij- 
fion der Kammer. Die Statuten find 
von der Deputirtenfammer in Yorm 
einer Refolution angenommen worden; 
fie erhalten jedoh ihre Sanftion dur 
ein regelmäßiges Gefeb, das der Kaffe 
das Recht gibt, Gefchenfe und Ber- 
mächtniffe anzunehmen, und melche3 
zugleich beftimmt, daß Die auszuzah- 
lenden Benftionen meder übertragen 
noch gepfändet werden fünnen. Man 
erkennt aus allen diefenBeltimmungen, 
dat die Kaffe weniger den Zmed bat, 
den Deputirten eine fette Altersrente 
zu ficjern, al3 vielmehr ihre Angehö- 
i gegen die größte Noth zu ſchü— 
Da die Mitglieder des franzöſi— 
Parlaments im Durchſchnitt 
wenig vermögend ſind, kann man dieſe 
Vorſorge kaum mißbilligen. 


— 


Lokalbericht. 


Im Schnee ſtecken geblieven. 


U wMor’ter Zuıtvff mit 20 Stunden Ver—⸗ 


pituna ein. 


Heute Morgen zehn Minuten I vor 
fee Uhr traf im LaGalle Str.- 
Bahnhof der Imwentietd Century 
Limited Suo ein, melder nad) dem 

Fahrplan geitern Morgen um 93, hr 
Bitte hier anfoınmen follen. Der 
fürcterlihe Schneefturm, melcher zur 
Zeit feiner Abfahrt von New Nort 
heran tobte, trägt die Schuld. Neun= 
zehn Meilen von New Hork, bei 
Dodp’3 Ferry, mar der Schnee in fol- 
chen Maffen über den fpiegelglatt ge- 
frorenen Hudon auf die Geleife ge- 
mebt, daß diefe meilenweit zwei Fuß 
tief unter der Schneedede begraben la- 
gen. &3 dauerte zwei Stunden, bi3 die 
Geleife nothbürftig frei Wemacht 
waren, fo daß der Zug meiter *ahren 
fonnte. Uber nit auf lange Zeit. 
Schon bei Jroington, vier Meilen mei- 
ter, gab es einen Yufenthalt von fünf 
Stunden, und fo ging es weiter. Die 
Pailagiere, unter denen fich der Koh- 
lenhändler %. ©. PBeabody und der 
Präfident der American De Foreft 
Wireleß Telegraph Co. befanden, ver- 
trieben fich die Langeweile mit Karten 
fpielen und fonjtiger Kurzmweil, und die 
Zugbedienfteten thaten ihr Beftes, den 
Paffagieren ihr 2008 zu erleiöhtern. 
Die Wagen wurden genügend erwärmt 
und warme Speifen waren jederzeit zu 
haben. 

Säimmtliche Züge bom Diten irafen 
mit Berfpätungen ein, welche ziifchen 
In und zwanzig Stunden ſchwank⸗ 
en. 


Er Die „Benntagponr, 
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— es essmeiteiieene 


— — 


*Als muthmaßliche Falſchmünzer 
ſind heute vom Kommiſſär Foote Fra— 
zier MeDonald und Stella Davies 
unter je 32000 Bürgſchaft der Bundes⸗ 
Grandjury überwieſen worden. 


ir 
TodesAnsei gee. 


Freunden und Belannten dier.trauriae 
Nachricht, dab; unjere geliebte Witstter und 
Großmufter 

Margaretha Henrich 

am Mittwoch, den 25. Januar, Mbends 
10 Uhr 30 Min., im Alter von 58° Nab- 
ren und 6 Monaten nad kurzem Leis 
ven jeliga im Herren entichlafen iit. Die 
Beerdigquma findet ftatt am Sonntag, um 
2 Ubr Nacbmm., vom Trauerbause, GIFN. 
Bart Mve., nad Nofebil. Um ſtille 
Iheilnabme bitten die frauernden Hi 
‚gerbliebenen: 


Lizzie, —— Louiſe, Carrie, Jellita, 


Kinde 
— Um. Macher, Gen. Chlen, Franf 
fa 


fat Baur, Schwieaerföhne nebit — 


Zodes- Anzeige. 


Sreuniert md Belannten die traurige 
NRacrict, dab mein bielgeliebter Gatte 
und unfer Water 

Axgs 9. Froenide 

am Mittwod, den 25. Sanuar, im Alter 
bon 61 Jahreıt, 1Monatu. 9 Zagen nad) 
ihmweren Leidet: entichlafen_ift. Die Be- 
erdiqung findet ftatt am Sonntag, den 
29. Januar, Mrchmittag 1 Ubr, dom 
Truerdaufe, 35 Biderdife Str., nad 
Baloheim. Um fälle Iheilnabme bitten 
die trauernden Himterbliebenen: 

Zauife Froenite aeb. Ahrens, Gattin. 
fef Auguſt, Louiſe And Emma, Kinder. 
ria > 


Tode83-Nmzeige. 
Sreunden und Belammte It, die traurige Nach» 
richt, dab umiere geliebte Tuhter und Schweiter 
Bertha Freibeag 
25 Jahren u. 15 Tagen nach lan— 


Leiden am 26. Jau. Nachm. 2.30, 
Die Beerdiaung 


im Alter von 
gem fchwerem 
felia im Herrn „entichlafen iſt. 
findet ſtatt am Sonntag, * 29. Januar, 12.30, 
Bl... nah der Ev. 
Zionsfirche, don I — dem Concordia 
Friedöf. Um' ſtille Theilnahme bitten Die 
rauetaden Hinterbliebenen: 
Martin Freiberg, Wilhelmine Freiberg 
geb. Baumann, Eltern. 
Auguſt Freiberg, Friedrich 
Brüder. 
Auguſta Conrad und Mathilme Korn, 
Schweſtern. 
Heinrich Conrad und Heinrich Korn, 
Schwäger. 
Johanna Freiberg gebor. Reinhart, 
Schwägerin. 


Luth. 


Freiberg, 


Gute Nacht, ihr lieven Eltern, 
Gute Rat, ibr Lieben mein, 
Lebet — ich zieh' mit Engeln 
Heut im’s Baradies no‘ ein. 

Ku, fo lat mich bon Euch deiden, 
Droben fieb' ich fuͤr Cuch Wacht, 
Lebet wohl, auf Blienerfehen, 
Meine Lieven gute Nacht! 


Tpoar8- Anzeige. 
Verwandten und — die traurige Nach— 
richt, daß unſer Vater, Schwiegervater und 


Großvater 

Nitofaus Hartig Cr. 
veritorb. Michael Hartig, im Alter 
Monaten ımd 19 Zagen felıg 
Beerdigung findet ſtatt 


Vater des 
von 80 Jahren, 3 
im Herrñ entſchlafen iſt. 
vom Iranerhauie, 2821 Loomis Stri, am Sonn— 
tag, den 29. Namıar, umt 11.30, nad der Kirche 
zur linbefledten Empfängnik md dann per 
surtfihen nach dem Zt. Wonifazius Gottesader. 
Um stille Ibeilnahme bitten die frauernden 
Sinterbliebenen: 

Hubert, Nikolaus Ir., Johann: und Peter 
Fertig Söhne. 

Meria (geb. Fabritz), Minnie (geb. 
Haugh), Emma (geb. Smith), Agnes 
(geb. Paus), Thereſia (geb. Scheffner), 
Schwiegertöchter nebſt Großlindern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater, Großvater und Bruder 
Carl Tietz 
am Donnerſtag, den 26. Januar, 
68 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beer— 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 29. Januar, 
11 libr Vorm. vom Trauerhauſe, 1039 31.Str., 
nah der Ktirdhe zum Heiligen Kreuz, 31. Str. 
und Genter MAoe,, don dort nah dent Bethania 
stiedbof. Um Stille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Tirs, Gattin. 

Carl, Wilhelm, Friedrich und Auguſt, 
Söhne, nebit Schwiegertödtern, 
Enielfindern, Brüdern nebjt Ver— 
wandten. 


Tode8- Anzeige. 

Sreumden und Belannten zur Nachricht, dab es 

dem HSerrit gefallen bat, unferen lieben Vater 

und Tchwiegerdater 

Anguit Gajcwi 

piöglih am 26. Sannar, nad 

im Alter don 68 Nabren Jahren, 11 Monaten 

und 20 Tacen zu fih zu rufen. Die Beerdi- 

gung findet ftatt am Sonntag, den 29. Januar, 

vom Haufe 281 N. Albland Abde., um 12.30, 

nach dem Koncordia Friedhof. Um ftiffe Theil: 

nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Bertba, Emilie, Augufte und Cdnard, 
Kinder. 

Henn Harıng, Rudolph Bafchke, Daniel 
Hifman, Schwieaerlöhne. 

Minnie, — — 


12 Uhr Mittags, 





Tode3-Anzeine 
Freunden und Delanten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Sobn und Bruder 
Oscar Schmehl 
seftorben it. Beerdigung bom Zrauerbaufe, 306 
N. Lincoln Str., Sonntag, den 29. Januar, um 
1 Uhr Nachm., nach Foreſt Home. Sie trauern— 
den Hinter bliebenen: 
Henry Schmekf und Mr>. 
Mrs. Carrie Blanhasd, Abert Schmehl, 
Mrs. Bertha Haeg, Mrs. 2izzie Nor—⸗ 
man und Edith Schmehl, Geſchwiſter. 
Bitte leine Blumen. dofrſa 


Todes-Anszeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere einzige Tochter und Schweſter 
Martha Beil 
Monaten ımid 10 Tagen ge 
Beerdiguna findet itatt am 
Sanuar, balb 2 Uhr, bom 
Nortb Part Adc. Um ftille 
die frauernden SHinterblie- 


Schmehl, Eltern. 


im Mlter don 20 
ftorben ift. Die 

Sonntaa, den 29. 
Tranerbaufe, 519 
Iheilnabme bitten 


benen: 
Harry Veick — Olga Peick geb. Sli— 
vinusti. Elterr 
Otts Peick, Bri — nebſt Bekannten. 


— 7 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Vater und Großvater 
Johann Schadt 
am Dienſtag ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung ſindet ftatt am Samſtag Nachmit— 
tag um 1 Ubr, vom Trauerhauſe, 4559 R. Clartk 
Str. nach Roſehill. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die traugnden Hinterbliebenen: 
Wimmn umd Anna, Töchter. 
Johaun Lhriſtina und Henry, Entel. 
Ghrift. Stumpf, Schwiegeriobn. dofr 


TSobdbe3-Anzeige 
Freunden umd Belännten die traurige Rad: 
ridt, dab unfer lieber Bater 
Ferdinand Fuellner 
im Alter bon 72 Sabren und 6 Momaten ae 
Miorben iit. Beqräbnit iindet ftatt am Sonntag, 
den 29. Yan., vom Trauerbaufe, 51 Some Eir., 
um 2 Ubr. nah dem Montrofe Friedhof. Um 
ftille Tbeilnabme bitten die trauernden: Hinter- 
bliebenen: 
Ida Woljf, Albert, Hermann, Ferdinand 
und Etta Fucliner, Kinder. 


Todes -Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß meine liebe Gattin 
Helena Bogel geb. Vorwech 

geſtern Abend um 108 Ubr plöslih berihieden 
it. Das LTeichenbegängniße findet ſan am 
Samitag, den 28. Januar, um 11 Ubr Borm. 
Um jtille Theilnabme hitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


> 
Gatte, Schweitern, — und Kinder. 





Geſtorben: John Schoth Ir. am Dienſtag, 
den 24. Januar 1905, im “ler "bon 30 Jahren, 
—— "Sohn von John und ram Scotb. 

erdigung Samftaa, um 12 Uhr 3 Mittags, dom 
Tranerbaufe, 110 RBleafant Place, dein 
Concordia Friedhof. 


nad 


Beerbigungs-Anzeige 
Die Beerdigung don Frau 
Eifrieda 


en a un 


im Wlter don: 


i 


| 2 


bon Rofina 


326-332 STATE STR., gegenüber Kongress Str. 


Exller jährficher Inventur-Derkauf 
Der größte je Dagemwejene 


Kleider: 


Verlauf 


Seder Tag bringt größere Maflen nach diefem munderbaren Berkauf. 
"Männer und Knaben Winter-Fleider, Hüte u. Ausftattungstwaaren gehen 
zu weniger als die Hälfte der wirklichen Herftellungsfoften. Alle Win- 
ter-Waaren wurden herunter marfirt, um fie jchnell zu verfaufen. |Preite 


erzählen die ganze Gejchichte. 


"Kleider beinahe verfchentt. 
größte Herabjegungs-Verkauf, der je ftattgefunden hat. 


Bofitiv der 
Seid Ihr 


dageweſen? ragt bei Euren Betannten und Nachbarn wegen der mun- 
derbaren Werthe, die fie erhalten haben. Holt Euch Euren Theil. Kommt 


jeßt. 


aufgezählt. Seht her: 


Jeder iſt erſtaunt, Jeder fpricht darüber. Viele gute Sachen heute 


Ein weiterer verblüffender Werth $ 
an Männer-Hofen. Alle neuen Mafler. 


Ganzmwollene fancy Eajfimeres, Hairlines und fanch Worjted 
Heen für Männer, ın einer endlofen Auswahl von Mujtern, 
alle reguläre Männer- Größen, perfeft paffend, jehr gute Yacon, 
reguläre $3, $2.50 und $2 MWerthe, gehen alle für.......... 


RR? >» +. *2 

Winter-Anzüge für Männer. 

4 Partie 1, Reg. $7.50 Männer-Anzüge, heruntermarfirt auf.......$2.90 
Partie 2, Reg. $1O Männer-Anzüge, heruntermarfirt auf........$425 
Partie 3, Reg. $14 und $12 Männer-Anzüge, beruntermarfirt auf $6.60 

| Partie 4, Sü:g. $16.50 u. $15 Männer-Anzüge, heruntermarfirt auf $7.50 


Partie 5, Jia. $18 Männer-Anzüge, 
"Bartie 6, Reg. $20 Männer-Anzüge, 


Winder-Heberzieher für M 


beruntermarfirt auf........$9.25 
heruntermarfirt auf......$10.00 


lanner. 


Partie 7, Reg. 310 Männer-Ueberzieher, heruntermarfirt.auf.... .83.90 
m Partie 8, Reg. H12 Männer-Ueberzieher, heruntermarfirt auf.... .$4.75 
= Partie 9, Reg. $25 Männer-Ueberzieher, heruntermarfirt auf... . .$6.75 
Partie 10, Reg. $16.50 Männer-leberzieher, heruntermarfirt auf 87.50 


m Partie 12, 


ten. 


Partie 11, Reg. 18 Männer-Ueberzieher, heruntermarfirt auf... 
Reg. HI Männersllieberzieher, heruntermarfirt auf. .$10.00 


38.75 


8 Unbegrenzte Auswahl irgend eines Winter-Anzugs oder -Weberziehers 
für Männer im Sefchäft — e3 wird ab- 
folut fein Wintertleidungsftüd zurüdbehal- 
Reguläre $30, $25 und $22 An= 
züge und Weberzieher Herabgefeht auf.. 


814.75 


Größen für Jünglinge, 14 biß 19...........811.75 


Offen Samjtags Abends bis 10 Uhr; an anderen 
Tagen bi3 6 Uhr 30 Minuten, 


William Utting, geliebter Gatte 
geb. naufmann, Bater von John, 
Emma und Mrs. 3. 3. Schieble. Beerdigung 
Sonnteg Nahm. um 1 Uhr. vom Trauerbauie, 
908 Turner Apve., mit Kutichen nad "Waldheim. 


Geftorben: 


Zur Brianer: ng 


ansden Todestag unferer Gattin und Mutter, 
27. Januar 1905. 

Drei Jahre find dabingefhmwunden, 

Seit Du, geliebte Gattin und Mutter, uns 
verlaffen; 

Der traurige Schmerz, den loir embfunden, 

Wird niemals unjer Herz berlaffen. 

Dod läßt der liebe Gott den Troft für uns 
eriteh'n, — 2? 

Neil er uns gibt die Hofinung auf ein 
Wiederfeh'n! 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Günther, Gatte. 
Emma Raus, Bertha Stewart, Bennie 
Günther, "stinder. 


BE Neun! „Die Flagellomanie. Ihre 
a Erideinungsformen bei Anwendung 


der Straj- und Erziegjungsmittel. “ Mit Abbil- 
dungen. Preis $1.75 portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dit Randolph Str, 


Waldheim. 


Einziger deuticher Tonfelfionsiofer Friedhof bon 
Chicago. Zur‘ Meiropolitan-Hohbahn für 5c zu 
erreigen. Billige Pegräbnibpläge find in diefem 
ſchönen Friedboi auf $ Abſchlagszahlungen zu ha—⸗ 
ben —Office: Oal Bari— Telephone 273 Weit.— 
EhicagoNve. Tel. 751 Weit. 

Jacob Schwab, Supt. 


W 


Etadt:DOffice 670 W. 
Rhiliv Maas, Selr. 
Soil, 11* 


Der Orden der Hermanns: 
Schwellen 


ift der einzige deutiche Franen-Drden, welcher 
im Staate intorporirt ift. Derfelbe gewährt jei- 
nen Mitgliedern im SKrantheitsfalle Unter- 
ftügung von 4 bis 5 Dollars wörhentlih und 
verjichert fie für den Sterbefall mit $200. Auch 
wird die deutihe Sprade und gute deutiche 
Sitte in ig beftens gepflegt. Der Orden iit 
durd) die Grohloge und 18 untergeordnete Lo⸗ 
gen vertreten, die fich alte im blühenditen finan- 
zielen Zuitande befinden. Sie haben 1830 Mit- 
glieder und 326,000 Kapital, welches ſicher und 
zinsbringend angelegt ift. Deutihe Damen im 
Alter von 18 bis 49 Jahren werden freundlichit 
zum Beitritt eingeladen und Anmeldungen von 
alten Mitgliedern gern entgegengenomnten. 


Adter großer Preis = Mastenball, 
arrangirt dom 
Deuffchen Franen-Berein „Lonife“ 


Samftag, den 28. Januar 1905, 


in Yondoris Halle, Nortb Ave. und Halfted Str. 
Tickets 25c, an dek Kaſſe 35c. 


Einſadung zum Schlachlſeſſ. 


Auf vielſeitiges Verlangen werde ich am 
Samſtag und Soutag, den 28. und 29. Jauuar, 
in meinem Lolal ein 


Schlachtfe ſt 


abhalten. Freunde und das Bublilum im Allge- 
nteinen find höflichit eingeladen. Der Nordieite- 
Statclub wird vollitändig bertreten fein. Eröff- 
nung der Feier 3 Uhr Nachmittags. 
Chas. Lueneburg, 
175 Wells Str., Cüdweit-&de Huron Str. 
Tonneritaa Abend, 


MUSIC HALL sts 
HANS SCHROEDER 


Der — deutſche Bariton, in einem 
Lierprogramm von 


ALEXANDER VON FIELITZ 


ige jebt aum Berlauf in der Mufic Hall Bor 
Office Sie, 7 2b und $1.00, frmo 


m Gafthaus zur hohen Alpe, 


ae Gebe — ee 


Großer Preis-Mastenbatl 
beranftaltet bon der 
Deutschen Gilde Vorwärts Nr. 1 


Samitag, den 28. Januar 1905, 
in der Wider Barf Halle, 503 W. North Ade.— 
Haupt-Damenpreis: Goldene Uhr. Herrenpreis: 
Mandoline —TidetsS 250 (zu haben bei allen 
Mitgliedern); an der Kaffe 3ör. mife 


Relic Flouse 


O0 N. Clark Str.— Am Lincoln Bart, 
Hente Abend: Die 


“MURTHALER,” 


Alpenfänger: u. ZänzersDuintett, 
befannt aus den Tiroler Alpen der &t. Louis 
Worlds Sair.— Eintritt frei. ES Iadet böfl. ein 
dofr John Weis. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clark und Evanfton Ave. 


BIP” KONZE Fi 
Jeden Abend und Sonntag Nadjmittag! 
momife® EMIL GASCH. 


Xelepbon: v 


Importirte Biere, Weine, Liköre, Zigarren. 


Fred. Potthast, 
Beftaurant und Buffet, 


122—124 ed. Clark Strafe. 
(Srüber The Round Bar.) 
Zweige: Noromeitede State und Ban Buren Str. 
146 ©. Clarf Str., nahe Madilon Str. 
11ja,2mo,2 


Kohlen 53:35 


nal: RUE... .050nsensnnnnnnenne nen 33.25 
Beite Indiana Nut 3.50 
Breite Indiana Lump... 3.50 
Indiana Blod 4.50 
Hoding Zump 5.00 
Beite Nr. 2 Harb Nut Kohle 6.09 
Semi-dartlohle, Lump und Egg 
Keine Kohlen und nolled Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Schiller Gebäude. 


Beitellt per Bo; aber Telephone Central 331. 
24nod,eodX,im 


Die deuift denlfche de Sebammenfchufe 


von Chicago 
eröffnet ein neues Semeiter am Dienftag, den 
21, Februar 1905. 
Anmeldungen mündli oder fchriftlid werden 
jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
22jan,210 Nr. 191 North Ave, 


“nn... nnennnn. 
...............un.= 
.................. 

........... 


Nur für Damen, 


Dr. N. G. Raymonds monatlicher Regulator 
bat hunderte beforgte frauen glüdlih gemacht. u 
ne merzen, keine fahr, feine baltum 
der Arbeit. Linderung in drei bis fünf Be 
Sat nie een gehabt. Preis . Tame zur 
Bedienung. Zu baben nur in der Office oder ber 
Voft von der De. 2. G.Raymond Remeby 
Go, 84 OR Mams Str, Zimmer 9, jimeiter 

Gegenüber der Sair. 
Vorm. 


ges Stunden bon Ih. 
ountags 10-12 Vm. lx 


N. ATRV Æ COoO. 
o Onñn ze —— * 


——— * erg e re again. 


EMIL H. „SCHINTZ 


u 


BE an BL a 





—— —  M__ 


Che fai 


STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 
Re © RUND OR 3. Roftbeftellungen ausgeführt. 


Zigarren 


Merfauften 45,800 Sir Thomas Liptons, eine fehr viel von den Händlern 


geführte Sorte. Eine 5c ftraight Zigarre, 
nation Einlage und echte3 Sumatra Deckblatt. 
1000, $32.00; unfer Preis morgen, per 1,000, 22.00; 


bon 50, 1.15; 2 für Be. 


garantirt lange Gombi- ? für 
Händler- Preis pır‘ mr 


per Kiſte El 


Rortuondo Chico, gemacht 


in yabrif Nr.815, 
Garantirt durchaus 


Tiit. Pa. 
laı ige 


Einlage, handgemacht, 1000 


24.50; 
1.25; 2 
‘mp. 


Kiſte 
für 


v. 


50, pe De de 


A— 


Manuel Gareia Con— 


chas Selectas u. Bock KCo. 


Conchas Selectas, 


Kiſte 50, 35; S 
Serada Petit 
Weſt Cuban handgemacht, Kiſte von 


t. 


Ducs, F. H. Gato, Panetelas, garantirt reine Havana Key 
25, 2.00; Stifte von 50, 


10c 
3. 951 


—— — — — — 





Firſt Conſul, Con. Eſp.; 


Nr 
Pr 


ſpez. 


Berriman Bros. 


IC 


Imperator Segumda, d. 
N. 9., reine Havana handge= 
macht, 100, 3.93; 50 $2; 6 für Ave 
Los Ar igeles Diplomaticos, Seed u. Ha— 


vana zigarren, har ıdgemadht, 37 
50 


1,000, $25: RK. 50, 1.30; 9 für 
Pfeifen, 


import. franz. Brier Pfei Cob 
fen, mit Bernſtein— 


Summi Spitze Auswahl v. 


allen tyle 5, ser 


das Stüc, 
5e Sigarre ren 


Rohr, 
| Groß, 1.40: 
| das Stüd, 





ams..| Zor 50 1.40 | 9 für 25 


| Par 50 15 91 ® — 
| 


| Yori 01.35 | 9 für Se 


FI Cordofa, Yuritanos Finos, 
vana ‚Zigarren, Kuban handgemacht, Ach Weit und Illinois Fabritat, — 
eis für dieſen Verkauf, Kiſte von 50, 3.00; 


| 


| 


un | Nerthe, alle Gr., mit Schiif | fen, 
ſpezieller Preis 


reine Ha—⸗ 


30c 


und Sondres, 


5 für 


Sa Genia Grquifitos, Szöllige Zigarren, 
garant. lange inlage, 


1,000, 4 . 
17.00; Kijte von 50, 90 


Dur Beauin, feiner hiefiger Tabak, Per: 
fecto Größe und Facon, — 1,000, Be 
9.90; Sitte 50, 3Oe; 5 für ed 


gute | Echte —— ⸗Pfei⸗ 
mit Amberoid geboge— 
Spitzen — importirt, 


Stück PIC 


ertra 


per | en 


ir 


zum halben Preis 


A⸗ Hava⸗ | | 
a3 Ber 501. 10) 9 für 25e 
Sonncillord...... — | Bor 5 * | 
—— — ne Bor 5 


2or 5) 1.50 | — 
Nanjien.. . | Yor 1. 55 | 7 füräbe 





9 für = 20 


Marie 





Wi HD Yon, 13-0Un 
Idier Boy, 1; A 
Kap 9, 1#elinzen 


>4e 
Siveet Tip To p, 13 ee 3 Padete......30 


or 


eo 


sfelberimt. 


die Wahl iſt ſchwer! 


Wen begünſtigt Herr Harriſon als 
ſeinen Nachfolger? 


ei 


raths⸗Kaunudidaten aller Art 


Einwände gegen das geplante Oorwah'en— 

Ber. — Beamte, die in's Zuchthaus 
g höre: 1 Swei Gutzchten zur Auswahl. 
ts:Helftätte für Schwindlüchtigr. 


Bürgermeifier Harrifon und 
Troß find durch den beträchtlichen Um= 

fe ing, den Richter Dunne’s —— 

len-Buhm unter demokratiſchen Klubs 
gewonnen hat, unar —— überraſcht, 
und ſie ſind auch zu der Ueberzeugung 
gekommen, daß dieſelben Elemente, 


Kau-Taba? 


Biver Heidfied, er ugg 62e 
WEIHIIT; DEE UNE unserer 21e 
lat Iron, per Blug....0..000r00.0000.... 296 
Jolly Tar, per ven 36 
Spear Head, per 

Y 


Shoe, per Pfund 
Vems Moy, Der Mfltmdenenensnsnennnnnnnneen 36e 
Modn, BER Dluß..-00r0000n0nee su 30e 
de ae 40e 
SEE Dig. ee 
RR een ee 110 


Star 
N, Ir 


Kismet, per 


um Miedermahl auf republifarfcher | 


| 


Ceite qutgeheigen. 
mers Freunden wird Hilfs-County- 
Ihreiber Wonaghan für das gleiche 
N „gebuhmt”., Morgen Abend tanzt 
bie Burke’fche „Kounty Democracy” im 
GColijeum-Anbau. 

Die Bürgermeifter-Kandidatur von 
E. MBHelp3, welche vom Iroquois 


| Club begünftigt wird, ftößt ın den 
| Kreifen der demofratifchen Bolitiker 


fein | 


auf entichiedene Abneigung. 
Nepublifaner der: 34. Mard haben 
in einer Halle an der 42. pe. und 
Dan Buren Straße geitern Adend die 
Bewerbung des Bürgermeijter-Kandi- 
daten Harlan qutgeheigen. 
* * 
Für die Wiederwahl ſind folgende 
republikaniſche Mitglieder des Stadt— 
raths, deren Amiszeit abläuft, von 


* 


| ihren Anhängern empfohlen worden: 


| Charles Alina, 


ı Foreman, 3.; Frank %. Bennett, 7 
ı P. 9. Mopnihan, 8.; John E. Scullh, 


Wendling, 


welche hinter Dunne ſtehen, ſeinen an- 


geblichen Mitbewerber Prentiß 
Feld gebracht haben, wenngleich die ei— 
gentlichen Hurrahſchreier für 
Kandidaten nichts 
Harriſon hat eine ganze Anzahl Ein— 
wände gegen die 
hauptſächlich gibt er an, daß beide 
ven Beinamen „Richter“ habe, 
daß die Stimmgeber für keinen Richter 
ſtimmen würden. 


an. Er würde mit ſaue 
Miene der Nomination eines der Bei— 
den zuſtimmen, hat aber in Stadtvater 
Dever von der ſiebzehnten Ward einen, 
wie er anbeutet, tüchtigen Mann ges | 
funden, der mwirdig fei, jein Nachfol- 
ger im Bürgermeijteramt zu imerben. 

Der demofratiicheBollitredungsaus- 
Thu hat es abgelehnt, feine aufmor= 
gen angejebte Situng zur Worberei- 
tung der Vorwahlen und Gtabtfon- 
bentionen zu berfchieben, mie bie 
Freunde des Vorfiber8 und Gefretärs, 
Carey und Lahiff, es verlangten, mweil 
diefe Beiden nicht vor Montag inieber | 
in Chicago eintreffen fönnen. Ihre | 
Anmejenheit jei gar nicht nöthig, Toll 
e3 aus den Reihen der „Rebellen“ ae- 
tönt haben, welche den Ausihuß nicht 
an die Dunne’fhe Maſchine verſcha— 
chern laffen wollen. Am nächten Dien- 
ftag Abend hält nun der demofratifche 
Klub der 21. Ward eine Verfammlung 
ab, und da wird dann vom ftäbtifchen 
Aicher Quinn ein Kandidat empfohlen 
werben. \ener Klub befteht aus den 
eriten politifchen ° Freunden des 
Bürgermeijters, und die vom Klub er- 
folgende Erklärung darf daher als die 
offizielle Anfündigung des Bürgermei- 
ſters angeſehen werden. 

Der demokratiſche Klub der 82. 
Ward, die Young‘ Democracy und 
„Verftabtlihungsliga” der 14. Ward 
haben fi für Richter Dunne erklärt, 
und die Bolfterer-Gemwerkichaft hat die 
Bewerbung des Stadtfchreibers Bender 


— — T ‘„6 T— — 
Seit über ſechzig Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
feit jehzig Jahren von Millionen Müttern beim 
gedusn ihrer Rinder mit beiten Erfolge angewandt. 

r berubigt das Rind, ‘erweiht das Babnfleiich. 
Kilt Die Schmerzen, Heilt MindsKolif und ik das 
beite Mittel Für Abweichen. —— bon Upothe · 
tern in der ganzen Welt. Berlangi * 
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— RR | amei Mar 
veiden Slanbidaten; | zweiten Wa d, 
| dürfte Samuel Hofheimer auf repu= | 


Richter feien, wenn Prentif; auch nur | Offanifdher Geite Alb. Foreman bie 


En und Schafmeifter Chas. F. Guns 


Auferdem gehören ı ther auf demofratifcher die Wahl ftrei- 

ie Kandidaten nicht feinem Gefolge | Hg machen. Be 
Die — über | bürften die gegenwärtigen Stadtrath3= | 
n. | mitalieder Dailey und Rooney die [.- 


' jten Ausfichten auf die demofratijche 


Sitts, I7.; Peter U. 
Xohn Burns, 30.; 
32. und Franf 2. 


3.; Lewis D. 
29.; 
Henry F. Eidmann, 
Race, 35. 

In der erſten Ward hat Ald. Kenna, 
Demokrat, noch keinen Gegner gefun⸗ 
den, ebenſowenig Alling, Rep., in der 
und in der dritten 


Nomination und der frühere Stadtva— 


In der 4. bezw. 5. Ward 


Nomination haben, obwohl Rooney in 


dem früheren Stadtvater Martin einen 


ſtarken Mitbewerber hat. Republika— 
niſche Kandidaten ſind in den beiden 
überwiegend demokratiſchen Wards 
noch nicht aufgetaucht. In der 6. 


Mard dürfte Stabtpater Young bon | 


feiner Parteigenoffen mieder aufge- 
jtelt werden; 
mwerbern fehlt es dort, wie auch in der | 
7. Ward. 
| frühere Schreiber des Kreisgerichtes, | 
Sohn U. Coofe, die republifanifd,: No= | 
sction zu erringen, auf demofrati= | 
—* Seite bewirbt ſich Ald. Prieb 
wieder. Hier, wie in der 10. Ward, 
it Wm. Loeffler der demofr..!:fche 
Mafchinenmeifter. Der Vertreter der 


10. Ward, der Demofrat Jakob Sin: ! 


belar, ijt aus der Ward gezogen, und 
iver fein Nachfolger fein wird, ift nod 
nicht befannt. In ber 11. Ward mird 
AM. €. F. Eullerton einen Mitbemer: 
ber haben, 


den dürfte. Sn beiden Warbs find bie 
Republikaner dünn gefät. 

In den übrigen Warbs ift die Sad): 
lage zur Zeit folgende: 

14.; Ald. Harkfin, Demofrat, wird 
twahrjcheinlich wieder aufgeftellt. 

15.; um den Sig des im Dftober 
peritorbenen Stadtvater3 Anderfon be- 
werben fi mehrere Bürger. 

18.; John J. Brennan wird wieder 
aufgeftellt, fall3 er leben bleibt, Bren- 
nan leidet an der Rüdenmarkjchtwind- 
ſucht. 

19; ®. 2} Moran ſcheidet aus. 
Senator Powers wird nominirt und 
ton einem unabhänaigen Demokraten 
befümpft werben. 

20.; Ald. Batterfon, Rep., wird von 
Blount und Genoſſen unterftüt,- 
leg und jeine Auen treien De 


Bon „Boß” Loris | 


2. Ward; Dlilton 3. | 


an demofratifchen Be: | 


Sn der 9. Ward hofft der | 


während in der 12. Alt. | 
Zimmer ohne | Oppofition ermählt wer ; 


— Ghicans, Breite ‚ den 27, Januar 1905. 


— ein, ‚und Chas. B. For bez | 
wirbt fi auf demofratifcher Seite. 
21.; Ald. Honore Palmer fijeidet 

aus, "Einen Nachfolger haben die De- 

mofraten noch nicht gefunden. Auf re= 
publifanifcher Seite find Nelfon Tho= 

maffon jr., Otto Reefe und Geo. C. 

Clarke im Felde. 

22. bis 32. und 34. und 35. Ward; 
die ausfcheidenden Mitglieder dürften 
twieber laufen. &3 find das:ohn 9. 
Sullivan, Demofrat, 22.; Cha3.Wer- 
no, Demofrat, 23.; Wm. 9. Ehemann, 
| Demotrat, 24.; W P. Dunn, Repu— 
blikaner, 25.; Freeman KR. Blafe, Re= 
publifaner, 26.; Silas %. Leachman, 
Demofrat, 27.; Adolph Larfon, Repu= 
| Iifaner, 28.; Veter Y. Wendling, Re- 
— 29.; Sohn. Burns, Repu— 
| blifaner, 30.; Mn. M. Butterworth, 
' Republifaner, 31.; Henry €. Eidmann, 
| ftepublifaner, 32.: Chas. Woodward, 
Republikaner, 34. Franf L. Race, Re⸗ 
publikaner, 35. 
| In der 33. Ward wird der Sozia= 
tft Kohnfon von feinen PBarteigenoffen 
| infolge von Meinungsverfchiedenheiten 
| nicht wieder aufgejtellt werden; bon 
| Republitanern im nördlichen Theil der 

| Ward wird ber Grocer Cha2. %. Reis 
| ſenweber als Kandidat in Borfchlag 

gebracht. 
In der 27. Ward bewerben ſich der 
| Eishändler Wr. Hallemann und der 
| Wirth Otto Brettmarnn um die repu= 
 blifamifche, und der frühere Stadtvater 

ı Eonnery um die demofratifche Nomis 


! 


Die Municipal Boters’ Leaque wird 
| fpäter_ die Guten von den Böjen jon- 
| dern ind der Bürgerfchaft ihre Ein- 
piehlungen machen. 

* * * 
Vor dem Hausausſchuß für Bor= 
mwahlengejege in Springfield griff ge- 
 ftern Abend Countyrichter Carter den 
Gefegentrourf zur gejeglichen Einfühs 
rung von Vorwahlen an und erklärte 


die Stimmgebermaffen für politifh ı 8 


| unreif. Dieje hatten amar 36 der 37 
| Vorfchläge, über melde im County 

Coof feit 1894 abgeftimmt worden fei, 
| engenommen, manche ohne gerügendes 
| Verftändniß, und nur eine Gounty- 

Bondsausgabe abgelehnt, aber jeneXb- 
| fimmungen Seien nur aus linzufries 
| benheit mit der politifchen Mafchinen= 
wirihſchaft erfolgt. E3 feien häufig 

200 Kandidaten im Felde, und Wie: 
| ınand könne fid alle fennen. nfolge 
| deffen verliehen fich die Bürger auf den 


ı Rath der Zeitungen, und dieje erhielten | ® 


dadurch einen ausjchlaggebenben Ein— 
fluß. Das bedeute ebenfalls eine ernſte 
| Gefahr, denn die Zeitungsherausgeber 
feien auch nur Menfchen. Geradezu 
ı blödfinnig fei es, jede Trage ber 
Entfcheidung der Stimmgebermafien 
| zu unterbreiten, denn dann fei die Le= 
: gislatur überflüffig. Jene Bewegung 
| fei infolge der gewaltigen Machtanmas 
| bung politifher Führer ent|prungen. 
Das geplante Vorwahlengeſetz werde 
| fehr enttäufchen, und es ſei w yünfchens- 
iwerth, erjt die damit in Wisconfin, 


| 
| Dregon und Mifftifippt gemachten Ers | 
| fahrungen abzumarten, ehe man da? | 


| für die Steuerzahler foftfpielige Er- 
| ‚periment mache. 

Vizegouverneur Sherman, der näcdh- 
fte Redner, ariff die praftifche Politik 
im Gtaate feharf an und erklärte, ei- 
nige Beamte follten imZuchthaufe fein. 

| Er molle weit eher der Mehrheit ber | 


; Maffen vertrauen, als einem Mehr: | 
| heitspotum der politifchen Maichinen- | 


meifter. Er trat für das Gefeß ein, 
melches im County Eoof den politifchen | 
| Freibeutern das Genick brechen konnte. 

Der Prohibitionift Syeen |prad) ges | 
; gen den®ntiwurf, weil durch deffen Anz ı 


ı nahme die Geheiinhaltung der Dahl | 


aufgehoben, und alle Eleinen Parteien, | 


| wie die fozialiftifche und prodibitioni- 


ftifche, unterdrüdt würden; denn bie | 


| Sozialiften im County Coof würden 


| an der Ahaltuna einer Vorwahl ber= | 


| hindert, jo lange fie nicht ein Viertel | 
des Gejammtpotums erhielten, mäh- 
rend jebt ein Zehntel desfelben genüge. 


Stiller Arbeiter 
Der Plan, nah welhem der Kaffee Ihafft. 


Kaffee ift ein fo f ftiller Arbeiter, daß 
; er nicht als die Urfache von Krankheit 
; in Verdacht fommt, aber es gibt einen 
fehr fiheren Wea, die Wahrheit zu er= 
mitteln. 
Eine Dame in Memphis erzählt eine 
intereffante Erfahrung, die ihr Mann 
mit Kaffee machte. 


| mar ein npalid. 

Der behandelnde Arzt befürchtete, 
| dab Kaffee der Wurm an der Wurzel 
| bes Baumes jei und verbot feinen mei: 


; teren Genuß mit der MWeifung, jtatt 


ı defien regelmäßig Poftum Food Kaf- 
| fee zu genießen. Die Gattin jagt: 
„Wir fanden, das war das richtige 
Mittel für feine Mlagen- und Herzbe- 
fhwerven und hatten gerne den bun= 
| dertfachen Betrag der Doktorrechnung 
| bezahlt, ala wir merften, wie richtig 
| fein Uriheil war. 
| „Den Gebrauh von Poſtum an 
| Stelle bon Kaffee begannen wir por 
| etiva einem Jahre, und mein Gatte ilt 
ein gefunder, ftarfer Mann badurdh ge- 
worden. Er hat fünfundbreigig Pfund 
ner und fein Magen- und 
Herzleiden ift ganz verichmunden. 
„Das erite Mal, als ich ihn berftell- 
te, fochte ich ihn nicht-tange genug, und 
mein Mann fagte, etmas jet da nicht 
in Ordnung. Natürlich, er jchmedte 
ı jehr flau,aber am näcdhiten Diorgeg be- 
folgte ich die Anmweifungen ganz genau, 
ließ ihn fünfzehn Minuten kochen, und 
mein Gatte jagt, er jchmedt beffer, als 
der alte Kaffee. 
„Wir trinfen Poftum regelmäßig 


und werden nie müde, unferen Befann- 


ten von dem Nuten zu erzählen, den 
wir erzielt durch das Aufgeben des alt= | 
möbifchen Kaffees.“ Namen erfährt : 
man bon der Battle Creef Boftum Eo., 
Heinen Zu, , 
m fleinen 
—— * in jedem 


Es ſcheint, er hat-⸗ 
te ihn feit längerer Zeit getrunfen und | 


nn m nn 
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HENRY C. "IVTTON- Pres. 


Herabsetzungen von ' 


Irgend ein re Winter: 


— ADAMS und 


Der große Neberzicher- Ver: 


Alem Anfchein nad) hätten wir diefen Verkauf zu feiner befferen Zeit 
beranjtalten fönnen. Der Undrang war phänomenal und jeder Kunde 
ift eine lebende, athinende Anzeige diefes großen Ueberzieher-Ersianij- 
jes. Wir haben noch Hunderte von eleganten langen Tehwarzen Männer: 


fauf ift noch im Gange. 


| Ueberziehern, alle burhaus handgemacht während der verfloffenen Sai- 
m jon, in einer großen Auswahl von hochfeinen Stoffen von Hart, Schaff- 
| ner & Marr, die zu den erjten Wholefale-Schneidern Amerikas gebö- 


bon uns und anderen von $20 bis 
dab KKoftenpreis und Werth nicht in Betracht gezo⸗ 
| | gen find. Jet Eure Ausivahl für nur 
! 
I 


| ; ten. Die Größen laufen von 33 bis 


Ferner offeriren wir eine Anz 


42, und die Röcfe wurden früher 
3 825 oerfauft, und Xhr feht Yeicht, 


te 


zahl Bartien in feinſten Ueberziehern für 


Männer, angefertigt aus en foftfpieltajften importirten Stoffen, und 
gefüttert mit allerbejter Qualität Seide und Satin. Wurden von uns 


| 
| - und anderen während er * Arne. zu $40, 
| 


30.00 


Dritter Floor. 


Auffallende Herabſezungen an 


feinen Männer-Anzügen. 


Eine Anzahl Partien von feinſten Männer-Anzügen, viele davon 
in der jetzt ſo beliebten doppelknöpfigen Facon. Anzüge, die wir poſi— 


tiv zu $20, $22 und einige zu $25 verfauften. 


$14.75. 


Auswahl jet nur 


Auswahl von Hunderten von gefhmadvollen Männer-Anzügen, die 
wir zu $15 verfauften, jet $9.75. ’ 

Hocfeine reinmwollene einfach- und dDoppelinöpfige Männer-Anzüge, 
die zu $10 und $i2 verfauft wurden, jet 86.95. 


Tritter Floor. 


522 bis 5509 Brinz WUldert Nöde 


und Weiten zu S15. 


Ertra fpeziel— Feinste Prince Albert Eoat3 und Weiten für Män- 


ner, hübfche Schwarze Bicunas und unfinifhed Worftedg, 


eine Anzahl 


Partien, die wir nicht mehr zu führen gedenken, alle feiden- faced, viele 


aanz feidengefüttert, Größen 35 bis 42, 


bis $30. Jeht $15.00, 


Generalanwalt Stead hat dem 
Wahlausihuß des Haufes eın Gutady- 
| ten unterbreitet, wonach bei der 3äh- 
| Yung von Stimmzetteln in zmeifelhaf- 
; ten Fällen das Kreuz im Quadrat an 
ı der Spite der ParteisKandidatenlifte 
; ausfchlagaebend fein fol, und nicht das 
Kreuz im Kreiſe vor den Namen ber 
Kandidaten. Der Hausausſchuß, 
und auch, wi: Richter Carter Jagt, die 
ı biefige Wahlbehörde, werden ih an 

| da& ihnen vernünftiger ericheinende, 
ı dem obigen widerfprechende Gutachten 


| tes früheren Generalanmwaltes Hamlin | d. Winzenburg, Bau! I 


ı halten. Am nächſten Dienſtag a 
| bier MWahlköntejte verhandeln. Nac | 
dem Stead’Ichen Gutachten miürde der 
! unabhängige Republitaner Me&aosfrin 
| ron Rod sand, ein Gegner der Ei- 
| fenbahnen, welcher 1900 zu Pferde den 


| Staat als Anwärter auf die Goubver- | 
neurs-Nomination bereifte, durch den | 


Demokraten Geo. Eoofe erfett werden 
mülfen; der Prohibitionift Gaumer in 
Vermillion „urch den Demokraten Me 
Kinley, der Demokrat McElusfeyg in 
La Salle durch feinen Barteigenoffen 
DNeil Brown, und der Demokrat 
Bomles in Soliet dur) den Prohibi- 
tioniften Wilfon. 
Sm Haufe hat Gladin eine Vorla- 
ge zur Gründung einer Staat3-Heil- 
anftalt für Schwindfücdhtige und zur 


Vermilligurg von $200,000 für diejen | 


med eingereicht, und im Senat hat 


merben fol, der nicht den ärztlichen 
Nachweis liefert, daß er frei von ans 
' ftedenden Krankheiten ift. 

Andere michtigere neue Vorlagen 


: find: 


Senat — Zur befferen Reaulitung | 


Heini eine Vorlage unterbreitet, wo= | 
nah Niemand als Lehrer angeltellt | 


Mittwoch wird jener Ausſchuß über 3 


i 
! 
| 
I 
' 
| 





bon Nachlakverwaltungen; Frauen das | 


Stimmredt in gewiffen Fragen zu ges 
' ben; zur Ermädtigung der Südparlf- 
behörde, Bonds auszugeben. 

Haus — Zur Vermehrung der Hiljs- 
fuperpiforen in Eleineren Städten; zur 
Permilligung von $136,200 für das 
Soldatenheim in Quincy; zur Eintra= 
gung von Hnpotheien in den Grund 
buchämtern jener Counties, in benen 
das verpfändete Eigentum ijt; zur 
Zahlung von $5000 an die Eltern des 
tleinen Jakob Kubler, welcher infolge 
borzeitigen Entladens einer Kanone 
im lettjährigen Milizlager, den Tod 
fand; zur Gründung einer fünflöpfi- 
gen Staat » Schulfteuerfommiffion, 
melche alle Schulbücher anfchaffen Toll; 
zur Ermädtigung von Bürgern, Quo 
Marranto-Verfahren einzuleiten, wenn 
der General» oder Staatsanwalt "das 
bermeigert; zur Heizung der VBorpläbe 
in Beftibül-Straßenbahnmwagen. 

Im Senat wurde die Annahme der 
| Vorlage des Senatord Haas empfoh- 

len, monad; Schabenerfagflagen megen 
förperlicher Verlegung gegen ein jtäd- 
i tifches Gemeinmwejen jechzig Tage nad 
dem ‚Vorfall ven Beflagten angezeigt 
und innerhalb — Jahres eingereicht 
werden 


Wir verfauften fie von $22 


Dritter Floor. 


einfleider 
‚ für 


Samstag Abend 
bis IO Uhr. 


a bis a 


im Haufe 


53.00 


Irgend ein Paar Winter-Beinkleider im Laden, die nach 


Eurem Gejchmad find, für $5. 


Ju diefen Derfauf ma- 


chen wir feine Ausnahme (ausgenommen in Sällen von 


Sull-Drej-Beinkleidern). 


jelben Preiss— Auswahl.. 


Srühere Preife waren $7.50, 
88, $9 oder $10. Iett gehen fie alle zu dem- 


55.00 


Eine groje Partie von feinen Vorfted» und Tweed-Bein- 
Pleidern für Männer, in Peg=:Top oder Konfervativ- 


Sacons, die zu $5.50, $4 und $4.50 verkauft 


wurden—Auswahl nur 


.. 92.85 


Dritter Floor. 


seine Knaben : Kleider zu geld: 
eriparenden Breijen. 


Unzüge und Veberzieher für Jünalinge im Alter von 15 bis 20 


Sahren, in einfachtnöpfigen Faconz; 


Meberzieher jind ertra lang, mit 


Gürtel, wurden zu $10, $12 und $13 verkauft, jet 37.50. 


Feine Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge im Alter von 15 bis 
20 Jahren; Anzüge einfach- und doppelbrüftig, "Barfity und Cöllege 
acons; Weberzieher einfach- und doppelbrüftig, mit Gürtel; murben 
zu $14.50 und $16.50 verfauft—jett $9.75. 


Anzüge für kleine Knaben im Alter von 21, bi3 7 Yahren, in Sai- 
lor, Ruffian oder Bufter Brown Effekten, in Navyklau und fancy Mi- 
jhungen; wurden zu $5 und $6 verfauft—jeht $2.95. 

Feine Hofen für Jünglinge im Alter von 14 bis 20 Jahren, feinfte 
Imerds, Chepiots, Caflimeres und Fancy MWorfteds; Peg-Top oder ein- 
fache Drei Styles; wurden zu $4 und $4.50 verfauft—jeht $2.75. 


Einzelne Kniehofen für Knaben im Alter von 3 


bi3 16 Jahren— 


wurden zu 60c und 75c verfauft—jeßt 39e. 


Beffere Qualitäten in Kniehofen, 
$1.50 verfauft mwurden—jeßt 69e und 89er. 
j ⸗ 





Der deutſch-amerikaniſche republi— 


kaniſche Klub der 26. Ward hat. fol= 
aende Beamte für das laufende Jahr 
erwählt: 

Präſident, O. L. Wullweber; 1. Vi— 
zepräſ, Dr. M. F. Dattelzweig; 2. 
Vizepräſ. Wm. Duckgeiſel; 3. Vize— 
präſ., Jakob C. Wolf; Sekretär, Dr. 
Kraemer; Schatmeifter, 9. F. Win- 


zenurg; Yahnenträger, Wm. — | 


Delegaten zum Zentral-Klub: DO. 8. 

Wulliweber, Karl Zeuber, MWm. Dud- 

geifel, Ernft Mapius, %. E. Wolf,'9. 

— Wm. 

Mueller, Emil Kroll, Geo. U. Ruths, 
. 9. Burmeifter und Wu. Krämer. 


Als Huſten⸗Medlzinu 


wirkt Cold-Push ſchneller und ſicherer 
als irgend eine andere Medizin. Es 
kurirt Entzündung des Halſes und der 
Lungen, Huſten und Bronchitis, er— 
leichtert und beſeitigt den Auswurf, 
Heiſerkeit, Verluſt der Stimme, 
Athemnoth, Nachtſchweiße und jedes 
Hals-, Luftröhren- und Lungenleiden, 
ausgenommen vorgeſchritteneſSchwind— 
ſucht. Behandle einen Huſten niemals 
gleichgiltig, und ſei derſelbe noch ſo 
leicht, da derſelbe ſchneller als man 
glaubt einen gefährlichen Charakter 
annehmen kann, und iſt man nicht au— 
ßer Gefahr, bis der Huſten beſeitigt iſt. 
Preis 25c in Apotheken oder von Dr. 
Puſheck, 192 Waſhington Str. 262710 


*Anläßlich des Ablebens von Schul— 
kommiſſär Thorpe wehen die Flaggen 
der Schulhäuſer für die Dauer von 
dreißig Tagen auf Halbmaſt. 

* Einen ſcharfen Tadel ertheilte ge— 
ſtern Richter Chetlain dem Anwalt 


Charles A. Shirley, der den Th. W. 
völlig 


— gr —— 


per⸗ 


leitet hat und He bon ihm ala Anz | 


waltsgebühreen Schuldicheine über 
$2000 ausitellen laifen hat. 

= Auf technifche Gründe Hin ift Frl. | 
Martha Autherford mit der Lohnfor- 
derung bon $2837 abaemwielen worden, 


| melche fie gegen ihren Schwager, den | 


Aboofaten U. D. Gafh eingeflant 
hatte, dem fie jeit dem im Jahre 1888 | 
erfolaten Tode ihrer Schwefter die | 
Nirtbiehaft geführt Hatte. 

* Yuf Antrca der MceDomell-Sto- 
der Eo. hat Richter Holdom der Er- 
ften Natioral-Bant unterfagt, eine 
auf $2000 lautende Anmweifung aus- 
auzahlen, welche ein Agent genannter 
Tri:ma in deren % men, aber gezen 
ihren Wunfh al3 An ahlung für eine 
Tabrifanlage in TYoronte, Kanada, 
hinterlegt hat. 

* Das im ntereffe von ©. ©. 
D’Effauer eingereichte Habea3 Eor- 
pu3-Gefuch hat zurgeit Richard Bren- 
tano in Erwägung. D’Ejfauer, der 
fich allerlei Betrügereien unb Unter- 
fchlagungen bat zu Schulden fommen 
laffen, befindet fich nun über bier 
Sabre Hinter Schloß und Riegel, und 
das fommt ihm auf bie Dauer ſehr 


u 


Berfehröslingelegenheiten. 


Jakr:sausweis der Südfeite- Hochbahns 
Geiellichaft. 
| Nach dem Jahresausmeis der Süd- 
ſeite-Hochbahngeſellſchaft ſind deren 
| Einnahmen im Jahre 1904, mit 1903 
| verglichen, von $1,679,310 auf $1.: 
| 574,829 zurüdgegangen. Diefe Ab: : 
nahme deutet irnveifen feinesmwegs eine 
Verfchledterung de3 allgemeinen Ge: 
Ihäftsganges der Gefelligaft an. Die 
| Einnahme im Sahre 1903 mar, be- 
| Tonders infolge des Streits bei ber 
| City Railway Eo., eine außergemöhn- 
| lich Hohe. 
| E35 mwurden während des Jahres 
| 1903 durdfähnittlic täglih 89, 280 | 
| Perfonen auf der Süpdfeite- Hochbahn 
| befördert; im vorigen Jahre hat ſich 
| der tägliche Durchfchnittsverfehr nur 
auf 83,247 geitellt, aber im Vergleich 
zum ‘Jahre 1902, wo der Verkehr fich 
| mr auf 78,566 Berfonen den Tag be- 
| lief, ift das eine hübfche Zunahme. — 
| Präfident Carter ftelt in Ausficht, 
daß der Bau der Zmeigiinien thunlichit 
bejchleunigt werden mwird, ebenjo bie | 
Legung eines dritten Geleifes auf ber 
Hauptitrede. — Un Stelle von Herrn 
. Blair, 
| 


Chauncey J der auf unbe— 


ſtimmte ach nah Europa gegangen | 


it, wurde Herr Charles H. Yulburd 
in’3 Direktorium der Gejellfichaft ge- 
wählt. 

Die Verwaltung der Late Straßen- 
Hochbahn hatte ihren YJahresausmeis 
für die gejtern abgehaltene Generalver= 
fammlung der Aktionäre no nicht 
fertig gehabt. Die Direktoren Alfred 
Rolin, R. D. Stephen3 und James E. 
deren Amtäzeit abgelaufen 
mar, wurden wiedergewählt. 

Der geſchäftsführende Maſſeverwal— 
Herr John 

Fetzer, erklärt, er würde der ihm von 
der ſtadträthlichen Verkehrs-Kommiſ— 
ſion für den 4. Februar zugegangenen 
Einladung zu einer Beſprechung über 
| die Neu-Privilegirung der Union 
| Zraction Co. nur Folge leiſten, 

| falls Bundestichter Großcup ihm eine | 

| entjprechende Weifung ertbeile. 
Präfident Mitchell von der Yllinois 
| Iruft & Savingd Bank jagt, das ı 
Syndikat, welches die Kontrole über | 
die City Railway Co. und die Union 
Traction Eo. zu erlangen trachte, habe 
bisher noch nicht eine Mehrheit von 
Aktien der erfigenannten Gefellfiehart 
beifammen, werde aber binnen Kur- 
zem fomweit fein und dann mit ber 
Stadtverwaltung gerne betreffs der 
Bedingungen eines neuen lleberein- 
fommens3 verhandeln. 


Hutchins, 


| 
| 
| ter der Union ITraction Eo., 
I 
} 
| 


— Gut zitirt. — 4: Meine Frau 
bat nicht das Zeug zu. einer böfen 
Schwiegermutter. — B.: Das kann 
man im Voraud nicht jagen, mit dem 
Amt fommt oft der Berftand! 


CASTORIA Füsäugingeud Ana, 


melde zu $1.00, $1.25 und 


Zweiter Floor, 


ir Ingrifhe Aut, 
Als Heilmittel gegen Shwindfuht. — Cie 
cagoer £uft fo gut wie ander». 

In einer Verſammlung des Wo— 

man's Columbian Club ſtellte Dr. Ar—⸗ 
nold C. Klebs geſtern die Behauptung 
cuf, daß das Aufluhen von reiner 
: Zuft in Kolorado oder Kalifornien un= 
ı nöthig für Schwindfüchtige, da fie hier 
| in Chicago geheilt merben fönnen, 
| wenn fie nur möglichft im Freien le- 
| ben und vor Allem im Freien ſchlafen 
mollen. 
| „Schwinbfucht“, fagte er, ift eine 
Hauskrankheit. Gefchloffene, fehlecht 
| bentilirte Räume find Brutftätten für 
Zuberfulofe-Reime, welche in Schmutz 
| und Feuchtigkeit gedeihen, während 
ı frifche Luft fie tödtet. Ein Aufenthalt 
‚ im Freien, gefehüt vor ftarfeım Zuge 
und Regen, gewährt fidhere Heilung.“ 
Der Doktor illuftrirte feinen Vor- 
| trag Durch ftereoptifChe Bilder bon 
| Rranfen, welche auf Hausbädern und 
an anderen ähnlichen Pläßen ihre Bet- 
ten aufgefchlagen Haben und burd)- 

F Gummideden vor Näffe und Wind ge- 
Thüßt find. 

Im Laufe diefes Minters foll eine 
| große Anzahl ähnlicher Vorträge un- 
| ter der Leitung der Bifiting Nurfe Af- 

fociation gehalten werden. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


| 

| Sm Austaufh gegen MWalblänbe- 
reien im Staate Wistonfin hat Herr 
Sohn H. Behrens das auf $60,000 be> 

| mwerthete Zinshaus an der Gübmelt- 
ede von Monroe Ave. und 55. Straße 
an Dr. Robert ©. Werner von Ofh- 
koſh verfauft. 

Herr David Mayer bat vom ber 
| Firma Schlefinger & Mayer ven no 
| auf 98 Jahre lautenden PBachtlontraft 
| auf das Grundftüd 155 State — 

übernommen. Das Grundſtück iſt Ei⸗ 

genthum des Anwalts Adolf Kraus. 
| Diejer verpachtete e8 urfprünglich an. 

ı Herrn Henry Siegel, und zwar für 

| $18,000 das ‘abr, jedoch unter ber 
| Bedingung, daß die Bachtrate um 
$2000 ermäßigt werben joll, fofern 

der Pächter dem Eigentbümer por dem 
'1. Auguft.1912 für folde Ermäßigung 
' $45,000 zahlt. 


— * * 


Am Eifer. 

Der Fahrſtuhl⸗Inſpektor 
vom Bauamt hat ſich — 
Amtseifer über die Stadtgrenze hin⸗ 
gus verittt und Inſpeltionen in einer 
Fabrikanlage vorgenommen, bie an 
106. Str. und Indianapolis Une, 
alfo im Staate Indiana gelegen if. 
Die Gebühreniorderung, che : 
Te are 
ift von diefer m i 
Randbemerkungen seele 


— 


Eger ep — 





J N zu 314, ober 41% 


State.Van Buren Congress Sts. UNION LOOP ENTRANCE 
Ein blauer  Stamp mit jeden 10c, Die Jhr Samitag ausgebt 


99e für 
Es iſt ein Verkauf, der 
> De gerade zur richtigen 
Zeit eintrifft, zu einer 
Zeit, mo Unterhemden 
und Unterhefen abgetragen und dünn 
werden durch das Wafchen und den 
ſtetigen Gebrauch, kommt dieſes Mu— 
ſter- und Ueberſchuß-Lager. Darun— 
ter befinden ſich ganzwollene und Me— 
rino Unterhemden und -Hoſen. Na— 
tur- und fancy Farben. Schwerer 
Plüſch-Rücken und Seide—fleeced 
Stoffe, Derby gerippt und fancy 


Streifen. 1.00 und 1.50 Kleidungs- A 


ftüde zu 59. 


Eine volle Auswahl in Größen. Reichhaltig genug, 
Tadelloſe Unterhoſen 
u. Unterhemden. Männer können große Erſparniſſe 
erzielen, wenn ſie jetzt ihren Bedarf für den nächſten 
Winter zu dieſem Preiſe kaufen — 1.00 und 1.50 


um Alle bedienen zu können. 


Kleidungsſtücke zu 35e. 


100 Dukend 50c und 75c Frühbjahrs: uno Winter: 


1.00 wu» 1.50 Winter: Unter: 
zeug für Männer 


Unterzeug 311 29c 


29 


Ueberfhuß-Lager eines Fabrifanten, da3 er no an | 
Hand hatte, nahdem alle Beitelungen ausgefüllt waren. | 
Halt Kedermann fann damit ausgeftattet merben. 
find 50c und 75c Qualitäten, per Stüd 


Vergnügungs⸗Wegweifſer. 


— „Buſineß is Buſineß“. 
Opera Souie. lichard Mans: 
in mechjelnden Nepertuire. 
2 „Toue Admirable Crichton”. 

E tudebatec. — „Ibe Girl and tbe Bandit”. 
Buis Tempie of Matte Yekyil 
and Mr, Hode⸗. 

Me 

‚Ihe 

— Konzert jeden 
Yadımittag. 


en 
„IT 


end Mother”, 
Virginian“. 
Abend und Sennteo 
eu 


- 


u. * 


Lokalbericqht. 


Rart ſvertracht. 


Scheint ſonderdare Geſchäfte betreeben 
hrien.--NMifesnwıtre nm“ 


Die „Ban-American Banking Co.” 
welche ihre „Sefichäfte” Nr. 185 Dear- 
born Str. betrieb, ijt verfradt.  GSie 
machte die Bude zu, meil einem Ein- 
leger, Rihard U. Pid, ein Chef für 
$175, den er eingelöft haben moll- 
te, von ber Central Trujt Eo. als uns 
gededt zurüdgeiiefen wurde, und er 
ſich ſofort von einem Friedengtichter | 
einen Pfändungsbefehl verſchaffte, mit 
welchem in der Hand ein Konſtabler 
Be eſchlag auf die Möbel der Geſellſchaft 
legte. Ungefähr zur ſelben Zeit wurden 
noch drei andere Pfändungsbefehle 
ausgeſtellt, in Summen von $1650, 
$3500 und 8285. Ein Aktieninhaber, 
George F. Kelly, deſſen Checks ſeit ei— 
nigen Tagen unbezahlt zurückgekom-— 
men waren, ließ durch Richter Dunne 
einen Maſſeverwalter einſetzen, Herrn 
E. C. Day. 

Die Methoden dieſer Geſellſchaft 





zu 


ſcheinen recht eigenthümliche geweſen 


zu ſein. Sie war unter den Geſetzen 
des Staates Weſt Virginia inkorpo— 
rirt und ſtand unter keinerlei Staats— 
oder Bundesaufſicht. Der Präſident 
W. H. Hunt iſt nach Ausſage ſeiner 
Vertreter mit großen Geldmitteln un— 
terwegs von New York nach Chicago, 
aber leider irgendwo eingeſchneit. Die 
Pan-American Banking Co. iſt auf 
den Trümmern der International 
Banking & Truft Co. von Mexiko, 
welche vor anderthalb Jahren in die 
Brüche ging und in welcher Hunt ei— 
nen Antheil hatte, aufgebaut. Die hie— 
ſige Bank wurde vor einem Jahre er— 
öffnet, und bald wurden Zweigge— 
ſchäfte in Boſton und Mexiko errich— 
tet, und eins an der Ecke von Ogden 
Ave. und Wood Str. Der einzige Be— 
amte der Bank, welcher in Chicago 
wohnt, iſt der Kaſſirer W. S. Rector, 
welcher aber, wie einige Gläubiger be— 
haupten, in ſeiner Wohnung, 4905 
Lake Ave., geſtern nicht zu finden war. 

Ehe die Bank mit der Central Truſt 
Co. ihr Abkommen traf, hatte dieBan— 
kers' National Bank ihre Checks ein— 
gelöſt, aber weil die Pan-American 
ſtets verſuchte, gegen Checks zu ziehen, 
ehe dieſelben einkaſſirt waren, und weil 
ihr Guthaben ſtets auf ſehr geringer 
Höhe blieb, weigerte ſich die Bankers' 
National Bank ſchließlich, das Ver— 
hältniß aufrechtzuerhalten. 

Die Pan-American rühmte ſich, 
3000 Einleger zu haben, aber die mei— 
ſten von dieſen haben nur gegen Erle— 
gung von einem Dollar eine Spar— 
büchfe genommen, und ihre Einlagen 
find nicht der Rede werth. Yhr Haupt 
seihäft fcheint die Bank dadurch ge— 
macht zu haben, daf; fie ihre Attien 
im nominellen Werthe von $100 für 
5200 verfaufte. Mehrere Chicagoer 
Banken, deren alte Attien im Martte 
$300 bis $500 bringen, haben neue, 
auf $100 lautende Aktien zum Preife 
bon $200 mit Erfolg in den Markt 

“gebracht, und hierauf bauend, ſuchte 
die Ban-American den Anfchein zu 
erweden, al® ob ihre Aftien auch 

zu $200 billig wären. Aber in dem 
Sirhular, melches dies Anerbieten ent- 
bält, verräth fich die Ban-American 
in läglichfter Weife, indem fie ben 
Käufern, welche, ftatt in fünf monat 
lichen Zahlungen, ben ganzen Kauf- 
preiö auf einem Brett erlegen, jechs 
Prozent jährliche Zinfen zu bergüten 
‚nerfpricht, während jede gute Bant in 
Prozent 


x 


Einfahes und fancy Merino und Bal- 
brigaan Unterzeug für Männer, in jchwe- 
ren und leichten Qualitäten für denWin- 
ter und für das Frühjahr. &3 ilt das 


h 


| 


Avenue, 


63€ 


Dr DA a te 


chen, 34e 
Eclipſe Mantle. 


Samſtags 


360 Kerzenſtärke Lampen6 bze 


300 Kerzenſtärke Licht. 
nach 
Vollſtändig 
Opal Glocke mit Luftlöchern. Fer— 
tig zum Anmachen? Ein Licht von 
großer Stärke. 
helle in einem Zimmer. 
ein gleich gutes Licht f. den morgigen Preis, 6560. 
Incandescent Gaslampe. 
ner, Mantle und Zylinder. 


Mantle (jeht 
„Peerleß“ —— 
Brenner und 


Peerleß 
Namen 
mit 


dem 


Verbreitet Tages— 
Nie vorher kauftet Ihr 
Vollſtändig mit Bren— 

Fertig zum Anma— 


ſpej. Preis 100. 


Auswahl von irgend einem ſteifen 


— 
— — 





an 





Es 


29e. 


Solche Machenfchaften EEE PER uns 
möglic) fein, menn ein Staatägefeh be- 
ftände, welches bejtimmt, daß feine 
Gejelfhaft fih „Bank“, „Banking 
&o.” oder „Iruft Co.“ nennen darf, 
bie nicht unter ven Gefeben de3 Staa= 

fin noi3 införborirt tft und regel⸗ 
* vom Staet2-Auditeut geprüft 
wird. 


— — —⸗— ——— — 
Wins Bereinsfre.j.n. 


ren neunten großen Preis:Mas- 
fenbafl hält am Samftag, den. 4. Tyebr., 

Die Plattdeutſche Gilde 
HanlaNr. 38 in der Weitfeite- 
Turnhalle, Nr. 770 W. Chicago Ave., 
ab. Der Beginn iſt auf 8 Uhr Abends 
feſtgeſetzt. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25 Cents die Perſon, an 
der Thüre 50 Cents. Bis Mitternacht 
dürfen nur völlig maskirte und koſtü— 
mirte Perſonen am Tanze theilnehmen. 
Es ſind viele äußerſt werthvolle Preiſe 
ausgeſetzt worden, aber Niemand, der 
nicht vor 10 Uhr an Ort und Stelle iſt, 
darf ſich um Biefefben bewerben. Der 
Verein läßt e3 fich angelegen fein, ſei— 
nen Wlitgliedern und frreunden Dies- 
mal etwas ganz bejonvers Genußrei- 
ches zu bieten, und das mit den Vorbe=- 
teitungen betraute Komite it außerft 
rührig und entfchloffen, alles bisher 
vom Werein Geleiftete zu übertreffen. 

Der Südjeite Shmwäbifde 
Kranften - Unterftübungs- 
VBerein veranfaltet am Samitag, | 
den 4, Februar, feinen großen jährli- 
ben Preis-Masfenbal und zwar in 
Schumader’3 Halle, 4650 Afhland 
wobei 42 merthrolle ‘Breife 
zur Bertheilung fommen werden. Wer 
die Gelegenheit hatte, einer von diejem 
; Berein veranjtalteten Feſt lichkeit beizu— 
wohnen, der weiß, wie es bei den „ge— 
müthlichen Schwaben“ hergeht und 
ſollte nicht verſäumen, ſich zu dieſem 
Balle einzufinden. Der Eintritt koſtet 
25c die Perſon. Das Komite, beſtehend 
aus den Mitgliedern Jakob Pfrom— 
mer, A. Geiger, A. Siegle, H. Buerkle, 
Wm. Roller, E. Loercher, H. Berner 
und Joſ. Wallinger, hat ſich alle Mühe 
gegeben, ſo daß dieſer Ball den früher 
abgehaltenen PEN nicht nach— 
ſtehen wird. 

In der Südſeite —E 3143 
bis 3147 State Straße, hält die 
Südſeite-Turngemeinde 
am Samſtag, den 4. Februar, einen 
großen Maskenball ab, welcher um 8 
Uhr Abends feinen Anfang nimmt. 
Eintrittsfarten find zu 50 Cents die 
Perſon zu haben. Für diefes Feſt wer: 
den umfafjfende Vorbereitungen ge: 
troffen. Die aktiven Turner iiben be- 
jondere Aufführungen ein, in welchen 
fie ihre Künfte und ihr Können in 
außerordentlicher Weife befunden mer: 
den ‚und das Konmnite, bejiehend aus 
den Herren Juftus Emme, Herm. 
Kraufe, Herm. X. Sippe, Sohn U. 
Klaefer, Conrad Heegn, D. 9. Fid— 
velfe, Cha. Kann und Frant AWar⸗ 
tin, iſt auch anderweitig in mannigfa— 
der Weife bemüht, allen Iheilnehmern 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 

Der Orden der Hermanns 
Schmeftern ift ver einzige deutfche 
Frauenorden, welcher im Staate Illi— 
nois inkorporirt iſt. Derſelbe gewaͤhrt 
ſeinen Mitgliedern im Krankheitsfalle 
Unterſtützung von 4 bis 5 Dollars wö— 
chentlich und verſichert ſie für den 
Sterbefall mit $200. Auch wird bie 
beutfche Spradhe und gute beutfche 
Sitte in ihm bejtens gepflegt. Der Or: 
den ift durch die Großloge und 18 un- 
tergeorbnete Zogen vertreten, die fich 
alle im blühenbdjten finanziellen Zu⸗ 
ftande befinden. Sie haben 1830 Mit- 
glieder und $26,000 Kapital, welches 
fiher und zinsbringend angelegt ift. 
Deutiche Damen im Alter von 18 bis 
49 Jahren werden freundlichft zum 
Beitritt eingeladen und Anmeldungen 
bon allen Mitgliedern gern entgegen- 
genommen. 

In der jüngften Generalverfamm- 
lung de8 „Jungen Männer- 
hor3” wurden die folgenden Be- 


amten einflimmig. erwählt: Präfident, 


| 


ı mufif bejtehen. 


oder weichen Männer:sdut 
im ganzen 
Darunter befinden fich $2, 2.50, $3 und 3.50 Hüte. 


Lager zu 51 


Eure unbeſchränkte Auswahl morgen 
aus ſämmtlichen weichen und ſteifen 
Männer-Hüten in unſerem ganzen 
Lager zu 1.00. Wir machen keine 
Ausnahmen. Abſolut jeder Hut in 
unſerem ganzen Lager 

wird in diefer großen Ya= 

jährlichen Vor-Inventur— 
Räumung verfauft mer- 

den. 


Neueſte ‚Herbil- und Winter-Facond. ‘hr werdet fie 
genau ebenfo finden, mie die neuen ee 


Bernhardt; Mizepräfident, N. 
— prot. Sekretär, E. Bleger; 
Finanzſetretär, A. G. Schmidt; 
Schatzmeiſter, 
männer, H. F. Bornemann und R. 
Bielefeld; Archivar, Henry Kuehne; 
Fuchsmajor, F. Droeſſer; Bummel— 
Schatzmeiſter. J. H. Rumsfeld; Fah— 
nenträger, W. Heiland; Trinkhorn— 
träger, Alvin T Then; Finanzkomite: 
M. Woelbeling, J. Kurpner und R. 
Nievel; Be toniqungsfomite: U. ©. 
Schmibt, Aug. Koepler und J. H. 
ARumzfeld; Dirigent, Herr Guftav 
Gundlach; Vizedirigent, Aug. Roeßler; 
MWahlrichter waren PB. Wernede, 9. W. 
Winfelmann und Mug. Hillmann. 

Der Teutonia - Männer: 
hor gibt am Mittwoch, den 8. TFe- 
bruar, ein Konzert im Affociation- 
Auditorium, 153 La Salle Str. Der 
Anfang ilt auf 84 Uhr Abends feitge- 
jebt. Eintrittskarten toten 50 Gent3 
die Berfon. Der Verein üdt fleißig 
unter jeinem bemährten Dirigenten 
Guſtav Ehrhorn, um in diefem Kon 
zert jeinen Auf zu wahren und neue 
Ehre einzulegen, und man darf eine 
großartige Leiftuna erwarten. Al 
Solijten für den Abend find der Teno- 
rift Adolph Gill, der Bariton Dirigent 
Behrendt und der Baflitt Henry von 
Mo08 geivonnen worden. Zum erften 
Male in Chicago werden die „Bilder 
aus der Schweiz“ von Tſchirch vorge— 
führt werden, welche aus einem Zyklus 
mit Deklamation, Soli und Orcheſter— 
Bunge's Metropoli— 
tan Orcheſter wird die Begleitung für 
dieſen Theil des Programms liefern. 

— ——— — 

NRNelie Couſe. 

Murthaler haben die Erwartungen 
des Herrn John Weis, der ſie für ſein bekieb— 
tes Vergnügungslokal, das Relie Houſe, Nr. 
900 N. Clark Str., auf eine Woche engagirte, 
auf's Glänzendſte erfüllt. Sie haben ihm 
volle Häuſer gebracht, und die Gäſte ſind ent— 
zückt von ihren Leiſtungen, ſowie von der 
aufinertjamen Bedienung und den gebotenen 
matericllen Geniijjen. Wer die Murthaier 
noch nicht perjünlich fennt, jolite Die Gelegen- 
heit nicht verfäumen, ſich an der Kunſt dieſes 
Alpenſänger- und Tänzer-Quartetts zu er— 
freuen. Heute findet das letzte Konzert der 
Murthaler in dicjem Xofale ftatt. 
Seibel 


Mißehen. 


as; 
Tie 


En 


wie uche lan orde koſten Seid. 


Ru'ſiſche Potriolen müſſen den Teufel durch 


| 


Beelzebub aus r iber. 


„Meuchelmörde, mie der, 
v. Plehwe zum Opfer fiel, foften Geld, 
und die rufjifhen Patrioten Haben 
nicht die Mittel, das Werft fortzu- 
jegen,“ jagte Bronislam Glavinsty, 
der Shriftleiter des hiefigen Organs 
polnifcher Sogialiften, in einer Rebe, 
die er gejiern Abend gelegentlich des zu 
Ehren der rufliihen VBerbannten 
Mme. Brefhkonsti im Leffing = Klub: 
baufe veranftaiteten Bantetts hielt. 

„Mme. Breſhkovski hat für die 
Rechte und die Beſſerung der Lage der 


ruſſiſchen Maſſen ſeit 30 Jahren ge— 
kämpft und einen großen Bruchtheil 


dieſes Zeitraumes im Gefängniß ge— 
ſchmachtet,“ fuhr der Redner fort. Sie 
—*— die Verwirklichung der 


angeſtrebten Reformen zu erleben oder 


ſie 


im Kampfe zu fallen. Die jetzige Revo— 
lution hatte ihren Urſprung in einer 
friedfertigen Bewegung, deren Weiter— 
beſtehen die ruſſiſche Regierung nicht 
dulden wollte. Es gibt eine alte ruſſi— 
Ihe Legende, dergemäß „aus ben 
Knochen der Umgefommenen einRächer 
ji) erheben wird.“ Uns mangeln aber 
die Mittel, das Wert forizufegen, 
und mir bitten alle freiheitäliebenden 
Derfonen, den Geldbeutel zu öffnen 
und nach Kräften beizufteuern.“ 

Der Appell verhallte nicht ungehört. 
Eine beträditlihe Summe wurde auf- 
gebracht für. Mme. Brefhlovsti,- die 
gleihfalls eine Anfprade hielt. Sie 
Rn bald nach Rußland zurückkeh— 

en zu wollen, wo ihre Anweſenheit 
= Zeit dringend erforderlich fer. Als 
die Reife nach Amerifa antrat, habe 
fie die Repolution noch in mweiter Tyer- 
ne geglaubt. Sebt glaube fie abe:, daß 
die Reform nicht mehr lange auf fich 


‚ warten laffen werde. 


Nachmittag ſtattfindende 


iſt, gehen reißend ab. 


und 
Anton Then; Erſaß- 


FTengniſſe 


Abend pofi. 


Romant he Ehe dauerte ver Yiloıate.-- | 


Mani nnd frau Plaseı beide. 


Neva Scott Smith, welche ala Ge- 
iwinnerin bon Kraftwagen-Mettfahrten 
und aud fonjt in der Gejellfchaft von 
Chicago eine Rolle gefpielt hat, tit von 
ihrem Manne gejchteden worden. hr 
Mann, Resinald E. Smith, hat die 
Scheidung erwirft. Er war angebiih 
Gehilfe eines Leichenbeftatters, ala 
er ji) um ihre Liebe bewarb, gab jich 
aber für einen Arzt aus. Die Ehe 
wurde im September des legten Sab- 
res gejchloffen, aber jchon im Dftober 


l chaft⸗ firma, 


hatte Smith nad jeiner Behauptung | 


Gelegenheit, feine Frau dabei zu er= | _ 
tie fie mit einem früheren | fr Yaunden- 


tappen, 


Liebhaber im Auditorium-Anner ein | 


Simmer nahm, 


und fie gejtand ihm | 


fpäter ihre Schuld ein. Sie ift in Jta= 
lien und hat auf die Scheidungstlage | 


gar nicht geantwortet. 

Vor jehs Jahren brannte die da- 
mal3 18jährige Rofina Matthews mit 
einem Studenten der Rechte, John R. 
Scott, dur, mwill fich aber jett von 
ihm jcheiden laffen, meil er fie vier 
Jahre lang nicht erhalten bat und 
trunffüchtig ift, wie fie fagt. Scott 
aber will fie nicht freigeben und hat 
den Präfidenten der Chicago Banter 
Eo. auf $50,000 Schadenerſatz ver⸗ 
Hlagt, weil er ihm die Zuneiqung fei- 
ner Öattin geftohlen habe. 

Geftern haben Mann und Frau zu= 
gleih Sceibungsflagen anhängia ge= 
madt: Frau Rofa .MeEonnel am 
Morgen wegen Graufamteit, und Geo. 
U. MeConnel am Nachmittag wegen 
Ehebruchs. 


das 


Thomas Eclee⸗ 


ohne 
— isara — * 


für die am Sonntag 
öffentliche 
Verſammlung, die von den Freunden 
der ruſſiſchen Umſtürzler veranſtaltet 
Die Verſammlung 
verſpricht ein Bombenerfolg zu werden. 
Außer Mme. Breſhkovski werden Frl. 
Jane Addams, Dr. Emil G. Hirfch 
Jenkin Lloyd Jones Anfprachen 


halten. 
— — ——N— — 


Rheumatismus 


iſt heilbat durch die 


Logenſitze 


m jeder Form, friich oder alt, 
A. 2. 0. Rheumansnussfräuterfur. Erfolg ga: 
rantirt! /Paft portofrei 5) Gts.) Iinjere jämmts 
lichen Neturbeilmittel heilen in unjchadliger W:iie, 
wo andere Wiıttel verjagen, An⸗-führl. Buch und 
frei. In Apotheten oder Direft von M. 
&. Prauns & Go.. 156 Belmsut Yloe. Ino,eod,b'n 





Reine Anzeigen. 


Verlangt: Männer and Zum. 7 
(An jeigen unter dieſe r Rubrit i Gent das⸗ Wort.) 


Verlangt: 
arbeit. 

Verlangt: Gin erfahrener 
Si North Ave nue. 


Guter Vlegſminß Helfer 
1059 Belmont Avenue, 


an Wagen—⸗ 


Junge an Cakes. 301 


21 Mobawt Straße, 


Saufburfche. 


Verlangt: 


Verlandt: 175 Center 
Straße. 


Junge, erſahren an Cakes. 


Verlangt: Vorter ‚für Saloon. 189 Ermer Str. 
erlangt: Guter Tifchler, 
26 Süd eu into Straße, 
Verlangt: Verheiratheter Mann für allgemeine 
Office Arbeiten und als Si Hfs=-Buchhalter, dauernde 
Stellung. D. 276 Abenopoit. 


dr.: D, 

Verlangt: Gin verheiratheter Mann für Paden, 

der ım Waaringejchäft gelernt hat. Glegeuheit jich 
eımporjzuarbeiten. Adr.: K. a2 Abendsof. 


Mafdinarerbäiter. 
4. Bo 


Verlangt: Fin Nunge mit guten engliichen und 
deutschen Schulfenyrmifien für Op,ice. Guss Gele: 
genheit jich empo: zuar rbeite n. Adr.: K. 551 Abdpoſt. 

Verlangt: — — Mann, der das 
tenden und auch etwas vom Wurritmachen bericht. 
28 Clybourn Place, nahe Robey Str. 

Verlangt: Fin Porter. 1085 W. 12. Str., Sa'oon. 

Verlangt: Ein 
Apotheke zu arbeiten. 


Sunge von 16 Nahen, im der 
1901 Miliwautre ve. 

Solieiting. 
mus city: 
Abeuds bei 


Mann zum folleftiren und 
Lohn SI die Wode, groß: KRommifiion; 
liyp sprechen. Zu erfiagen um 3 Uhr 
dJe lich, ls Oſt Norty Avenu: 


Verfangt: 


um an Gaf:3 zu helfen. 
Nach: 8 beit, 185 Milw aufe: 


$1 die 
Ave 


Junge, 
Ford, 
riangt: Gu ter Junoe 
einer mit Grjahrung. 57 
185 Milwanfee Avenue. 
_ Berlangt:, Schrifticger, deutich und engliſch, 
Voritadt Chicagos. Adr.: K. 5330 Abendpoſi. 


Verlangt: 
Wodr und 
um an Gates 
und \vard. 


zu si di: N, 
Nachtacbeit. 


Ein guter brſcheidener Kellner (Waite) 
F Ecraudt, Eigenthümer. 
2283 Evaniton Ave. 


Verlangt: u 
im Hauſe zu ſchafen. 
The Winona Reſtaurant, 


Mineralbad Denke— 
dofrſ omo 


Kur ſür Badehausarbeit. 
Spencer, Ind. 


beiter, 
warter. 
Verlangt: > tüchtige unternehinende Loute mit 
arößeren ass iönnen bei Sirebfams 
feit monatlich Über $SV verdienen. Adr. D. 253 
24jan, im 
Einem zuderläffigen acwandten Geichälts- 
— mit $500 (Navdital fichergeiteltt), bietet 
fich eine rentable Stellung in einer b.eftgen Ges 
Adr. st, 508 Abendpoſt. 24jniw 
Gute Agenten finden dau rude 
Arbeit mit antem B.rdienit. 
193 ©. Elart Str., 


Str: 

Nach⸗ 
Zimu ter 
Ztian, 1:0 


— 
. Leichte 
zufragen Vormittags, 


Ver!angt: Anktändige Arenten. für neue deutiche, 
böhmiihe uud engliſche NM ämin-Birher eic. für 
Eriearo und Ilmgegend. Veit Bıpingunzen. Mai, 
146 Wells Str. jan, 1X 


- Berlangt: Mä änner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrke1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Zwei Fami ilien für eire Form im Der 
Nähe von Chicago, eine Famlie für Nidx jhüft, 
die andere für den Ackerbau. 
geſchäft und 560 für vas ax 
Abenopeft. » 
Hausmann, nmud Frau oder Mädchen 
30 Beiden Court. fria 

Verlanat: Gute Yamiiie auf Hans zu adfen. 
Geb: 4 Zimmer, Mmerty 10, für geringe Mierh:. 
Tahıufragen Samftag zwiihen 12 und 2 Plittaas, 
Sonntags zwiſchen 10 md 12 Vormittags. Dap's, 
524 Süd Vaukina Stroße. fria 


dire. ©. 


Berlangt: 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
Anzeigen u unter viejer Rubrit 1 Kent das Bart.) 


Stebe tm 
Rafın, 
feja 


ohne Finder fucdht 
uor.: 


Geuht: Ehepaar ! 
Privatbaus, Frau ift feine Köchin. 
& Eanalport Avenue. 


Stellungen fuchen: Märner und Snaben. 
Anzeigen unter Diefer Kube.t 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger deuticher Fleiicher juht Et:llung. 
4141 Wentworth- Apınur. 
Stellung al3 Bartender; 
6., 13 Willow Er. 


thue auch Bor: 


Geſucht: 
terarbeit. 

Geſucht: 
lann auch Bormann-Platz amehmen. Adr.: 
Abendpoſt. 


Geſucht 


Erſter Klaſſe Bauſfchloſſer ſucht Arbeit, 
8. 58 


Qujhelmann mit guter Erfahrung jucht 
ftetigen Dies. 1153 R. Albany Une. 

Geſucht: unge, 18 Jahre alt, fucht Beisäfti {gung 
im Mafhinen-Shop oder jonitige Arbeit. Adr.: R, 
567 367 Abendpoft. frfaloına 


echt: Bartendgr, Ledig, nüchtern - und 
läflig, der jein Geichäft verfteht und keine Ürbeit 
— jucht Stelle, Adr.: R. 517 Abendpoft. feifo 


—— — — 


EHER —— Fuße zum 


— 


uder⸗ 


dem | 


Store | 


=, 5 —— mont Avenue, 
Verlangt: Arbeitsjäriger, leidender, geiitter Arz | 


Lohn SH für „ichs | 
5 1 
frja | 


— ſuchen Männer und Knaben. 


(Anzeigen umter diejer Rubrit ‚4 Gent da3 Wort.) 
Geſucht: Berheiratheter Mann in mittleren Jah— 
ren, mit ſchöner Handſchrift, deutſcher lowat ſchet 
Morris Heda, 


Korreſpondent, wün cht —— 
26 KR. Irvına Ave. 


Suhl: Deutih:r Mann, zuverlä jig, jchcut feine 
Arbeit, fuht Stell, am liebiten bei FEAR 2155 
50. Straße, Thomas Botz. 

Geſucht: Brotbäder 27), 
lung zu veräutern. Adr.e: 


Gefucht. vauſchlojfe t, 26, ſucht ſofort Arbeit, auf 
in Yevaratur: Shop. Epriht engliiy. Ade.: 8. 277 


Abendpoit. 


dig, wünjcht kei Stel: 
2235 ıbendpoft. 


u 
. or u) 


Geiudt: Bäder, 
wünjht Stellung. 
Gejucht: Deutiher junger Mann, der da3 Schuh: 
macergeihäft veritcht, jucht ftetigen PBiag. Carl 
Yafchober, 4452 Fifth Avenue, 


‚jelbftändig an Brot und Gat:s, 
x. Riingeihoefer, 805 > Sri Str, 


Geſucht: Butcher und Wurſtmach⸗ r jucht — 
ſpricht deutſch polniſch und verſteht etwas engliſch. 
J. Gureßli, 77 Rawſon Str. frjajo 
Ju nger Mann, 19 Jabre alt, ſucht 
Porter oder in der Küche zu helfen. 
WIN, Genire Ave. 


Geſucht: 
Stelle als 
Udr. J. Stubecic, 


Geſucht: Junger Barbier fucht Etellung.. 
eliei, 796 W. 22. . 


Gerucdt: 


Str 


Gern Guter Bainter und Zapezierer fucht Ar: 
beit für Tag oder Kontrakt, mäß: ge Becije; Arbeit 
garantirt. Adr.: 2. 235 Abenppoft. dofr 
Junger Deutfer ſucht irgenipelche Le: 
u Ch 2. Str. 

dose 


Geſucht: 
Ihäftigung, will zuhauje fchlafen. 
lat U. 
Geſucht: Ein fh einge anderte t karker Bãcer 
ſucht Arbeit in ſeinem Fach. T. H., 371 25. Str., 
nahe Wentworth Av⸗ nue. dufrja 
Geſucht: 
Brot oder Cakes. 


Drine Hand Qider ſucht ſtetige Stelle 
Adr.: 8. 558 Ubenppoft. 
24jan, Im 


an 


Deutſcher Innge ſucht ſtetige Arbeit als 
Hat etwas Erfahrung. Adt.: 
24jan,iw 


Geiukt: 
Helfer in Päderei. 
D. 209 Abendpoft. 


Berlangt: Fraren und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Nubert 1 Cent das Wort.) 
?üden und Fabriken. 


Maſchinen-Hände au Skirts. 
‚nahe Robey. 


Verlangt: 33 und 2) 
Gryftal Str. 


Maſchinen⸗ —X zum Aerriel einnä 
134 R. Wood 


Verlangt: 
hen und Taſchen machen an Röden. 
Straße, Ecke MeRe vnoids. 


Ha nd: 


Verlangt: Ta! shenmadher, Futter: -Adbiigle er, 
erker 


fuopflohmadher an Weänne.-Röden, Yeute 
Klaſſe. 3 Wadanſia Apr. * l. Floor. 


Taf fheumad: rinnen und Nähte: e-Räperin: 
29 Yoje Etr. 


Verlangt: 
aud) Preſſers an Hoſen. 


nen; 


Verlange: Er jahrene Vüglerinnen an Damenfleis 
dern, jowie Mädchen zum lernen. Maubhaitan Dye 
Works, 1410608 Wet Kate Straße. teia 


net 84 N. 
doft 


Verlangt: Madhen an Hl: n bei Sand. 
Wurcheſter Sipenuc, 


Mädchen, eines an Zafgen u. Fut⸗ 
Helfen an Knaben-Weſten. 1031 
26jan, 110% 


De 


ter, 


erlangt: 
eines zum 
Belmovit Yıde. 


PRafchinenmädden an Weiten, Stũck⸗ 
Union Syop. Auch ſolche 
Klein. dfrſaſo 


Verlangt: 
arbeit oder per Woche. 
au Sernen. v9 Zuwa Etr, 


erlangt: Mafchinenmãdchen an Sofen. 
W. 19. Str. 


Gr ahrene Maſchine —E an langen 
730 Girard Sır. bofr 


Damen für Arbeit daheim: 81. 50 tãg⸗ 
Erfahrung unnöthig. 854 Adams Sitri, 
midoftſon 


707 
dofr 


Verlanet 
Hoſen und zum Fi iniſchen. 
Verlangt: 
lich. Stetig. 
Zimmer 39. 


Verlangt: St tarfes 5 Mädchen für Fabrifarbeit: 83 
ver Woche im Anfang: ftetige Arbeit und mehr 
Yohn, wenn fleißig. Wor.: 8. 587 Abendpaft. 

minsfriafon 


Hausarbeit. 

Berlangt: Scheuerfrauen, Tagarbeit, Zu erfragen 
bon 8 bis |V libe Morgens beim Superintinden, 
wandel Oro 


Lohn $4, 


Verlangt: 10 mänte n für 
3, 3. SUN. Glart Straße. 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbiit, einjaher Mansbalt, gute Steue. RNach— 
sufragen im Store, Mitwauntee Are. 


Sau sarbeit, 


1887 


Nachzufragen: 


Verlaugt: Gute Waſchfrau. 995 
Ward Straße, 2. Fat. 
Verlangt: Junges Mädchen zitr Deal chtigung 
der Kinder. 125 NM. Haifted Str., Flat. 
Berlangt: Aeltere Fran jur Wartung eines Rin: 
des. Wäderei, 2385 Nirwautee Abe. Avbondale. 


Gutes Ma dchen; 


gute r Lohn. 69 Yar: 


Verlangt: e 
Teaıo 


tiber Straße. 


x u Seamid © 
"Verlangt: 

Erwachſene; 

Nahe Chicago. 


Verlangt: 


Straße. 


zivei 
Hei. 


Frau oder Ülteres Mäpd:ben für 
guter Yobhn und augenchmes 
171 Oſt 22. Str., ‚Sinmer 1. 
Gutes Madchen für Rüchenarb: it im 
Reftaurant, mu etivas vom Kodhın verftchen; guter 
Yobn. F. Schrandt, 2283 Gvanıton Yo... und Wis 
uona Avenue. 
Verlangt: 
Famitie, ſo w 
engliſch ſprechen. 
comb Place, 3 


Gin Kind: r⸗ Madchen in einer Heinen 
ie aud für kichte Sausarbeit: 

Mrs. E. C. Allen, 144 Edge— 
Flat. fri 
Kine alleinitchende Frau wm zu kochen 
Nachzufragen —8 — “8  Ubend3 
8 Ubr. 1225 Yimcoln pe, wde 


%: rlangt: 
im 
2* 3 


Ros 


Saloen. 


* — 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit in tieiner 
Familie. Mißzuer, 1103 Milwaunkee Avenue. 
Verlangt: Madchen für leichte Haus sarbeit, da3 
mehr auı gutes Heim Denn hobin Yohn jicht. — 
211 St Erie Straße, Top Flur. 


Verlangt: Gine Frau für Treppen zu putzen. — 
Jos. E. Ikert, — Kos coe B Dur ei Seeley. 

Verlangt:, Mädchen oder Fran in ter Küche mit: 
zubelıen. Wagzırfragen im Saloon, 2stl Nrcher 
Avenue. Nian, Ivx 

Verlangt: —— bei der Haus sarbe it behilflich 
zu jein. 634 Yon Str., nahe Vi ilmaufe: ode, 


Mädche n für gewöhnliche Hausar— 

Glaß, 1811 Bel— 

irıa 

Verlangt? Mädchen für allgrmeine Hansarb:it in 
kleiner Familie, 570 Jullerton Nive., 2. Flat. 


Veriangt: Fin 
beit, in ciner kleinen Familie. S. 
nahe Evanſton Ave. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
vorge ogin; guter Yobn umd gu: 
Ups, hkube Nincoln 


Verlaugt: 
arbeit, Süddeutiche 
tes Heim. Is Wlilinaufee 
Straße, 2. dloor. 


Du utiches Mädten für e alla cmeine Hau: . 
W. 8. Str. 

Jahren fir leichte 
Apotheke. 


Berlangt: D 
arBeit. Zu erfragen: 220 
Mädden von ob 
33,5 Sit Worty Anc. 


Verle engt: 
Hausarbeit. 
wWädcdhen im Haus 


Verlangt: Starkes deutſches 1 
2302 NR. Peuiina 


halt zu helfen; feine Wäjche, 
Straße, Ravenswood. 


Verlaugt; Mädchen für allgemeine 
445 Garfield Ipe., 2. Fiat. 


Hausarbeit,— 


für Kü Senarbr it. 


Verlangt: Ein Mädg: n 151 
Filin Ave. 


für Hausarbeit, 
Yohn 


8 tlangt: Gin älteres Mädhen . 
muß gaut kochtn lönnen und Wäſche dD.I rzcı. 
%. 8, 2091 Pbendpoft. 

Rerlangt: Gutes 
arbeir. 75 Oft 


Strape. doft 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Scusarbeit in tleiner Familie. 44. Edacwater. An— 
zufragen 309 Oſt Diviſion Str., Blumenladen. 

dofrſaſon 


Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Apde., 1. HFlatı dofr 


Verlangt; 
684 S. Aſdlaud 
Werlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausar: 
beit. Mur fohen, waihen und bügeln fünnen und 
Gmpfebturgen baben. Gusier Yohn. LKleine Familie, 
3. Frant, 8 u. Madiſon Str. doft 


W. Fellers vos einzige, 
nijhe Bermittelumgs-\nstitut, befindet ſich 386 N. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute” 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im: 
more an Hand. Tel.: Drarborn 2231. Sian* 


größte Deutich-amnerika: 


10 Minden für Hausarbeit und Ge 
Mrs. Sowidi, 3121 Went: 
I5ian,Imo,tX 


Verlangt: 
ihäftspläße, bober Lobn. 
worth Avenue. 


Stellungen fud;en: Frauen und Mädd;en. 
Anzergen unter Disjer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefacht: Kräftige Witfive, 50 Jahre alt, in allen 
Sansarbeiten tüchtig, noch wicht lange im Lande, 
fucht Stelle als Haushälterin. 83 Blue Jsland 
Avenue. : feia 

Gejuht: Frau ohne Anhang, in allen Saustrbei- 
ten bemwandert, gute Nähern, juht Sicllung in 
MWittwerfamilie oder Zimmterarbeit. Vorzu prechen⸗ 
14 Johns Place, nahe 2. und Halit:» Str. 

Gejuht: Deutihes Mädchen fjuht Et:lle für all: 
gemeine Hausarbeit. 1238 l. Straße. 

Geſucht: Frau mit Kind fucht Stelle a Haus: 
bälterin. Nahzufragen Samftag und Sonntay in 
324 24 Mobanf © ir., eine Treppe. 


— —— 


_ Seiuht: Deutjches 8* „ui Hausarbeit o ‚ober 
716.18 . Par ftja I 


Geigirr walher- 


—— — — 


EL 


Selsons an der Nordieitjeite. Adr.: 


Märhn für allgemeine Haus-⸗ | 


nn Gen 


Stellungen fnden: Frauen und Mädten. 
(Anzeigen. unter disfer Nubrif I Gent das Wort.) |. 

Gefucht!: Junge dentiche Frau nimmt Wälte ins | 
Haus. 164 Mohamf Str. nahe North Ave. 


Geiuät: Deutiche Frau fucht Stelle für Hausar- 
b:it. 2 N. May Str., oberer Floor, bintm. 

Gejucht: Friih eingeivandertes dentides Mãa dchen 
ſucht Stelle jüt Ge ſchirt wa Hn oder Hausarb it. 
Bitte zu chreiden, zus, 2317 Lincoln Str. 


Geſucht: Sparſame Frau fucht Stellung als 
Lunch doin oder in der PBantry. 156 Howe Str. 
dofrfa 





Geſucht: Tüctige, ausgeseihnete 
ihajtsiöhin jucht Stelle in feinem Haufe. 
zum Sochen. Dielelbe gebt aud auswärts. 
W. 18. Etr. 

Geſucht: Gute deutſche Buſineßlunch-Köchin — 
ſtetige Arbeit. 714 Grand Avenue. doft 
— — — — — m m —z —— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Auz⸗ igen untet die ſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Wiener Herr: 
Nur 
978 
dft 


Telitatejjeng: iaäjt Kranfbeitshalber 
12 5u u Su. 


Gutgehendes 
—J rth ju vertauf. n. 

Zu verfaufen: Bäderci, . vollftändig, alles in | gutem 
Zunaiıde, &ge, volle Preiie, wegen plöglichem ſchwe⸗ 
rem Krankfheitsialke, zu KW. S8 School Str., 
ve rry Strabe. 

Zu verlaufen: Ge fährt mit — rter Whole ale 
Backwaaren-Route, Südſeite; tleine Geldanlage: gu: 
ter Yrofit. Kann es mit bejorgen. Nacdzufragen: 
Sıneger, 449 Webfter Avenue, 

gu verfaufen: 
Groceigs Store. 

Zu verlaufen: Telitatejieniaden, 
Krankheit. 1239 Augy le Strape. 

Zu verkaufen: 
grund. C. Klaus, 

Villig zu verkanuſen: 
fragen 766 Lincoln Une. 


Feiner Detifateii fen: und 
%. PBaulina Str. 


Ges, 
) 


18: 


wegen 
fria 


billig 
G:vcery- Store. Suter Verlaufs⸗ 
32 Tearbor n Er. 


Kleine 


Striderei, Nach zu⸗ 
doſa 


Zu. verlaufen: Ein autachendes Hotel mit 54 
Zimmern nebjt Wirtbihaft. ‘Preis $2750. Pils: 
lige Miethe. Lange Leaie. Nabauragen zwiihen 
8.50 ud. 10.30 Vorm. Erneſt Toſeiti Brewing 
Co.: J. W. Dorſcher. Agent. dofria 
einer der beiten 
KR. 543 AUbdpoft. 

dofrſa 





Zu verkaufen: Wegen aronth⸗ it, 


Gin guter Saloon, 
Late View P. 0. 


in guter Lage. 
midoft 


Zu verfaufen: 
6. Leitermann, 


an taufen — nachiweis ih einträgliet Ge⸗ 
— Adr.: . 232 Aben ndpoft 2ija, 10 


Zu verfaut en: Ein guter - Butehr Shop, tägtihe | 
Ginnahmen 80, Eüpdisite, gute Verfaufsgründe. 
Aor.: 8. 515, Abendpoit. 23jan, IoX 


ne nennen — 0 r — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Gent3 das Wort.) 


Su vermictben: Der fünfte Stod de3 
Geviud:s, 173—175 Fith Ave., Gde 
Ungefähr 4000 Cnadratiuß Yodenfläde. 
Heizung, Ver ſonen⸗ und Fracht-Elevatot. 
Austunjt in der Office der Abendpoſt“. 


„Abendpoft"= 
Monroe Str. 
Dampf: 

Nähere 

‘3 


Zu verriietden: 5 Zimmer und Yad, beige Maffer: 
zit fulation, neues Gebäude. Ede Roscoe Blod. und 
Seeiey Ave., Late View. Ilert. fria 


Zu vermiethen: Fünf Zimmer Wohnung, Dampf 
heizung, 82W. 1743 N. Glarf Str. frin 
ü—— — — — — — — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter die,er Rubrit 2 Gens da3 


Wort.) 


Anttändiger Mann in Board. 205 


3 at. 


Berlangt: 
Siedhawf Straße, ?. 


Mode. 257 Cleve⸗ 


Boarders. $3 die 
Hınterhaus. 


Verlangt: 
land Avenue, 


Vorde rzimmer, 
kann Parlor 
Ss. ze utr. 


Ju vermiethen: Gligantes 
binterer Varlor an Whepaar, 
gen. ‚S6H Lafe Abde., 2. F-at. 


SFrontzimmer mit Heim an zwei Her: 
192 Mil⸗ 


auch 
gebrtau⸗ 
Station, 
Gr. obes 
ven oder (fbepaar billig zu vermiethen. 
waute e Avenue. 
Zu vermiethen: Som es warmes Zimmer. 327 
Soutbport Ave, nahe Fullerton Ave, 2. lat, 
CSitiront. midofefa 


Home Hotel, 97° Market Str., 
Zinmmer $1.50 wöchentlich aufwärt®. 
mit Board $5 aufmärts. Neipektabel. Zu erfragen 
oben. Aian, 1w* 
— — ——— — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubtit 2 Cents das Bart.) 


nahe Madiion— 
Frübftüd frei; 


Zwei anftändige junge Leute 
und Ha.fted Str. Offer: 
T. 191 Abendpoſt. 


Zu micthen geindt: 
fuhen Wohnung nabe WM und 
ten mit Preis sangabe unter ©. 

Zu miethen deſucht 
Zimmer bei einfachen, 
ben unter Adr.: D. 


gRidiger junger Mann wünſcht 
ſtillen Leuten. Nähere Anga— 
288 Abendpoft. dofr 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 GCent3 da3 Wort.) 


Eng 
nah nenefter, befanntl — beſter Methode. 
zige Syſtem, nach welchem Sie ſicher ſind, die 
Sprache kortekt und ſchnell zu erlernen. Privat— 
ichule. John Siebe, Manager, 358 Larrabee Str., 
nahe Notth Ave. und Halſted Str. Etablirt 1802. 
20.2ian 


Das ein— 


Eine dlanzende Offerte frei, ſprecht vor 
Woche. Bun- und Kleidermachen gelehrt 
A bis 3; unjer allerneneites Wufter, perfekt 
iende Kleidermufter erleichtert Fu Das Beinen: 
chen. MeDowell Skool, 73 State Str., — 
Bield's. 403, X 
617 Nord Elarf 

Wells Straße. 

ljan,X,Imo 

Gründt iger Unterricht auf Biaro, Violine, Zitber, 
Mandoline, Snitarre. Nabn’s Mufit: Aademte, 765 
Elybourn Ave. 2305, 1mf 
nenn 


Aerztliches. 
(Anzeigen unte ern di eſer Rubrit 2 2 2 Gents das Wort.) 


Dr. D. Scputat umgezogen von 125 Wen⸗ 
nach 22 Weſt North Ave., Ecke A hland Ave. Tele: 
pson Wontve 7532: Nacht-Telephön— Halſted 201. 
Sprechftunden —10 Vorm. 1—3 und 7—8 Nadm. 
Office 117 ABS Str., Ede Chiy, Telephon North 
753. Sprehitunden 11—12:30 Vorm., 5—7 Nahm. 

Bian, 1w 


dieje 
> 


Schmidt Tanzihule— Mittweh: 6lT 
Straße; Freitag und Sonntag: GN 


Str, 


Dr. Roefiel Meutiher Arzt), Speziatift für 
Alut:, Nerven:, Diagen, Leber, Nieren, Blajen: n, 
Brivatfronfbeiten. Hür eine ſchnelie und gründliche 
Heilung veriäunte man nicht, jofort bei mir vorzu— 
fprechen. (Behandlung distret.) Dr. Koeijel, 191— 
103 ©. Start Etr., :wifhen Monroe und Adams. 
Dftlice:Zeit: 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Abends, 
Eonntags von 10-3 Uhr. 4an—3ieb,X 


Möbel, daue gerathe u. j. w. 
Anzeige n unter Diejer Aubrit 2 > Cents das Bart.) 


Großer Räumungs Vertauf! 

Um Bag für Die yrühjanrs-Wearın zu machen, 
werden ale Sorten von Möbeln, Rugs und fauch 
eijernen Wetten zu einer Heradjegung den 25 bıs 3) 
Rrozent unter den regulären Preis verfauft, und die 
noch vorhandene He izöfen (Selfſeeders) werden un: 
tec dem Cintaufs-Vreis losgeſchlagen. Baar oder Ab— 
zahlung. Botichen, 104 E. North Ave. 19jan x⸗ 


Wegen Deu'ſchlandreiſe verſch'eudere alle Möbel 
meines eleganten Haims, theiweie nur 2 Monate 
brrust. Großariines Siocbea:r, Kombination Püer: 
ihrauf, Sciasimmereintigtung, hochfrine 912 
Nugs, Viano, Dadenport, Parlo ſtühle, greßer Spie 
gel, *15 Varloe⸗Orgel, echt Nußzbaume6 Fuß boch 
mit Spiegtl, vorzügliche⸗ Juſtceument 3235. Ca! 
Barlortiih 533. Schwere Vortieren 84. Ausziehtiſch 
+. al N.. Weite ru Abe. f.fajon 


Zu ve rfaufen: Möbel von 6 6 Zimmern, Heiz: umd 


Kochofen..- 172 Ch Rorty Xve., 2. Fiat. 


Kanis- und Perfaufs: Angebote. 


Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Gutmann Store yirture Co., 377 und 379 Wabrib 
Ane., nahe Haieijon Str., Telephon 4931 Harriion. 
NRorvdieite-Stores: 149-153 Oſt Chicago Ave., Tele⸗ 
ob Ro:ıh. Wllertei Store Firtures, ganze 
Störeslinrichtungen oder einzelne Stüfe, Die 
größte Auswahl zu den billigiten Preisen. Bejich: 
tigt umier Yager, ehe hr tau;t, un) Ipart von 
25. bi3 50 Broyent. Hjan,3ınk 

Wegen vorgerückter Saiſon verkaufen wir Tuh— 
ſchnhe zum kalben Breite. Brumlif, 264 GClybaurn 
Avenue. 


Zu vertaufen: Gate Meichlogfen, St die Tonne; 
autes Hartholz, biltig. 45 Yarrabee Er. jeja 


3u verlaufen: Roh nene Butdher- Eisbor. 10 
Hei 10, Dsifornt. Bılligz. 477 Larrabee —* 
ofrfa 


"Wallburg. Silır: rei — verfauft altbadene Fiscuits 
oder Brot, I Tag alt. 34 W. Tipiiion Str. 
Dijan,im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter diejer Kudrit Cents das Wort.) 


Zu verfgufen: Elegantes nıues Biano, beſtez Fa⸗ 
drifat, unter Ilmftänden billig. Mor.: $ 29 
Yeendvoit. Aijan,iw 


Familie, gebt mad Deutichlaud, ver’hieudert Ub⸗ 
zight Piano, cchtes Madagsni, fait men, jowie fe.ne 
Rugs unp- Möbel, 1241 And Wltern Arenur. 

a Melk 


Sem Se Bi 


———— Eee ER; 


| 


4 


Bu — 1609 Ude Bistonfin Sara, 4 
Meil: von der Stadt und N. W. R.. Station. Die 
Hälfte ift. nrbar gemacht, Reit Biehweide und Holz⸗ 
and. gutes Quellwafſer, gutes Haus und Stallung. 
Für rähere Austunft und PBhoto;rapbie fpredt vo: 
bei Win. Borjier. 972 %. Clart Straße. 

warm und Rand: Sand. 
Kanfad, Kolorado und Nebrasta; zehn Aabre Zeit. 
Ausgezeibnet: Gr tegenbei: füc Inveor?, Farmer um) 
Rand Leute. Land Dept. Union Pacific R. X. €o.. 
Dınaha, Rebe Bian, eod&Kſo. 138 


Rordieite. 

Zu. verkaufen: Billiges Geſchäftshaus an North 
Ave. gute Gegend. Preis So. Wuguft Torpe, 
ur Of North Avenue. dofrjajo 
Breis IM. — 
dofrjaion 


Zu verfaufen: 17 Concord Place. 
Auguſt Torpe, 147 Oſt North Ave. 
Nordweſtſe ite. 
Schöne Lot an Fairfield Avenue, 
nahe Rorth Ave. Preis 81200. Paulenske & Meder, 
907 Weſt North Ave. midofr 


Zu verfauien: 


Südweſt ſeite. 
gu verfauien: „Spottbillig-, 40. Court, nahe 
Waihingten Boulevard, fünf ziweiitöf. und Seller- 
Gebäude. Frame ouf Stein-Fundament. Flat3 5 un) 
» Hintmer. Jübelihes Gintommen BW. Preis 
82,0. ıNldert). James U. Mekane & Eo., 00 
Washington Str., Zimmer M2. | Bijan,iw 


Verſchiedenes. 

Zu kaufen geſucht: Ein gutes Haus mit Bäderei, 
oder eines, welches geeignet iſt für eine Bädcerei ein— 
zurichten, oder eine leere Bauſtelle, am liebſten an 
einer Geſchäftsſtraße, für Baarzahlung. Adr.: D. 
271 Abendpoit. dofria 


» Wenn Ihr Euer Haus iönel ve erfaufen oder vers 
tauicen wollt, kommt 3u uns. Rihard A. Koh & 
&o., 9 Waibington Str. Größtes deutiches Grund: 
cigentbum&:Geichäft. YapX* 
— — — nn u un | u 

Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit2 Cents das Wort.) 


N Geldzupverleiben. 

Louis Freudenberg, verieibt Privatfapitalien . von 
+ Bro. an, ohne Rommtjjion, und bezahlt fämmt: 
liche Untoften jelbit. Dreifach fichere Oppothefen zum 
Vertauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Auguita 
Str., nahe Hoyne Ude. Nadın.: Unity:Gebäude, 
Zimmer 1614, 9 Dearboın Straße 16jepX* 

Darleiben auf zweite Sypethefen auf Grundeigens 
tbum prompt bejorgt. $ Der regulären Naten. 
Henry KRobinſon, 112 Clart Str., Zimmer 501. 

biaulinx 


©. 


GreenebaumSong, Banterz, 
Verleiben Geld auf Grundeigentyum und zumPauen. 
Niedriger Zinsfuß. 

Sidere Krite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum au vertaujen. 
&83 und 8 Dearborn Straße. SinK* 


Zu verfaufen: Außergewöhnlich gut geſicherte 
erſte Hypotheken von 55500 an neuen 3 Flat-Gebäu— 
den, Steinfront, Dampfheizung. 512 Vroz. Zinſen. 
Garantie-Policy, Adr.: D. 287 Abendpoit. 

jan®>—ınoX 
Zu leihen geiuht: 2509 auf 5 Jahre zu 514 
Brozent, auf neue eriter Klajje 3 Zimmer-Rejidenz. 
Nord: Seeufer-Stadttheil. Adr.: K. 506 Abendpott. 
jan2>—moX 


gu verfaufen: Grite a. ton SIR) zu 6% 
Zinjen auf gut:S Haus und Yot. 119 La Salle Str. 
W. F. Nebt. Man, tx⸗ 

ER Foerfter & Co, 18 Lasale Etr., 
verleihen Geld zu niedrigen Raten. Gold-Hppotbefen 
iu berfaufen. 1303, 1jX 

Geſucht: 8600. Erſte Hypothel. Adr. KR. 586 
Abendpoſt. 24jan, 1w 

€. ©. Baulingli2 La Sale Str. — Erite 
Hppotbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. 6mai, it 

Geld zu verleiben auf Ehicanoer Grundeigentfum 
zu den nicdrigften Raten. 

Erfte Hppotheten zu verfaufen. 
Rıdard il. Koh & Co. 95 Wafhingten Str. 
15ink* 
Privatgelder zu billigen Sinjen; 
Adr.: U 182 Abenkpoit. 
l0no.txX* 


Yu verleihen: 
fchreibt, werde borjprecden. 


Geld auf Möbel * ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendivelhe Sicherheit oder Werth zu den allerniedrigs 
lien Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der Zins 
jen wegen, nicht um Eure Saden zu erbulten. Das 
rum lajjen wir Die Waaren in Eurem Befig. 
Darlceben von $ÜÖ bis $W0 umjere 
Spezialität. 

63 merden feine Grfundigungen eingezogen ..bri 
Euren NRahbarn. Gbr könnt das Darlehen in Euch 
paffenden Abzahlungen bezahlen, oder auf; einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und- aufhören, Zinien 
zu bezjablen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen wünjht und 
ebriih und reeil bedient fein wollt, ſprecht vor bei 

A. rench, 3jaX* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


EI)! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage !oan Gompany, 
175 TDearborn Str, immer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
180 W. Madiion Str., Zimmer 202. 
Eüpdoit:Cde Halfted Strake. 

Wir leihen Euh Geld in aroßen und Meinen Pr: 
trägen auf VBianos, Mödel, VBierde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu dem billigften We: 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilzablungen merden zu jeder Zeit 
angenommen, wedurd die Kojten Der Unleihe ver: 
ringert iverben. Ilay* 
Chicago Mortgage. Qoan Compaup, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute, 
ohne zu entiernen, feine andern Koſten. 

83) nur 1.50; SO nur 22.00; $ 75 nur 22.50. 

+10 nur 81.75; 86) nur 82.25; $100 nur 33.00. 

Lang: etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto C. Voelcker. öffentlicher Notar. 70 La Salle 
Str., Zimmer 314. Bitte ſprecht vor. 2608,1x* 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eents da3 Bort.ı 


Für irgendiwelde von meiner Frau Frieda Koeppe 
gemachte Schulden bin ich bon b:utigen Tage ar 
nicht mehr verantwortlich. 27. Januar IM. 681 W. 
21. Straße. Theodore Kor por. 

Damen Masten: Anzüge, neus, 50c aufwärts. 
83 Wells Sır. 2063, jemi2un 


Echte dentſche Fi Häfcpube 
Größe fadriziit umo hält 
mann, 143 Elybourn Are, 


und Bantoffelm jeder 
vorräthig U. Zimmier⸗ 
uahe Yarrabee Str. 

Tim, ımo 


Ausland prompt bes 

Sarto⸗ 
Adends 
Zyuovik* 


Amerikanifde Näfie für das Au R 
forgt. Pringt Eure Bürger:Papiere mit. 
ins, öffentlicher Notar, 173 Filth Ude. 
33) Mohawi Str. 

Aleranders Gebeimvolizei- Ugensur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 26, unterjuht Dicbftäbie, 
Scivindeleien, unglüdl:che Feinilienverhäitnijie ext. 
Einzige dentihe Agentur. Patb frei. Sonntags bı3 
1? Uor. Telephon: Dlain 1856. Bdez ** 
— — — — — — — — — — 


— — 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 > Cents das Wort.) 


Vatente für alle Länder beicrgt, € — ent⸗ 
wickelt, unſetrer Kunden Patente vertauft. Promot, 
ichnell, reeit. Ofien Sonntag Morgens, Blomftau 
& Go., veutihe Patentanwälte, 99 Chicago Opera 
Houje 7 Sldo. fifa oa 


Patente für alle — treie Auskunft ertheilt 
Robt. Stich, Schiller Bidg., medhanijcher Ingenieure 
und einziger Deuticher Patent Anwalt in Chicago 
für die Ver. Staaten. Kleines Buch über Patente 
i 208, fjomomifr* 


Auch 

Il 
Deſt liche 
luaplic 


Patent-Bureanu Sues F Co. 
Rehtsanmwälte. Freier Natb -und Auskunft. 
Tearborn Str., Chicago, Zimmer 19, 20. 
Siiice, 103 5 Str., Walhington, D. €. 


Vatente—Shükt Fure Jdeen; kein Ba: 
tent, keine Gchühren. SKonjultation frei. Etabſirt 
1864. Sprecdftunden: 3:30 bis 1:30. Speziell: Sprech: 
ftunden für SKonfultation arrangirtt. Milo 9. 
Stevens: & Go, 193 Kanboivh Str, eriter 
Floor. Telephon: Franklin 481. Haupt = DOifficr- 
Maibington, D. €. Manx 


Deutſches 


Rechtsanwãlte. 

(Anzeigen u unter Diejer Rubrif 2 2 Cents bas ort.) 
Fred. Plotke, deütſcher Rechts auwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt dejergt. Vrattizirt in ls 
len Geriten.. Rath jrei. 79. Deardborn Str., Zins 
mer 104. Woinung: 1644 Vriar Blace, nape N. 
Halfted Str. :ih® 


Joſeph Sabath, deutſcher Advolat, 70 Deatborn 
Sit. Abends 50 ‚Blue Jslard ne. ik 


w > elph Tran F 
deutſcher Advotat, 34 La Salle Str., Zimmer s14, 
Telephon: Main 1702. —XR 
* Richard A. Koch, 
deuticher Anwalt, praftizirt in allen Gerichten. 
Sprehfturden jeden Sonntag von 12. — 5 
Waibingten Eir., eriter Floor. dib*T - 


Bferde, Wagen, Hunde, ‚Seeel, nf f.w. 


(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Bart.) i 


Muh verfaufen: Drei gute Pferde, da de 
—— erblinpet if. 278 ae nahe 
Dilwanfee ‚Ant. und Naulina Sir. 


— m - 


Arie Vena 





Den beften Gehalt im Whiskey 
findet man in 


Old 


© 


Er ift nründlich abgelagert, 
weich und reich, 


CHAS. DENNEHY & COMPANY 
Chicago. 


LET. 
ians. — 19.27.1204 


= CITY RAILWAY 
COMPANY. 


Un alle Aftieninhaber der Chicago Eity Railway Company: 
Sm Auftrage der Herren J. P. Morgan & Company, 


als Syndicat-Gejchäftsführer, 


machen die Unterzeichneten die Of- 


ferte, irgend eine und alle Aktien des Grundfapitals der Chica- 
go City Railway Company zu faufen zu dem Preis von $200 


per Wftie, mit der 


Vorausfegung, daß nicht weniger als 90,001 


Uttien, eine Mehrheit des gefammten ausftehenden Grundfapitals 


fonftituirend, 


Ale Altieninhaber, welche millens find, 
Zertifikate überliefetn, vollauf in= 


aehmen, werben deren Aktien = 


dofjirt für die Mebertragung an die 
Savings Bank in der Stadt Chicago, 


unter diefer Offerte überliefert wird, 


dieje Offerte anzu 


Illinois Trust and 
Slinois, an oder vor 


dem 15. Februar 1905, und im Umtaufh dafür werben bdielelben 


ein Zertififat erhalten, welches den Depojitor berechtigt, 
31. März 1905 Zahlung zu der Rate von $200 per Aktie 


vor dem £ 


zu erhalten für das in denjelben angegebene Grundfapital, 


am oder 


wenn 


bis zu dem Datum die Mehrheit ſolcher Aktien überliefert oder an— 


genommen ſein wird, 


tien-Zertifikat für dieſelbe Anzahl von Aktien, wie ſie 


Zertifikaten angegeben ſind. 


Chicago, Illinois, 11. Januar 1905. 


IY SAVINGS BANK 


und anderweitig erhalten diejelben ein Af- 


in jolchen 
MARSHALL FIELD, 
JOHN J. MITCHELL, 
P, A..VALENTINE. 


1Tian* 


95 Washington Str. 
Richard A. Koch & Co., Suhaber. 


Größte und ſicherſte deutſche Sparbank Chicago's. 


Alle Spar⸗E 


inlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


:% Zinien. 


Unjer Penny Savings StampSpar-Syitem verdient befondere Beachtung 
rei für Redermann: 


ach Empfang Eures Namens und Eurer Adrefje werden 
wir Euch unentgeltlich ein Banfbuch mit IO Penny Sapinas 


Bank Sparmarfen frei per Poft zujenden. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Siidoit:Ere La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Kapital ... 8500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Anvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Rräfident. 
Dkcar G. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Neiie, Kaifirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfon* 


Geld zu verleihen 


auf berbeffertes Chicagoer Grundeigentbum.— 
Niedrigfte Raten. — Prompte Bedienung. — Darts 
Ichen zum Bauen eine Spezialität, —Erfite Hypus 
tyeten immer zu verlaufen. 


Grundeigenthum 


selauft und verkauft. 
Sprecht bei uns bor. 


$. W. Straus & Co., 


114 LaSalle Str. Tel. Main 3624. 


Ino—23jb&£ 


TRE PHBENIK, 


eine Aefeltfchaft für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezahlt. Voller Gewinne 
Antheil nad fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Dantier. ES bezahlt fi. 18ap,&,1j 


e25 Sedgwick Str. 


FRED. MILLER, 


‚186-188 DMadijon Str. 


Geld auf Grundeigentfum zu verleihen. 


Erſte Oypotheken zu eu 


1ödes, eod,* 


K.W. Kempf, 


84 La ı Salle Str. 
A Erbſcaften Eng 


prompt beſorgt. 


vollmachten AJ 


amtlich ausgeſtellt. 


Vorfinf in jeder Höfe. 
BREBF NENNE BENZERT U 
REF” Schiffskerten BE 


über alle Linien billigt. 


RE 5: u.6-prozenl. Bonds, 


Wechsel, Money-Orders, 
Dentihes und alles fremdes Geld 
ge= und verfanft. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Selephon Main 4491. Telepon Auto. 7491 


Conntags sien von 9I—12 Wär. 
jan14,16,18,19,21,25,27,30, feb2,5, 8,13,15 


Schif 
ſẽ 
Schiffskarten. 
Extra billig! 
en 
bia Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotterdam 
und anderen Hafenplägen, mit Schnelldainpiern. 


Kauft wo Geld geipart wird. Die reellite und 
billigite Erpedition ift die 


Union Ticket - Office: 
99 Dearborn Str., 


Ecke Waſhington Str, 
Sonntaas offen bis 12 UÜühr. 14ian—3feb,2 


Geld zu verleihen! 
au »günftigen umgene — TE 


—5 und Um 
BE Arbur 6. heben, 108, 


"gbendpolt, S.hicano, Freitag, don &i, 


u m mmmmaan nn nun nm genen nen 


Lokalbericht. 


Ihre Forderung. 


Streikende Zuſchneider verlangen Löhnung 
für die Dauer ihrer „erzwungenen 
Unthätigfeit.” 


„Wir verlangen fällige Löynung für 
die Zeit vom 19. November 1904 bis 
zum 7. Sanuar 1905, und fall3 unfere 
Forderung nicht vor Montag, den 30. 
Sanuar 1905, beglicden wird, werben 
wir lagbar werden“, — fo lautet im 
Auszuge eine Zahlungsforderung, die 
pon 350 ftreifenden Zufchneidern den 
Mitgliedern des Nationalen Verban- 
des der Kleiderfabrifanten unterbreitet 
wurde. 

J. J. Sonſteby, Ex-Präſident der 
Gemwandmader = Union, jtellte geitern 
folgenden Firmen Forderungen zu: 
Lamm & Eo., Fred Kaufman, U. €. 
Anderfon & Eo., DW. Born & Co., 
M. Born & Co., Timer & Co, M. 
2. Dberndorf, Edward Roſe & Eo., 
DW. D. Schmidt & Eo., E. E. Strauß 
& Eo., Strauß Brothers, Schoenbrun 
& Co. 

Wm. Prentig und Jakob ©. Le 
Bo3ty, die Anwälte der GStreifer, be= 
haupten, fi) vergemiffert zu haben, 
daß die Fabrifanten zur Zahlung von 
Lohn an die Streifer gefeblich ver- 
pflichtet find, da die Yabrifanten e3 
waren, die fontraftbrüdhig murben 
und dadurch die erzwungene Unthätig- 
feit der Angeftellten verurfachten. Im 
Uebereinfommen war vorgejehen, daß 
alle Streitfragen zmifchen der Union 
und den Arbeitgebern jchiedsgerichtlich 
gefchlichtet werden jfollten. Dadurd), 
daß fie diefen Baffus nicht für bindend 
erachteten, ala feine Anwendung ihnen 
nicht aenehm war, bätten die Urbeitge- 
ber den Streit heraufbeſchworen. Die 
Folgen müßten fie tragen. Dazu gehöre 
auch, daß fie den Streifern Lohn zu 
zahlen hätten für die Dauer von deren 
unfreimwilliger Unthätigfeit. 

Sollte das Vorgehen der Zufchneider 
gegen die Arbeitgeber von Erfolg ge- 
frönt fein, jo dürfie Das von ihnen ge= 
gebene Reifpiel Nahahmung finden. 

Die Zufchneider verdienen imDurd)- 
Tchnitt $23 die Woche. Falls ihre Yor- 
derungen bewilligt würden, hätten die 
Kleiderfabrifanten ihnen etwa $56,- 
000, allen ihren ftreifenden Angeſtell— 
ten inägefammt aber etwa $500,000 
nachzuzahlen. 

Die Kleiderfabrikanten weigerten 
ſich geſtern, die Angelegenheit näher zu 
erörtern. 
Iſaacs ſcheint die Forderung für einen 
großartigen Ulk zu halten. „Ich weiß 
wirklich nicht, was ich von der Forde— 
rung halten ſoll,“ ſagte er. „Ich kann 
nicht annehmen, daß die Leute im Ern— 
ſte ſind und glaube daher, daß ſie nur 
beabſichtigen, den Mitgliedern des Fa— 
brikanten-Verbandes Verlegenheiten 
zu bereiten.“ 


Bittere Enttäufdhung. 


Aene Orchefter » Halle für ihren Swed ans 
geblidy ungeeignet. — De. hängniß« 
voll für Thomas. 

Die Februar-Ausgabe des „Reader 
Magazine” bringt einen längeren Auf: 
fat über Theodor Thomas, fein Le- 
bensmwerf, feinen Iod und über die 
neue Orcefter-Halle. Ueber die leh- 
tere bricht der Artikel den Stab mit 
folgender Befchreibung: „Die Bühne 
it zu groß, der Zuhörerraum mangel- 
haft, Balkon und Oallerie jind ein- 
fach unmöglich, und unter hundert an= 
dern Fehlern hat die Halle einen der 
fie vollig unbraugbar macht — die 
Akustik ift die denkbar Tchlechtejte.” 

Die Zeitjehrift fnüpft daran fol- 
gende Betradhtunaen: Das erjte Kon— 
zert, welche Theodor Thomas in der 
neuen Halle dirigirte, brachte ihm die 
fchmerzliche Ueberzeugung, daß der 
Iraum feines Lebens nur fcheinbar 
erfüllt, daß die äußerlich ſo ſchöne 
Frucht ſeines Strebens gallenbitter ſei. 
(Abſichtlich habe man bisher Kompoſi— 
tionen, in welchenBlechinſtrumente eine 
Rolle ſpielen, von dem folgenden Pro— 
gramm ausgeſchloſſen, welche lediglich 
aus den ſanften, melodiſchen Werken 
Mozarts, Schumanns und Schuberts 
zuſammengeſetzt waren.) Es iſt gewiß, 
daß dieſe Thatſache einen ſehr nieder— 
ſchlagenden Eindruck auf den Meiſter 
gemacht haben muß, der ſich durch die 
unwiſſenſchaftliche Einrichtung der 
Halle um das wohlverdiente Ergebniß 
ſeines beſten Strebens betrogen ſah. 
Aber auch in anderer Weiſe ſollte die 
Halle ihm verderblich werden Als die 
erſte Probe in derſelben gehalten wur— 
de, war der Kalkbewurf der Wände 
noch naß, und da Theodor Thomas 
gegen feuchte Kälte ſehr empfindlich 
war und viel von Neuralgie undRheu— 
matismus zu leiden hatte, ſo war eine 
Erkältung unvermeidlich, welche bei 
feinem hohen Alter den Tod herbei: 
führen mußte. 

Seine Eigenart ul Kiünftler muß 
als eine ftreng mwiffenfchaftliche bezeich- 
net werden. Er ließ fich niemals von 
der Mufit mit fortreißen, und riß 
auch feine Mufifer nicht mit fich fort, 
mie etwa Richard Strauß e3 gelegent- 
Ich thut.. Aber er beherrfchte fie ftets 
in vollſtem Maße. Das von ihm ge⸗ 
ſchulte Orcheſter ich dadurch zu einem 
gefügigen Inſtrument geworden, wie 
es wohl kaum ein zweites in der Welt 
gibt, und welches in der Hand jedes 
eg Großes, Gewaltiges leiſten 
wird. Bach und Beethoven waren feine 
Rieblinge, und die wunderbare Schön- 
heit ihrer Werke fuchte er beſonders 
dem Bublifum an’3 Herz zu legen.” 


* Konful Wever mirb im nächiten 
Monat eine Urlaubgreife nach Deutſch⸗ 
land antreten und vier Monate lang 
fortbleiben. Seine Vertretung über— 
nimmt während ſeiner Abweſenheit 
der Vize-Konſul, Dr. Zitelmann. 


Es iſt Thorbeit, an der ſchreckli 
N 
In allen Apotheten. 50 Dh di 


Sr Anwalt Martin 3. 


— Annonce. — Ködin 
(daft. Sale mit Dunfetlammer ke: | 


Winsusienes, 


Benn Shr 500 oder mehr in 
unjeren Bonds oder Hypotheken an— 
legt, fo habf hr eine Kapitalsanlage, 
die mit Sorgfalt ausgemählt ift. 

Die Sorgfalt und Dauerhaftig- 
feit einer Banf find Vorzüge, die von 
Anlegern gefhätt werden, die von un3 
faufen. 


Grundeigentfums- Darlehen - Departement 


RovaL TRUST 00.- 
BANK 


Royal Insurance Bldg.e 169 Jackson Boulvd. 
Gtablirt 1891. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Marktbericht. 


-— 


Chicago, den 27. Januar 1905. 
(Die Breife aclten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Qaarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 2, 

toth, S1.13—$1.1646; Nr. 2, hart, $1.13—$1.16; 
Nr. 3, hart, $1.05$1.1. 

Eommermweizen, Nr. 1, $LIIM; Me. 2, 
$1.13°5—31.15%; Nr. 3, hart, $1.05—$1.15%. 

Mais, Nr. 2%, 3-4Uc; Nr. 2, mweih, BU— 
88 Nr. 2, delb, 3 Al⸗«c;: Nr. 3, 
2; Nr. 3, meih, 45Ac;: Nr. 3., 
40; Nr. 4, Ile. 

Hafer, Nr. 2, 3043066; 
2; Mr. 3 306; Nr. 3, weiß, 06c; 
Standerd 3I— 31%. 

Mehl: Winter: = ents, B.10-85.% das ab; 
„Straights“, 4.085. 00; Minneſota Hard 
WintersWatents, 85.40-85.50; beiondere Marz 
fen. 80.40-86.60. 

Heu (Verkauf auf den ar Beftes Timothy, 
$12.50—$13.50; Nr. $11.00— 812.00; NE. 2, 
$20.00—$10.59; Nr. 8, 20. 50: beites Prai- 
tie, #11.00—$11.50; ditto Nr. 1, $0.00-$9.50; 
Nr. 2, 87.50-58.00, Nr. 8, 86.00-87.00; Nr. 
4 86.00-86.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Nanuar, $1.15%; Mai, $1.1656; Juli, 
9%; September, MPUe. 
Mais, Januar, Ic; Mai, 
Scptember, 4öhre. 
Hafer, Januar, 3014c; 
September, 29e. 

Brovifionen. 

S — al;, Januar, 86.8716; 
1.071 hp. 

Gepöteltes Shweinefleifd, 
$12.7715; Mai, $13.021.. 
Rippen, Januar, $6.0744; 

TR, 


eoth, $1.18; Nr. 3, 


—2 
gelb, 


Nr. 2, weiß, 3I4— 


Blac; Juli, 45%; 


Mai, Ile; Juli, I1lge; 


Mai, $7.05; Yuli, 


Nanuar, 


Mai, 86.00; Juli, 
Oel. 
weiß. 150.. Re ; 0.10 
19 .. x 0,11 
ls... 0.1114 
0.0912 
0.10% 
0.13 
0.134 
0. 1% 
0.42 
0.43 
0.60 


Prima, 
Perfection, 
Headlight, 
Vaphta 
Dleum Spirits ... 

Gaſolin (Ofen) 
do, 72 
a RE ER —— 

Leinſamen-Oel, roh 
do., gereinigt 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

Nindpich. Belle Stiere, 
%.75—$6.25 per 100 Pfund; mitilere „Weeves®, 
83.60-84.50; gute bis ausgefuchte Stiere, zum 
Verfandt, per 100 Pfund, 4.908. 25; aute bis 
ausgejuhte Kühe, 4.15.75; aewöhntiye bi3 
mittlere Kälber, 83.00-85.00; gute bis ausge- 
juchte Kälber, 85.25-87.00; Yullen, qute bis 
ansgeiuchte, $2.15—$4.0. 

Shmeine. Ausaefuhte His befte (zum Berfandt), 
54.80-54.22 per 1W Pfund: gewöhnliche bis 
Ihiwere Schlahtharswaare, $4.65—$4.75; Ichivere 
gemischte — — leichte ausge⸗ 
ſuchte/ 834 744 

Schafe. Beſte — Schafe, per 100 Pfund, 
85. SB; ute bi3 ausgejuchte Sährlinge, 
8.75—86.85; „Native Lambs“, $6.75—$7.75. 


Molkerei⸗Produkte. 
Auiter— 


„Creamery“, ertra, per Pfund....$ 
Nr. 1, ver Bund e 
Nr. 2, per Pfund 
„Gooleys“, per Pfund. 

Nr. 1, per Pfund.... 
„Ladies“, per Pfund 

„ Badiwaarı, friih, per Pfund 
re 
Rahmkäſe, 


1200- 1400 Biund, 


0.30 
—4),97 
—0.20 
—0.36 
0.21 
6. 16 
—0.19 


0.11 —0.11% 
0.1115—0.12 
0.114 —0.12 
0.1145—0.12 
0.10 —0.1013 
0.1118—0.12 


„Twins“, per Pfund.. 
nDaijies“, per Pfund .... 
„Young Americas“, per Pfund.. 
Echmweizer, neu, per Pfund 
Limburger, neu, per Pfund 
Brid, per Pfund 


er— 
Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiiten zus 
rüsfgejandt) 0.1 
driihe Waare, ohne Abzug don 
Terluit. per Dugend (Kiften ein: 
geſchloſſen) 
flügel (lebend — 
Hühner, das Pfund 
do., „Sptingas“, das Pfund.... 
Truthühner, junge, das Pfund.. 
Gänſe, das D 
Enten. das Pfund 
Flügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Phund..oecccccee 0.10%—0.11 
dv., „Springs“, tas Piund.. 0.10 
Gaͤnfe, das Pf - 0.09 —0.11 
Enten, dao3 Pfund 0.10 —0.12% 
Trutbühner, das Pfund 0.18 


älber (acihlahteh)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
6 75 Bd. Gewicht, das Pfund 0.05% 0.051, 
— Pd. Gewicht, das Prund 0.07 —0.08 
10 t— 
Weßfiih, Nr. 1, ver Rid 
Schwarzer Yarich, ter 

Weißer Barſch, ver Pfund 
Biderel, per Pfund......... — 
Hechte, per Pfund 

Karpfen, ver Pfund 

Rerd, (zugerichtet), per Bfund.. 
Labs, per Pfund.... 

Schellfiih, per Pjund......... —* 
Halibut, per Pfund.... 
Flundern, per Bund 

lale. per PBfund.... 

Hering, per Pfund.. 

Trout. per Vfund.. 
Maderel, per Riunp. * 
ummer (aekocht), per Rund... 

Wil d— 


Belaifinen, da8 Dußend.oeoruncc. 19 
Kaninchen, das Duend 
do., große weiße, das Dutzend.. 
Friſche Früchte, Gemüfe. 
ALepfel, Michigan, das Fak 
Zitronen, Saliforuia, per Ki 
Srangen, Kalifornia, per Kiite 
Bananen, „Jumbo“, Bündel.... 
Krönsbeeren, die Bifte......... 
Malaga: Trauben, das Faß 
Ananas, fubaniiche oder Florida. 
Kopfialat, per Faß 
Rothe Rüben, per 115 Buibel.. 
Sellerie, per Silte....... — 
Blumenkohl, per Kiſte 
Kraut, per Kif 
PBlatijalat, biefiger, per Kifte 
Tomaten, kaliforniiche, per Siite... 
Mohrrüben, per 16 Bufhelecceccereee 
Roſenlohl, das Quart 
Spargeln, das Pfund........... ee 
Kürbiife, das Humdert....... ec 
Rüben, per 114 Yuibel-Sad 0 
Rettige, Treibbau?, per Did. Bündel 
Gurten, per D 0.5 
Spinat, biejiger, per 
Zimiebelpt, trodene, per Bufdei 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
per Buſhel 
Seringere Sorten 
Rothe Nierenbobnen 
Kartoffeln, in Garladungen, Bufhel.. 
Süßkartoffeln, biefige, per Yab 


— 
Zudesfälle. 


Nacbfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod dem Gefundpeitsamt 
Meldung zugina: 

Bogel, A. T., 5 3.: 55 Milwaukee Une. 

Frans, Magdalena, 8 3.: 39 ©. Ganal Str. 

—— genen, %6.%.; 454 Morgan Str, 

och, 8, 13 County Arrenanftalt. 

Rarie, 3. 3, 4) I.; 203 Newberen Ave. 

Miller, Frau ©., 3 J.; 3217 Eaft End Abe. 

Mamp, artha, * =: Gr Noble Str. 

PVortheim, Elfrieda, MS er Farwell Une. 

Richter, Katherina, 50 TB. 1. Str. 

Schom, Rate, 8 2.: 14 3 Panning Str. 

Schubbe, Aohanna, 1 I; HI R. SLeavitt Str, 

Schul, rg 31 3.; 21 .Berli in Str. 

—— — Gefiternie, * 5* zen 

‚ Ssobn, . 
3.5; 1099 31. Str. 


Tietz —— 8 
— Nicht neugierig. — — 4: €3 inier- 


eſſirt er zu 
wohin Jhre Frau ducchgebram 


— 


KESEAERZISRERBEIS 


oP>>277; 


- 


—I 
mom: 
Rus3 


LI dsl 


PIMINDD 
STEHEN 


we 3 i — 
* ——— 


mann nennen nenne means 


: Der Grundeigenthumsmartt. 


Holgende Grundeigenthums-Iebertragungen in: der. 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid eins 
—— 

eſide Terrace, 
front, 100 bei 1305 F. 

Wallace jr., 40 
Zerteau Ade., 327 öftl. von Perry Str., Rordfront, 

50 bei 125, 3. W. Killien u. And. an James 

Wallace it., 81730. £ 
Forcht Ave., 78 5. nördl. von Ridge Road, Oft: 

front, 374% bei 197.7; 6. E. Lulens an Anna 

Block, 51000 
Irving Part" Une, 542 5. Meitl. von Evanfton, 

— 3% bei 10; Eſther Bull an Geo. Fraſer, 

le 


Lakewood Aye. 25 %. nördl. von Berwyn, Weſt⸗ 
front, 2% 25 bei 195; 3. 2. Codran an Emma Y, 
Tibbetts, *81000. 

Lincoln iven Südweſtecke Leland, Nordoſtfront, 
50 bei 102; P. J. Serton an Ern. W. Zellner, 


KEN. 

Roscoe Str., 15 #. öftl. von Halfted, Nordfront, 
49.46. bei 132,78; €. M, Mears an GErnit Dover: 
man, IHN. 

Galijsrnia Ave, HI, F. jüdl. bon Miltvaufee, 
MWeitfront, &0 bei 74; Elizabeth Wet (MWitime) u. 
And. an Anthony 2. Kaege und Frank I. Hebel, 


816,000. 
240 %. nördl, vom Byron Str., Dit: 


20 F- —* bon Howard Ave., 
. Dolad an James 


& ’ 


von Langley Ave., 
Cherry an Marion 


von Waſhington Ave., 
C. E. Roblin an Simon 


nordweſtl. 


38 8. 


jüdl. don 
Seagraves 


N. 4. Ave., 
front, 40 bei 132; 3. W. Feldmann an Kpilipp 
2. Watfins, 3500. 

Fullerton — Nor doſtecke N. 40. Ave., Südfront, 
33 bei 125; R. Eorper an Henry Groth, HL. 

Winceiter Ave, 189 %. jüdl. don Harvey Str., 
Diftfront, 24 bei 135; CE. Ziejemer an Peter Drjo: 
net, 81800. 

Armour Abe, 175 $. fünl. von 8. Str., Oft: 
front, bei 97; U. F. Lyon: an Wriftine D. 
Wattinz, EM. 

Oroveland Ape., 105 F. nördl. von 3. Str., Oft: 
front, 251% bei 110, 2. 2. Tabor an James &. 
Dooley, KOM. 

Lowe Apd., 144 F. jüdl. pin 35. Str., Weitfront, 
24 bei 13%, Nahlab von 3. Lee an John U 
Richert3, $1005. 

Mihigan Ave., Südmeft:Ede 9. EStr., Ditft., 
bei ET &, Kinney an Element E. Mitchel 

2. Str., 101 F. öftl. von State, Nordfr., 12 bei 
198; >, Str., 75 F. Ööftl. von State, Nordfr., 
23 bei 198, Seaverns Elevator Co. an die South 
Side Elevated R. R. Co., 860, 500. 

2. Str, 113 F. öftl. von State, Nordfr., 27 bei 
198, Segverns Elevator Co. an die South Side 
nee R/R. Co., $7500. 

Wallace Etr., 149 F. nördl. von 38. EStr., Oftfr., 
2 123, 2. 2. Eoolidge an John Breihinzty, 
800. 

Cornell Ave., MWO F. nördl. von 53. Str., Weftfr., 
50 bei 1303 Florence V. Binkley an Emily S. 
Vail, von Florenz, Italien, $26,000. 

4). Str.,. 68 F. weitl. von Vernon Ave, Südfront, 
15.81 bei U; EC. F. Wood an Mathi3 Schranz, 
TR. 

Late Ave., 307 %. füdöftl, von 43. Str., Oftfront, 
821% bei 165; Florence B. Pinfley ai Emily ©. 
Bail, Wittwe, „bon Florenz, Italien, 350,000. 

Safe Ave, 510 F. fjüdl. von 44. Place, Weitfront, 
40 bei 195; James E. Dooley an Fivelia Edfon, 
$13,000, 

Oakwood Blod., 10 F. weſtl. 

Südfront, 21.6 bei 1603 J. M. 

W. Gale, 86500. 
66. Str, 160 F. weſtl. 

Nordfront, M bei 12616; 

Straus, KIM. 
S. Chicago Ave., 50 $. 
Norvdoftfront, 58 beil: 


von 73. Str., 
Snyder an 


Oftfront, 
Floyd N. 


ice W. Coy, HM. 

Carpenter Str., 174 F. 
3bei 244; ©. 2. 
Long, $150. 

Elizabeth) Ave., 16 #F. füdl, von 67. 
front, 36beil4; 3. BP. Duffy an 
Gaſſer, $1000. 

Dasjelbe Eigentbum; WM. 8. 

Duffp, $1000. 

Fifth Ude, 220 F. nördl, von 55. Str., 
front, 31.35 bei 18; €. M. Iohnjon an 
Lofquiſt, 85500. ft 

Paulina S 2 F. 


56. 
an 


Str., Oft: 


Wm. 2. 
an Mary 


Welt: 
Sven 


Gaſſer 


nördl. von G., Oſtfront, 
Freckelton an Felix Labuda, 


Str., 
24 bei 244; W. 2. 
81500. 

Perry Ave., 1460 F. nördl. von B. 
bei 12; E. F. Weaver an Charles T. 
ER. 

Sangamon Str., 112% $. 
Oftfront, 621% bei 125; John *. 

2000. 


ot 
tr 
ir, 


Oftfront, 
nördl, von 6l. Str., 
Miller an Aofhun 


Weſt⸗ 
Jacob 


Großberg, 
Seeley Ave. 141 F. nördl. 
front, 50.53 bei 124.67; C. F. 
Kucera, 0. 
111. Place, 200 W. 
front, 25 bei 2415; 4. 
tenfamp, 82000. 
Adams Str, FL F. 
front, Mbeilaö; D. 


Lö, — 
Adams weſtl. von S. 41. 
front. W. T. Woodley an 
M. Groves, 
127 Albany Abe., 
Speechley, 1800. 
76 Barber — 35 bei 73; 
Bernſtein, *81900. 

California Ave., 83 F 
front, 25 bei 100; J. 
Ambler, 81100. 

Fillmore Str. W0 F. weſtl. 
Nordfront, 25 bei 15; U. N. 
Weit ı. And., $12W0. 

S. 40. Ave, 15 F. nördl. 
Oftfront, 50 bei 15; W. T. 
M. Groves, 000. 

Harrifon Str., Nordmeitcke Albany Abe., Süpdfront, 
521% bei 124.9; %. €. Frary an Dora Dennett, 
HN. 2 

Sefferion Str., Nrn. 116 bi3 190, 76 bei 7914: Emil 
Klida u. And, duch den M, in Ch., an Die 
Gguitable Truft Go., $45,000. a 

Lincoln Str, 22 F. füdl. von Fllen, Weitfront, 
50 bei 100.8: €. Waaid an die Congregation 
Tipheretb Zion, BTW. 

Marwell Str., Nr. 208, 3 bei 08; ©. 3. 
an Youis Srenftein, 400. 

May Str., 15 %. füdl. von Gornell, Weltfront, 
21 bei 100: N. Ramelcznt an Xojepb Miotka, 4 N, 

Milwaukte Are., 5 7 F. nordieil. von Eiſton, Süd— 
weſnfront, M.5 Fuß bis zut Elſton Ave.: Nach— 
laß von Johann Peter Weber an Mary Benſon, 
*700. 

Milwaukee 
Ave., 


von 51. Str., 
Tolman an 


weitl. von Princeton Ave., Süd» 
Bennema an Weſſel Eld— 


Süd⸗ 


öſtl. von Homan Ave., 
Frary, 


Dennett an Ira E. 


Ave. Süd⸗ 


Str., 76 F. 
Lehman 


25 bei 121: 
LOW. 
24 bei 157; N. 


nördl. 
9 Fahrney an 


Veeder an Joſeph 


Kaplan an Ray 


Louis 


von Douglas Blyd., 
Kaege an Elizabeth 


bon Randolph Str., 
Moodley an Lehman 


Neimark 


Are. 109.5 F. nordweſtl. von Elſton 

Südweſtfront. 24.53 Fuß bis zur Elfton 
Ave.: Derſelbe au Martin Papanel 0. 

Monree Str., D F. öftl. von ©. 5. Ave. Nord⸗ 
front, 25 bei 121.7: % I. Seel an Eligabeth 
Weit ıı. And., 51209. 

Part Ave, 235 9. ditl. 
front, 2216 bei 9; Alice M. 
Snyder, KAM. 

Scefey Apve., 118 F. jüdl. von Madiion Str., 
front, bei 125.8; 2. Ambler an J. 
Fahrney, 5720. 

5. Wace. 3 F. öitl. 
front, 24 bei 10; N. 
tempa, 81630. 

Trumbull Abe, IF. 
Sitfrent, 25 dei 12216; 
Ferdinand und Anna ©. 

Wilcor Str., 175 %. meitl. von S. 
front. She 121: W. T. Woodley an 
M. „ Groves, 3500. : 

S. Court. Südoſtecke Superi ior Str., Weſtfront, 
30 Mei 133; 9. E. Binkley an F. J. Fuder, 8140. 

_— 1 +90 — ——— 


Scheidungsklagen 


von Leavitt Str. 
Coy an Henry V. 


Weſt— 


Harvey 


don Francisco Aye. Nord— 
Bonas an Wojeiech Po— 


ſüdſ. von Ogden Aven 
Louis Schroeder an Erich 
Simond, HM. 

{D, Ave., Nord: 
Schman 


wurden eingereicht don: 

Minnie M. gegen Abraham Newton Herbert, 
Verlajjen; Gertrude genen Sohn S. Plount, Per: 
lafien und Ehebruh:; Gitelle gegen U. De Loue, 
Ghebruh:; Rojfe D. gegen George U. MeConnell, 
eranjame Behandlung; Marp gegen Bedford F- 
Murphy, Ghebrub und graufame. Behandlung; 
Hatti: €. grgen Thoma? Smetburft, Perlaiien; 
May gegen Dennis Rujfell, graufame Behandlung; 
Mabel gegen William Moore, Chebruh; Mary 
aegen Anton Names Bergan, alias Joſeyh A. Bückin, 
Verlafien: Vertha gegen William P. MeGann, 
Trunkiucht; Mary gegen Names, Yohniton, Vers 
laffen: Marie gegen Leopold Fuh:, grauiame Bes 
bandlung; Mamie gegen Thomas Fofter, Berlafien. 

—  —— 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
John C. Hattendorf, 2-ftöl. Baditein: —— — 
mit Re ergeihoß, 458 Haithorne Uoe., $4000 
. U HM, 2-ftöd. Frame-Mohnhaus mit Groge: 
ihoh, 134 South Park Ave., 00. 
3. Codbern. Ieftöt. frame Apartment mit Erdge⸗ 
fhoß, 3155-55 South Vark Ave., 814, 000. 


Ich gebe dieſe ——— Ernarung zu aun⸗ 
ten anderer Xeute, welche Tabl fınd oder cS zu 
werden droben. Ich war 14 Jabhre lang labl. 
Am 14. Juli vorigen Jahres begann ich mit dem 
Gebraud) don Germsasfiila. Das Bild oüne 
Haar zeigt mild wie ich damals war und das 
andere wie ich jetzt ausſehe, ſeit ich Germ⸗—⸗ 
Kila gebraucht habe. Mein Haar Tiet zuerft 
aus 
meiner Aniicht nad daran fhuld war. In drei 
Sabren war ich vollftändig Tabl. Ih Tann jagen, 
daB.ih in neunzig Tagen nad dem Gebrauch 
bon Germ:asfila ein neues WBadhstdum bon 
Haar bemerlte. 

Leute, melde an mid fchreiben, werden er» 
fudt, eine Roftmarle für die Antwort einzu- 
legen. Auguft Friedrih Schulg, 486 Caß Straße 
Milmaulee, WiS. 

Sudt Ihr Kopf? Wenn die der 
Fall ift, befindet fi diefer Keim 
auf Ihrer Kopfhaut. Der Keim, 
den Eie bier jeben, ift 28,000 mal 
vergrößert. So fiebt er aber*unter 
einem Starfen Mitroflop aus. Er 
Tann auf jeder Kopfhaut — 
werden, die Schuppen hat. Einige 
Leute hbaben viele tauſende derſel⸗ 
den. Germ⸗a⸗ ila — dieſen 
Keim und Ben —* um ats: 

* us 


in 
— 


a — 


French, 


und zwar nachhaltig Hramıpfaderbrum, Bafferbrud. 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen⸗ 


und — ten leidet. 


Lungen 


Alle, die an Athemuoth, 
Bronchitis oder Schwind— 
ſucht leiden, werden mit— 
telſt meiner neueſten Me— 
thode geheilt durch Ein— 
athmung von Oxygen— 
Gas. 


Privat-Kraukheiten 
der Männer — 


heile ich ſchnell, nachhaltig 
und vertraulich. 
Rath frei! 


Frauen⸗Kraukheiten, 
Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftnug 


und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus— 
fallen der Haare. 


Ich heile Ench nachhallig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Sichere —— 


Dr. L. E. ZINS, 


Spezial-Arzt, 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Sprechſtunden: 


40 | 


| 
| 
| 
| 


von Grand, Oft | 


Morde | 


als ich eine Belsfappe getragen hatte, die | 


8 Borm. bis 9 Ubends, Sonntags,9 PVoru, 


bis 7 Use Abends, 


Sreie ——— Unterſuchung der Augen. — Genaue An⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Rormals 


punkt echöht, 


Unfere PBreife für auf Beftelung gemadpte Brillen = 


Augengläfer jind niedriger als die für fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


Banferott-Erflärungen. 


Am Bundes: Diſtritt⸗ zgericht wurden Geſuche um 
Eanterott: Erflärungen eingereiät don: 

A. T. Sullivan — Verbindlichkeiten, 
Reitände, El. 

Michael Mazurkewicz — 


Beftände, $112. 
Nerbindlichkeiten, 


Mar Durladher — 
Derbindlichleiten, 


$1467; 
Terbindlichkeiten, $1919; 
860617 2 Be⸗ 
8018; Be⸗ 


8473; Be⸗ 


ftände, HERD. 

William Efjer 
ftände, $1616. 

Adoipb Bernard — 
ftände, 16. 

Samuel Kline u. Ind. beantragen die Einleitung 
des Bankerott:Verfahrens gegen den nicht regiitrir= 
ten Altien-Mafleer W. F. Maphon; angemeldete 
Forderungen, 5000. 

Um Ginleitung des Banferott = Verfahrens gegen 
die Parfümerie-Händler Hoffmann & PBrimm find 
die Kimble Glak Go. und andere Gläubiger einge: 
fommen; angemeldete Forderungen, BUN. 


——— 
Heiraths⸗ 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee 
des County-Clerts ausgeftellt: 
Arthur L. Coas, Thereſa P > 8. 
Michael 3. Eullivan, Unna MW, NRector, 27, 
Harry Harding, Frances &. Zeurne, 26, 19. 
Arthur Balmer, Yaura NRavencroft, 24, 20. 
Errah Guiſe, Blauche A. Bodie, 
Ellsworth B. Overſhiner, 
38, 18. 
Andrzej Jaſinska, Ann« Resz, 
Louis Brosky, Anaſtazie Gerik, 22, 18. 
Boleslaw Witham, Elizabeth Pavelecit. 2 
Iſgac Schwartz, Jennie Voernſtein, . 
Gottfried Schoettle, Em ma Mehwald, 
Edward E. Hoops, — W. Cheever, 3, 2. 
Paul W. Smith, Lydia AU. Trast, 9, 
Antonio WVe,jutto, Mary Sala, 24, 
Guiſeppe Greelo, Jennie Serriſella, 


Berbindlichkeiten, 


Lizenſen. 


3 21. 
Flora M., Woolley, 


3, 2. 


Radikalheilung der 
Nervenſchwäche. 


——— nervöſe Berjonen, geplagt von Hoff: 
ſigke it und Ihlehten Träumen, erjchöpfenden 
Mus sflüffen, Bruft:, Rüden: md SKopfichmerzen, 
Hacrausfall, Aonabne des Gebör3 und Gejichts, 
Katarrh, Magendrücken, Stuhlverſtopfung, Müdig— 
keit, Erröthen, Zittern, Herzklopfen, Brurfibetlen» 
mung. Acnoſtlichteit und Trübſinn, erfahren aus 
dem „Jugendfreund“, wie einfach, 
ſchnell nud billig alle unnatürlichen Ver— 
luſte und andere Folgen jugendlicher 
Verirrungen gründlich geheilt und volle 
Geſundheit und Frohſiun wiedererlangt 
werden können. —Ganz nenes Heilver— 
fahreu. Jeder ſein eigener Arzt. 

Dieſes außerordentliche intereſſante und fchrreide 
Puch (Auflage 104), welhes von Jung und 
Alt geieien werden follte, fann gegen Einiendung 
ton 35 Gent: Vriefmarfen versiegelt bezogen ers 
den bon der 


Brivat:Ptinit, 181 6.Ave, 


New York, N. Y. 
löjan, momifr, 1ja 


u 


jomie alle an Berfrüm» 

mungen des Nüdgrats, 

der Beine und Fühe Leir⸗ 

denden toerden mit meis 

nen neueſten Apparaten 

poſitiv geheiſt. Bruch⸗ 

dänder, Wo verſchiede- 

ne Eorten, Leibbinden 

für jhwachen Leid, Muts 

terihäden, fette Cente und 

Nabelbrüche. ee tür Krampfadern, &es 

rabehalter, Krüden, LZürjtiihde Beine u. u. m. — 

Brusbänder 50 Gents und aufwärts. Beſondert? 

eripfehle ih mein nen erfunden: Bruhband, 

welches eingeführt 

in der deutſcheu Armee. 

3 ilt das ſicherſte, be⸗ 

quemite u. dauerhafteite, 

welches Tag und Nacht 

ohne Schmerz getragen 

wird und eine fichere 
Seilung erztelt, 
RobertWol 

ine N nahe Randoled 

de and Dem 

Auch Sonn⸗ 

en werden ron eirer 


tag3 off: a Bis 
er zum Üupajfen, 


Dem—⸗ bedient. 


— — — — — — no 


— 


DR. 3. ». GREER, 

— deutſcher Arzt, 532 Dearborn Straße, 

4 berühmter Spezialiit in der Behandlung 
Pa aller seheimen Krankheiten der Männer 
| und HYraxen, Schwäne, Baricocele und 
| Blntvergiitung. — Dffice-Stunden: Täg- 
| lich bis um 8 Uber Abend3. Sonntags 
bis 12 Ubr —— * 


maus MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 680, 
acacnüber der Satr, Derter Building. 
erste diefer Anitalt find erfahrene deut: 
Syezialiften Zu Detradite es al3 eine 
ihre leidenden Mitmeniche ſo ſchnell als 
moelich bon ihren Gebrechen zu beilen. Sie bei- 
len aründlid unter Garantie alle geheimen 
Kranideiten der Männer, Yrauenleiden und 
Menitruntionäitörungen ohne TUperation, Haut- 
frankfHeiten, Folacn von Eeibitbefledung, verla- 
rene Maunbarkeit etc. Operationen bon eriter 
ale Operateuren, für radilale Heilung bon 
Krebs, Tumoren, Saricocele etc. Ron» 
—— uns bevor Ihr beiratbet. Wenn nöthia, 
ziren wir Batienten in unfer Bribatboipital. 
auen werden bon Frauenarzt (Tame) 5% 
deit, ——— intl. ——— 


Die ? 
ſche 
Ehre, 


! ten G$- 


Bichtig Tür Männer. 


Wenn Merzte oder Mrzmeien Eu nit 
belfen, verfucht unjere ficheren, erprobten Heil» 
mittel, welde niemals fehlichlagen in folgenden 
eheimen Nirankheiten: Yormulnre Nr. 1 und 2 
uriren jeden noch jo bartnädigen Fall von 
ebeimen Krankheiten und UrinsZeiden. Preis 

1.00 per Flaide.— Doktor Tnder's Blut Spt. 
eifie Furirt Blutvergiftung in allen Stadien — 
Freis 2200 p. Flaſche. Ix DeBois Paitilles 
Vigorateur beil en Männerſchwäche. ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Sag im Urin, Melandolie 
und sticht aufriedemiteliendes Cheleben. Preis 
$1.00 die Chadtel, F für $2,50. — Die odiaen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben. — 
Bchite’s 


Deutſche Apotheke, 441 Suüd State 
Straße, Chicago, Ill. 13m3.tK,1i 


DR. J. YOUNG, 
Sprzial-Arzt für Augen, 
been», NRajen- u. Holeleiden. Bes 
bandelt diefelben aründlih und 
u 2 — en Preifen m ſchmerzlos. 
diger Naieniatarrh, Schwerhi- 
— und Kr oder Didhals nad 
a Methode furirt —Rünjtlide Aus» 
x angepaßt. Unterfuhung und 
Dffice: 261 Lincoln Abe. 
D —* Borm., 2—4 Nada, 
8 ae 8—12 Borm. 


Eifenbahu Kahrplame, 


Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Eonie-Eiſenbahn. 


La Salle Etr. Staticn, Ban Zuren und La Satı 
Straße. alle Züge täglich 


Anfahrt 33* 
Reto Dort und Poiten Erprek 10.35 8 9.9 
Rem Port Expreb :ZUN 5.59 
Rero VYork und Voflon Erpref...... 915N TON 
Gtadt-TidetsOffice: 111 Adams Str. und Husis 


torium Unner. Telephone Central 2057. 


Weit Shore Gifenbahr. 


Vier Limited Schnellzüge tüglih zwmiichen Chican 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Wa 
baſh Eiſenbahn und Ni der Plate Bahn, mit elegau · 
und Buifetr-Schlafwagen Durd, ohne Wis 
denwechſel. 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

ViaWabafh, 
Abfahrt 51.00 Borm., Antunft in New Yort..320 9 
3 Antunft in Bofton..5.20 % 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7,599 
Ankunft in Bofton..16.20 3 
VDiaNide!DBlate 
Adfaısrt 10.35 Vorm., 


Antunft in New Dort 3.MN 
Ankunft in Bofton.. MR 
Abfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in Nem York 7.503 
Ankunft in Bofton..10.20 U 
Büge gekin ab von St. Yonis wie folgt: 
DiaWabajh. 
Abfahrt 9.10 Adends, Ankunft in New Yort 3.20 3* 
Ankunft in Bolten... 55OR ; 
Ehfahrt 8.40 Adenos, Antunit in New York 7.50 3 
Ankunft in Boiton..10.%0 3 
Brgen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafiwagen, i 
Des nm. j. mw. fpreht vor oder ihreibt an 
General-Bafiagier-Agent, 
5 Qanderb It Yar., New Vork. 
Gen. Weiteren Baifeaier-Agenk 
Glart Str., Chicago, Su. 


205 
Kidet:4 nr 295 S. Glart Str. Chtecao, MM. 


FNinois Gentral:Eifenbahn. 


Ale durchgehenden Bitge fahren ab vom Bintrais 
Bahnhof, 12. Str. und Barf Rom. Stadt Tidets 
Dirice, M Adam3 Sir.. Phone Gentral 2708. 

— XUfapri. Ankunft, 
=t 


Daylighr Special 

Diamond Special 

Midnight Special......... 11.3632 
Memphis, New Orleans 2 3 
Evansville. Care und South...* 
Memphis, Hot Springs, 

New Otl eans 
Evansville. Cairo... 
Southern Faſt Mail.. 
Minneapoli3 und Et.’ Baul.... 
Cmaba, Council Bluffs 
Dubuane, Eiour City. ©. f 
Dubzaue, Cmaba, €. Bufis.. 

Dubuque u. S. City Fat Mail 

Dubrane 84 

° Ziglih. 9 Ausgenommen Sonntags. 


Loui3 und Springfielo: 
*12. 
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GShicago & Yltor. „‚Der einzige Ben’. 


E:adt TiretsDffice, 101 Adams Str. Kelephon: " 
Barriion 40. Union Bafjagier en —— 
Str., zwiſchen Adaus und Madiſon Str. 

Dain 2123. 

Et. Louis:Sp’gfisid Züge. * we 
Brairie State Erpreh 
Klton Limited 
Balace Erpref 
Midnight Srecial 
Bloomington-Spr’gfield — "| ‚30 Rın 


Streator- Beoria Büge. R 
Reoria Tag:Ezpreb.... ...9°8.00 Ba **11.55 Dia 
Veoria: Epic ags int PET nn 55 
Peuria Midnight Sprcial.. ONE 7.50 

Aalionpilliesfanfas City Züge. ; 
Ranias 6: 1) Hummer k 58 
Midnight Special 1403 

5.0 Na 


ioomington u. Jedſonville. ———— 


Fdanon Boute— Drearborn Station. 


berg 23 ai Str. 2 h — Beten : 
Zelrphon 


Indie nadolis 

Lafayette und Louisdvi ide.. . 

Indianapolis, Cinciungati und. 
Dayton s 

Sndianapoli3, Eircinnati und 
Dayton 

Qatapette NArcomedation 

Le favette und Louisville 

Indie nadolla, Cintinnati 
Dayton 02 

S, Sid m. W. Baden Enrings * 8.30% 
x. Sid m. W. Baden Springs +9 R 
“ Töolih. ** Autgenommen Sonntags. 


Baltimore & Oble, 


Badnbof; Aramı Gentrsi Bailagite-Etetiom; in 
Office: 24 Giari Sir. und Auditorium. Meine \ 
Extras Jabrpreife verlangt auf Limiter J 


zent ⸗ Mer di ee 7.58 
Rew Yort & — noton Veſti⸗ 
buel Limite ——— 
— Welpinsim & 


* 
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(Für die „Abenbpofl”.) 
Bilder in fhmalem Rahmen. 


Bon Mm. Gramm. 


Ein Berpetuum mobile. 


Rudolf Schubert, Zeichenlehrer, St. 
Louis, datirte eben einen Brief, als 
ihm von feiner Frau der Bejud) eines 
ihm unbefannten Mannes gemeldet 
murde.... 

„Sie wünjchen?” 

„Bitte gütigft zu verzeihen, wenn ich 
ftöre,“ begann der Fremde etwas un 
fiher. „Mein Name ift Röder. ch 


möchte... .“ 

„Nehmen Sie Plab," unterbricht 
Schubert. „Womit fann ich dienen?” 

Röder, nachdem er, wie auch Schu— 
bert, fich niebergelaflen, begann - nun 
etwas ficherer: „Sch möchte eine von 
mir erfundene Mafchine patentiren 
laffen. Das Modell ift nahezu fertig. 
Sch muß nun aber Zeiinungen davon 
für das Patentamt haben, und Die 
fann ich leider nicht machen; menig: 
ſtens nicht — nicht ſo gut, wie ſie ſein 
ſollten.“ 

„Welcher Art iſt dieſe Maſchine?“ 
frug hier Schubert. 

„Ein Perpetuum mobile. Ich 
möchte Sie bitten, mir die Zeichnungen 
zu machen. Viel dafür bezahlen kann 
ich jetzt aber leider auch nicht. Ich ge⸗ 
höre nicht zu den reichen Leuten; bin 
nur Buchbinder. Ich hoffe jedoch, Sie 
ſpäter für ihre Denen entſchädi⸗ 
gen zu können. Ich will Ihnen zum 
Vertrieb meiner Maſchine die Agentur 
für den Staat Illinois überlaſſen.“ 

Schubert konnte ſich eines Lächelns 
nicht erwehren. „Das läßt ſich hören,“ 
erwiderte er. „Aber um die gewünſch— 
ten Zeichnungen machen zu können, 
müßle ich das Modell ſehen. Darf ich 
das?“ 

Röder ſenkte den Kopf. Er dachte 
nach. „Ich vertraue Ihrer Verſchwie— 
genheit, Herr Schubert,“ ſagte er end— 
lich. 

„Gut. 
Schubert. 


Danke!“ Hiermit erhob ſich 
„Ich werde heute Abend 
ſieben Uhr bei Ihnen ſein.“ Röder 
fagte, wo er wohne, und nahm mit 
Dankesworten Abſchied — — — 

Drei Treppen hatte Schubert 
Stiegen. Die legte war ichmal und 
und führte zu einer Dahmohnung. 
Röder empfing ihn mit herzlichen 
Handdrud. Den Bejucher befchlich eine 
feltfame Stimmung ... Kahle Wände, 
fahle Dielen! Ein paar Holzftühle, ern 
billiger Tifch, ein alter Heizofen, noch) 
ein Tifeh, ein Werktifch, vor dem ein- 
zigen Feniter: das war die ganze Aus 
ftattung diefer Stube, in welcher er 
nun ftand. Frau Röder grüßte mit 
mattem Lächeln. Ein kleines Kind lag 

an ihrer Bruft; ein größeres lehnte 
chüchtern ihr zur Ceite an... „Welche 
Armuth!” dachte Schubert. ‚Und hier 
träumt man von unermeßlichem Reidh- 
thum!“ 

Röder trat an ſeinen Werktiſch. 
„Hier,“ ſagte er, „hier iſt das Modell, 
Herr Schubert!” und entbüllte einen 
glänzenden, aus Metall verfertigten 
Gegenitand, melden Schubert denn 
auch mit gefpannter Aufmerkſamkeit 
betrachtete. „Das bekannte Lied: „An 
einen kühlen Grunde da Stand einMüh- 
lentad,“ fo erklärte Röder, „brachte 
mich auf die Xdee, eine jolhe Majchine 
zu bauen. Diejes Nädermert bier 
wird durch Waller inBewegung gelegt, 
das aus diefem Referboir in den ihn 
umſchließenden Behälter abfließt. Der 
Anflug wird automatisch durch diejen 
Hebel bemirft. Durch entfprechende 
Röhren wird nın das Waller vermit- 
telft de3 Drudes, welchen das Reſervoir 
auf demſelben übt, wieder zur Höhe 
empor getrieben und ergießt ſich wie— 
der in das Reſervoir, dadurch einen 
beſtändigen Umlauf, ſtark genug, eine 
Maſchine in ebenſo beftänbige Beme- 
gung zu feßen, heritelfend . 

„Wahnſinn! MWahnfinn!“ dachte 
Schubert. „Und Sie wollen,“ frug er 
endlih, „daß ich Ihnen eine genaue 
Zeichnung diefes Modells in allen Ein- 
zelheiten herſtelle?“ — „Ja!“ — „Und 
Sie haben ſich in keiner Ihrer —— 
nungen geirrt?“ — „Unmöglich!“ 

„Und ſind Ihrer Sode ganz gewiß?“ 

— „Ganz gewiß!” — „Dann geben 
Sie mir die verjchiedenen Maße, mie 
ich fie zu einer genauen Zeichnung nd= 
tbig habe!“ 

Schuberts Blick ſchweifte durch's 
Zimmer. Die augenfällig unter Ent— 
behrungen aller Art leidende Frau ſah 
lächelnd auf ihre Kinder nieder. Nein, 

er vermochte e3 nicht, den Traum zu | 
ftören, in welchem diefe Menjchen ji 
wiegten! Mit einer Skizze des Mo- 
dell und den nöthigen Daßangaben 
verſehen nahm er Abſchied. — Lang— 
ſam ſchritt er ſeiner Wohnung zu. 

Mit den Zeichnungen allein war es 
indeſſen nicht abgethan. Schubert hatte 
auch das Patentgeſuch aufzuſetzen und 
die Beſchreibung der Maſchine, ihren 
Zweck und was ſonſt noch nöthig, bei— 
zufügen. Dieſe Schriftſtücke mußten 
ſchließlich auch noch notariell beglau— 
bigt werden, und Schubert diente hier 
als Zeuge. Gemeſſenen Schrittes, mit 
ernſter, würdevoller Miene, dieSchrift— 
ſtüde mit beiden Händen umſchließend 
und gegen die Bruſt lehnend, ging 


er⸗ 
ſteil 


Röder in Begleitung Schuberts zum 


Notar, wie zu einer feierlichen Hand— 
lung. 

Ein Monat verging dann in qual— 
voller Erwartung. Doch Röder war 
mittlerweile nicht unthätig. Er ließ, 
ganz geheim, in Oſt-St. Louis eine 
Maſchine bauen. deren hölzernes Re— 
ſervoir etwa 60 GallonenWaſſer faßte. 
Und allabendlich lief er, hungrig und 
müde, wie er war, über die Brücke von 
Süd- nach Oſt-St. Louis, den Bau 
der Maſchine zu beaufſichtigen, ob— 
wohl er vom Patentamt bereits den 
Rath empfangen hatte, ſich nicht wei— 
ler mit der Sache zu befaſſen, da ſie 
durchaus werthlos ſei. Es ſchien, als 

ſporne ihn das erſt noch recht an, ſeine 
ſchine fertig zu ſtellen. Er ſprach, 

jo oft er Schubert ſah, immer begei— 
x, immer zuverſichtlicher von ei⸗ 
glänzenden Erfolg. Ja, in ſeines 

* = Freube umarmte er ihn ein- 
, mal a sel: „Auch den Staat In» 


—— — jagen. 1 — 


biana follen Sie Haben! New Hort 
habe ich meiner Frau verfprochen, Die 
gute Seele, fie hat fo treulich mit mir 
ausgehalten!“ 

Mit ſich ſteigernder Unruhe erwar— 
tete Schubert die unfehlbar kommende 
Enttäuſchung. 

Und eines Sonntags ſtand Röder 
mit gefalteten Händen andachtsvoll 
vor ſeinem Bauwerk. Schubert ſtand 
neben ihm. Das Reſervoir war bald 
gefüllt. Der Hebel bewegt ſich. Das 
Waſſer des Reſervoirs ergießt ſich in 
den äußeren Behälter das Räderwert 
iſt in Bewegung geſetzt, die Maſchine 
„arbeitet“! 

Und Röder zittert. Er wankt. 
weint! 

Da — plötzlich — ein gewaltiger 
Stoß, ein Ruck und die Maſchine ſteht 
ſtill. Röder ſchreckt auf. 


103 zufammen .. 


Perpetuum silentium! Man hört | Fi 


nichts mehr von ihm. Die Schubert3 
| nahmen fich der Frau und ihrer Kin- 
| der an. 


Keine ai ıte Gefundbeit ohne reines Blut. Bur— 
dock Blood Vitters macht reines Blut. sträftigt 
und jtärft den ganzen Körper. difr 

— e ⸗ ær — 


Geiſtige Cpidemien. 


Bon Alfred Noffig. 


Neben dem Hunger und der Liebe | WW 
ijt der jtärkjte aller menfchlichen Triebe | PR 
zweifellos dieNahahmungsjucht. Man | & 
einem Henry | BE 


muß nicht gerade mit 


George, Gustave de Bon oder Herbert 


ziologie auf die Menjchheit 


Ihauen, um dies zu entdeden. yebe 


Modiftin bat fi) zu diefer philofophi- | MM 


ſchen Erkenntniß durchgerungen. 


nehmer finden Zahlloſe 
ſtützen ſich auf dieſes Axiom der Maſ— 
ſenpſychologie, und wahrlich, 
nicht auf Sand gebaut. 
Dank dem Nachahmungstrieb 


Er | 4 
wirft ji an Schuberts Bruft — und | Dig 


En’ 
Modell, das die Fürjtin &... gefauft | 8 
bat, wird fofort hundert andere Ab- | Wi 
Eriftenzen # 


Spencer von den fteilen Höhen der ©o: | — 
—J 


Irgend ein 


Sein Ge- | Mb 
jicht entfärbt fih. Er greift mit den | Bi I 
| Händen in die Luft und — bricht laut- | BE 


15€ 
Feine Qualität Silver Band» 
#1 | Kragen. 


5C 


50€ 
Gute? Unterzeug in MWinter- 
Schwere, fließgefüttert. 


> 


berab= | — 


15€ 
Gute Sorte Soden für Männer, 
in grau oder fehwarz. 


It 


ent= | na 


ftehen auf geijtigmoralifchem Gebiete | BE 


| ähnliche 


| thologiſchen durch Anſteckung. Wenn 


bie Mobiftin das Thun und Laffen | Mi 


ihrer vornehmen Klientel auch auf an 
berentebensgebieten beobachten fönnte, 
jo würde fie zu 
merfen, daß auch) hier gemiffe 


Epidemien erinnern. 
Die arme Gräfin Montignofo, 
nah dem Miklingen 


die 


terbiemer empfing und uns über 


Epidemien, tie auf dem pa- | F 


ihrem Erftaunen be: , $ 

neue | DW 
Yacons dur das Vehikel der Nach- | Wii 
ahmungsſucht Moden erzeugen, die an | WM 


ihres ehelichen | 6 
Staatöftreiches nach dem Süden reifte, | Ü 

behauptete zur Zeit, al3 fie noch n- | WE 
die | DR 
Nothmendigfeit der Emanzipation der Wi 


.. — 
Sweaters, Matroſen- und Coat— 
Kragen, reine Wolle, in einer 
Auswahl von Farben. 


3% 


25c 


Reinwoll. Handfchuhe für Män- 


Fürſtinnen belehrte, daß ihr „geiftiger | ä 


Befreier” Niebiche gewefen wäre. 


Ich J 
fürchte fehr, fie verdankt ihre geiftige | MS 
Befreiung viel eher der PBrinzeffin El- | F 


150 


vire von Bourbon und Luiſe von Ko- DM 
burg, wenn nicht gar der Fürftin Chi- | 


may. Denn das Beifpiel diefer „harts | 
geprüften Frauen“ ift das ftärkfteßro= | 


pagandamittel. Ya, man fragt fich, 


melche Wirkungen diefe empfindfame ! u 
Epidemie noch hervorrufen fann, wenn | % 


der Anjtedunasherd jo hoch liegt? 
Man hat es noch immer gefehen, 


daß die Tugenden der Fürften viel ive= | 1 


niger Nachahmer finden, als ihre Yeh- 
ler. Und wenn 
„Sserungen“ handelt, die durch das Ge 
präge des 
lichen 


Ichen der Geiellichaft und ihren Häup- 


tern, fo entiteht rafch eine Strömung | U 
oder MW 
Heldinnen verbotener Kiebesabenteuer, | 
die um fo mächtiger | 


der Sympathie für die Helden 


eine Strömung, 
anfchwillt, je Schärfer die Staatsmoral 
fih gegen fie kehrt. Sn unmerflicher 
Umftülpung der Begriffe mirb die 
Schuldige nun zur Berfolgten, Meli- 


jande zur Hermione, für die man den | 


Thönen Schluß aus dem „Wintermär: 
chen“ herbeiwünſcht. 

In dem Augenblick aber, da die 

Vielliebende zur Vielgelieblen gewor⸗ 
den iſt, die Verpönte zur Gefeierten, 
erſcheint 
mehr als natürlich: was bei 
lichen Menſchenkindern — fürſtlich; der 
Fehltritt adelt die Frau. 

In der That: wer will es leugnen, 
daß die jetzt ſo beliebte Verhimmelung 
| „geiftig befreiter“ PBrinzejfinnen den 
Anſteckungsſtoff in die Maſſen 
und ſo manche Frau 

Kreiſen dazu ermuthigt, ſich ähnlichen 
zu unterwerfen? 

zur Epidemie 
| 
| 


„harten Prüfungen“ 
Alles kann 
Auch auf 


nen wir in jeder Sailpn 


Ericheinungen beobadten. 


Sena” angerichtet, will ih gar nicht 
Iprechen; denn man jteche nicht in ein 


Bilfenneft. Aber wer erinnert fich nicht | 


ber Die | „on 
üchter als die | F 
göttliche Jladora mit bloßen Füßen zu | >. 
64 5; | jein 
Heute noch aibt es 


an den dionyſiſchen Taumel, 
nüchternen Berliner ergriff, 


tanzen begann? 
kaum ein Variete, wo man nicht Gluck 


und Beethoven, Raffael, Leonardo da Baum zur Nachtigall“. 2 


| bor einigen Mocen > Eritauffüh- 


des Hartleben’ichen Stüdes im | __* 
| Tcheint 


| 

| 

| 

| Vinci und antife Vafenbilder tanzt; 
ale Welt, 

zu Guido Thielfcher mat den Dun- 

RKRanfan mit. 
Ein neues dramatifches Genie, das 
die Nahahmunasfuht in bevenklicher 


Meife zu reizen beginnt, hat der Jung= 


Sögert nit, 


Bitter3 zu bolen, 
wenn Euer Appetit 
verfaat oder Euer 
Schlaf rırbelos_iit. 
&3 find dies Wars 
nungen bon Ma- 
aenleiden, die bes 


HO-TEITE | 


Br berzigt merden 
22 müflen. Das Pit. 
3 Ye ters feßt den Ma- 
a gen in auten 
i Stand und beilt 
Uebelkeit, 
Unverbaulichkeis, 
Dysvbepſie, 
Schüttelfroft, 
Ertältungen oder 


e3 fih nun gar um 


Menichlichen, allzu Menjch- | — 
jen ſo eigenthümlich anheimeln, ge-⸗ F 
wiſſermaßen eine Brücke ſchlagen zvi-⸗ Bei 


führt. 


noch ein zweiter Fehlſchluß 
einer 


Fürſtin menſchlich iſt, iſt bei gewöhn- Die anderen ahmen ihin 


trägt | 
in bürgerlichen 
in büirgerlicgen | beziehen, wird zmeifellos einfchlagen, 
| und mir 
| hen, i ächiten Zeit zum min- 
werben. | macen, in der nächlten Zeit 3 in 
rein intellefiuellem Gebiete, | fienreifihen 
auf dem der Kunft und Literatur fün= | = Re 
epidemiſche vborudbergie 
5 , tiſcher Antiquitäten haftet noch 
Von der literariſchen Armeeepidemie, e 

an Tr  umendliche Fünftlerifche Nobleffe an im 


die Beyerlein mit feinem „Sedan oder | : yo N : 
2 —S— Vergleich mit einer anderen Bühnenin— 


duſtrie, 


von Artemis Colonna bis 


leid beigewohnt. 


ſelbſt 
gleichzeitig im Joſefſtädter Theater ge— 


eine Flaſche des 


52.00 


Knaben = Reefers, Größen 3 bis 


7 Sabre. 
9õe 


CE — EN ur, 


wiener Hugo d. Hofmannsthal einge- 
Syn Ermangelung erlebier oder 
frei erjonnener Dramenitoffe begann 
er alte Meifterwerfe umzudichten. Er 
reparirt altgriehifche und altenglifche 
Dramen, jo daß fie wie neu ausfehen. 
das Nachah— 


men nach. Richard Beer-Hofman 


| macht ich im „Graf von Charolois“ 
| mit Glüd an den literarifchen Nachlap 
 Bhilipp Maffingers heran. 


Die drol- 
lige dee, die Taniiemen von Euripi- 
des, Shafefpeare, Calderon ulm. zu 
dürfen und darauf gefaßt 
der Bor-Shafe- 
an und 


deiten alle Dramen 
Dichterperiode 


Und doch: dieſem Aufputzen drama⸗ 
eine 


die heute epidemiſch auftritt. 
Ich ſpreche von der Maſſenfabrikation 
von Studentenſtücken, 


„Alt-Heidelberg“ veranlaßt hat. 


ſah von den Imitationen zunächſt den 
„Traumulus“ und nun „Im grünen 


Ich habe ſchon 


rung 
Wiener Burgtheater mit ftillem Bei- 
Denn dat ich Hart- 
leben, der in feinem „Rofenmontag“ 
ein Genre aeichaffen, deflen 
ipielte „Angele® in jeder Szene den 
mahren Dichter verräth — in der Ge: 
felichaft jah, das thut mir in ber 
Seele meh.... 

Und noch. eine Epidemie: die Wun- 
derfinder. 
fommen uns im-folhen Schaaren, daß 
dad Wunder bHöchft alltäglich mird. 
Polen, Ungarn und Rußland find eg, 
deren „meitgeöffnete Ihore”. biefe 
Shmärme von Lömenjungen aus— 
fpeien. Heute iſt es ein kleines ſchwarz⸗ 
lockiges Mädchen mit einem entzücken⸗ 
den Cecco⸗Geſicht und dunklen Gluth⸗ 
augen, das in RS t Salons 


33", Brozgent Rabatt 
an irgend einem 


die der Erfolg | 


ı Hand des 


nn: i 
Jedes Provinztheater jpielt heute ſchon | Darum werben Mufittverke 


eigenes „Alt-Heidelbera“. Berlin | 





Die Vecfeys und Elmanns: 


Anzug oder 


Ueberzieher im Hauſe 


947, 949 und 
91 
Milwaukee Ave, 


D 


erlufte Fommen nicht in Betracht 
tung mag lächerlich erjcheinen, aber eine Mi 
nute Nachdenken zeigt Euch die 


Irgend ein 


Anzug oder 


Meberzieher im Saufe | 


947, 949 und 
Y1 
Milwaukee Ave, 


Die Behaup- 


NRichtigfeit unferes 


Standpunftes. Wir find überladen. Wir kauften zu: 
viel während der Saifon. 


jchnell räumen, und zwar 


abjegung an allen !Daaren. 
möglich weg, jo daß wir den Erlös noch mehrere 
Mal umjesen können, ehe es wieder Zeit tft, Winter: 
waaren zu faufen. 
Irgend ein Anzug oder Ueberzieher, 
Ulſter oder Cravenette— 

Nock im Hauſe, keiner 


ausgenommen . . 


82.45 


Irgend ein 


Mime—. 2mi Männer- oder Damen- 


die früher zu $13.50, $15, $18, $20, 
$22 und $25 verfauft wurden, mer- 
den alle zu einem Breijfe abgehen: 


510.00 


Ihtwarze oder blaue, fancysTfarben 
in einfachen oder doppelbrüftigen 
Mujtern, Frad-Anzüge, und es ift 
thatfachlih Alles im Gefchäft für 
Eure Auswahl bereit. 


— — — —— — — 


mit ſeinem Geigenſpiel Furore macht. | | Orthodorismus im äußerften Sften | | ren zu hüten und die Yutofratie und | | feln ausgeftattet. 


Die Wiege der Liliput-Virtuofen ftand | 
irgendivo in Polen, wo nicht nur die 
Kinder, fondern auch die Wunderfin- 
der faninchenartig zu gedeihen Tchei- 
nen. 

Uber merkwürdig, niemand bat 
zehnjährige Maler, Bildhauer oder 
Architekten gefehen! 
zehnjährige Virtuofen? 
Hubermann, der jelbit 
find war, erflärte mir einmal 
Problem in folgender Weije: 

„Das fichere Spiel des Kindes hat 
nichts Räthfelhaftes an fih. Es er- 
gibt jih aus dem Wefen der Mufik. 
Die Mufif ift die abitraftefte aller 
Künfte. Sie baut fich nicht auf der Be- 
obachtung des Lebens auf, jie fommt 
von oben. Das Wort: „Selig find | 
die Kinder, denn ihrer tft das Him= | 


Bronislaus 


| melreih“, fann man auf die Wunder: | 
finder 


anmwenden. Sie tragen den | 
Himmel der Mufit in ihrer Geele. 
Nicht da3 Nollbewußtfein, fondern das 
intuitive Vollbewußtſein lenkt 
Virtuoſen am ſicherſten. 
am voll⸗ 
fommenften von Wunderfindern inter- 


angelanat, aber noch nicht zum Leben 


| erwacht find“. 


Die lette Serie der Wunderfinder 
gerade in bdiefer glüdlichen 
Phafe in die Welt hinausgefchidt wor- 
den zu fein. Ueber dieje intelleftuelle 
Epidemie wollen mir uns nicht befla- 
gen, denn es ift die einzig münfchens- 
merthe: die des wahren Talentes. 
— 1:9. — 


Des Zaren böfer Geift. 


Der Leiter des in Paris erfcheinen- 
den Organs „La Revue Ftufje“ theilte 
am 7. Januar den radifalen PBarifer 
Blättern ein Schreiben mit, da3 der 
Profurator des Heiligen Synode, Pob- 
jedonoszew, an den Zaren gerichtet 
bat. Das Schreiben lautet folgenber- 
maßen: 


Schuh 


im Haufe, 


umfafjend $4.00, $5.00 und 
$6.00 Bor Ealf, Dici Kid 
und Patentleder. 


Warum gibt es | 


ein Wunder- | 
dieſes | 


' 


| 


— —— 


aufzurichten, inmitten von Volker-— 
ſchaften, die an Götzenbilder und nicht 
an Gott glauben, die infolgedeſſen 
auch nicht dem Ebenbilde Gottes glei— 
chen, ſondern dem unſaubern Ge— 
ſchlechte der Affen. Dieſe Miſſion iſt 
keine leichte Aufgabe, und nochweniger 
leicht iſt die Aufgabe, das Kreuz unter 
den Feinden des Glaubens aufzurich— 
ten. Harte Prüfungen ſind beſtanden 
nicht allein von unſerem Herrn und 
Heiland Jeſus Chriſtus, ſondern auch 
bon feinen Apojteln und von den Zas | 
ven, Deinen Vorfehren. Die Stunde 
des&ieaes ift nahe! Dur) Deinen un- 
umfchräntten Willen find Hunderttaus= 
fende von Söhnen ber rechtglär ubigen 


| 


| auch andere anfangen, 


| Kirche zur Vertheidigung des Bater- | 


l 


landes und der Rechtgläubigfeit aus 
| gefandt, und zu diefem Ziel drängen | 
| fich alle Tage und jede Stunde unge= | 
| zählte Heere Deiner treuen Untertha= | 
nen. Und in folden Stunden wagen 


| e8 Deine Diener und Adligen, die ſich 


die | 
| durch 


| pretirt, welche techniſch auf der Höhe 


Dir nähern dürfen, Deine geweihte 
und wahrhaft rechtgläubige Seele 
ihre unvernünftigen Machen— 
ſchaften zu beunruhigen in der Abſicht, 
Deine autokratiſche Macht zu ſchwä— 
chen und eine Art von Generalſtaaten 
zu ſchaffen. Alle dieſe Machenſchaften 
rühren daher, daß Deine Feinde ſich 


deſſen bewußt ſind (und Dich offenbar 
darum beneiden), daß Dir die beglü— 


| 


„Aller gnäbigfter Herrjcher! Unfer | 


dende geihichtlihe Aufgabe obliegt, 
den orthodoren Ölauben im äußeriten 
Dften zur Geltung zu bringen. Du 
hajt das Recht, ala SelbftHerrfher und 
Gejalbter Gottes, ganz nach Deiner 
Meisheit und nach Deinem Herzens 
| wunfch alles zu thun, Du haft das 
| Recht, Deine getreuen Unterthanen in 
ben Tod zu jenden oder zu begnadigen. 
Du haft das Recht, Deine Gnade over 
Deinen Grofl, wen immer Du millft, 
fühlen zu laffen. Du berrfcheft zu 
dem Nuhme Rußland: und zum 
Schreden Deiner Veinde. Aber o Du, 
unfer Zar, Du Haft nicht das Recht, 


ven heiligen Eid zu verlegen, ben ı u- 
und. Gott 


bor unferm ein ſchwo⸗ 


rn * Kreuz bes TEN 


Herr und: Heiland hat Dir die heilige 
Senbung auf 


a nn nn 


Mir müfjen die Dorräthe 
zu einer entjchiedenen Ber: 


Alles muß jo fchnell wie 


— — —— 


Deinen orthodoxen Glauben, der da— 
mit verbunden iſt, beizubehalten. Ver— 
giß nicht, o Zar, daß Du der Geſalbte 
Gottes biſt! Erinnere Dich, wie Dein 
hehres Antlitz in der Uſpenski-Kathe— 
dralerbei der Krönung erglänzte, als 
Du Deine aeheiligten Gelübde ableg- 
tejt vor unjerm Herrn und Gott, mäh- 
rend Du Deine Krone, Dein Zepter 
und Deine Machtabzeichen trugft, die 
Dir gegeben worden find in allererjter 
| Linie von Deinen Vorfahren, dgnn 
| aber auch von dem gefammten recht- 
' qläubisen Bolfe. Werlege nicht Dei- 
nen Eid. Denn wenn Du, o Selbft- 
berrjcher, Deinen Eid verleteft, werden 
ihren Eid zu 
| verlegen, und e& wird da3 ganze An— 
fehen der Kirche, des Staats, des hei— 
ligen Synods, aller Deiner geweihten 
Hrieſterfhaften vernichtet werden und 
ſchließlich auch der orthodoxe Glaube 
ſelbſt in den Staub ſinken. Triumhhi⸗ 
ren aber wird das Ausländerthum.“ 
Ob das Schreiben auch echt iſt? 


—-. 
Turbinen und Nüfwärtsturbinen 


Kürzlih ift in Berlin ein Vortrag 
über den heutigen Stand der Dampf: 
turbinenfrage gehalten, und dabei aud; ! 
die Frage gejtreift worden, ob bereits 
eine QIurbine gefunden murde, die 
gleichzeitig au für den Rüdmwärts- 
gang eingerichtet if. Motoren diefer 
Art würden insbefondere .zur Bewe- 
gung von Schiffen und fchmeren Lofo- 
motiven von großem Werth fein. Eine 
jolche Turbine gibt es bis jest nicht, 
man ijt vielmehr darauf angemiejen, 
eine befondere Rücdmwärtsturbine ein- 
zubauen. Für die verjchiedenen Spite- 
me von QIurbinen jtellt fich eine folche 
Anordnung verfchieden günjtig dar. 
Am einfahiten ift die Löfung diefes 
Problems bei der Eleftrodampftur- 
bine, die fich duch ihren fchlanten, 
fhmalen Bau auszeichnet. Zwiſchen 
zwei feiten Leiträbern bewegt fi mit 
jehr großer. Geſchwindigkeit das Lauf⸗ 


rad. Das letztere iſt in belannter Art 


* einer Sue — bon —— 


— 
15€ 
Qualität meiße 
mit oder ohne 


Je 


51.00 


Geidengefließtes Unterzeug für 
Männer, blau oder braun. 


Ausgezeichnete 


Iafchentücher, 
Border. 


Reiter und Ueberbleibfel in Un- 


terzeug. 
3% 


ide & 506 


Hemden, leicht be- 


231 


10c 


Canvas-⸗Arbeitshandſchuhe 
Männer, 2 Baar für 


It 


6.50 


Reinmwollene Didey Kerfeyg An- 
züge für Knaben, 12 bi3 20 


Jahre. 
52.95 


Männer = 


ſchmutzt. 


für 


Anzug oder Ueberzieher 


der früher zu oder under $LO verkauft wurde; außerdem kleine Anaben- und Rinder-Heberzieher, mit Sheepfkin 


gefütlerte Männer-Börke, Cardigan Jackels, Swealers und Winter-Rappen. 


Mittel3 zweier 
Düfen, die einander genau diamentral 
gegenüber liegen, wird dem Laufrad, 
| Frifhdampf zugeführt. Der Dampf 
übt an jeder Stelle feinen Stoß aus, 
tritt dann in einen durch die Leiträder 
gebildeten, gefrümmten Geitenfanal 
aus, wird durch diefen wiederum, al- 
lerdings an einer anderen Stelle, auf 
die Schaufeln des Laufrades geleitet, 
übt einen zmweiten Stoß aus, tritt in 
einen zmweiten durch die Zeiträder ge- 
| bildeten Geiienfanal ein und fo fort, 
| bi er nad biermaligem Aufſtoßen 
auf das Laufrad in den Abdampfkanal 
entweicht. Das gilt für jede Hälfte des 
Laufrades. Die beiden Friſchdampf— 
ſtrahlen treffen alſo zuſammen achtmal 
auf die Schaufeln auf. Natürlich iſt 
dafür geſorgt, daß der bei den einzel⸗ 
nen Düſen gewählte Eintrittswinkel 
der Bedingung des ſtoßfreien Ein— 
| tritts des Triebmittels Genüge lei— 
ſtet. Der Ein* und Ausſtrö— 
mungskanal ſind um die eigertliche 
Turbine herumgeführt und in einen 
gemeinſchaftlichen Gehäuſe gelagert. 
Die inneren Theile werden daher 
ſchnell vorgewärmt und während des 
Betriebs dauernd und gleichmäßig 
warm gehalten, ſo daß dasLaufrad ge— 
gen irgendwelches Streifen wirkſam 
geſchützt iſ. Wegen der ſchlanken 
Bauart läßt ſich die Elektroturbine 
ohne Schwierigkeiten als Doppel⸗ 
kranzturbine ausführen, wodurch die 
| Möglichkeit gegeben iſt, ſie auch als 
Rückwäristurbine einzurichten, ndem 
ſich das eine Laufrad in der einem, 
das andere in der entgegengeſetzten 
Richtung dreht. Wie bei allen, iſt auch 
bei dieſer Turbine als Triebmittel au— 
ßer Dampf Preßluft oder Preßgas zu 
berivenden. 


GASTORIA. 


für Säuglinge und Kinder, 
nr! u > 


oz —— 


F 





